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Des Sturmes Werk. 

Wie es in St. Sonis und Eaft St. Kouis aus: 
fieht. — Die Hahl der Getödteten dort und 
in der nächiten Umgebnug zwifchen 500 u. 
600. — Das Unheil an anderen Orten. — 
Illinoiſer nd Miffonrier Miliz im Polizei= 
dienft. 


St. Louis, 29. Mat. Die Gejamnts | 


zahl der im Wirbelftuem Getödteten 


hier und in Eajt St. Lowis, fowwie in | 


der Nähe von Merico, Mo., und un 
weit Gentralia, IU., Mount VBernon, 
Ill. und zu Bredenridge, IU., wird 
jet auf 527 angegeben, und die Zahl 
ber Berlegten auf 704. Davon entjal- 


len auf unfere Stadt 200 Getöbtete | 
und 300 Berlegte und auf Eaft St. | 
Louis 250 Getödtete und 300 Vers | 
legte. Der gefammte Gigenthumäpers | 


luft beträgt nach mäßiger Schäßgung 
35 Millionen Dollar. Schon der 


nebenbei durch Feuer verurfachte Scha= | 


ben ijt ziemlich Hoch; er beläuft fich in 


Eaſt St. Lowi3 allein auf $500,000. | 
Viele Taufende von Familien find ob= | 


dadlos; in Eaft St. Louid allein 
wird in dem offiziellen Unterjtüß- 
ung3-Aufruf Die Zahl der obdachlofen 
Familien auf 6000 angegeben. Hätte 


Saft St. Louis eine ebenfo aroße Ber | 


völferung, wie St. Louis, jo märe 
ohne Zweifel Dort das Verhängniß 
weitaus größer geweſen. 

Leider hat ſich auch das Verbrechen 
in dem allgemeinen Unheil breit ge— 
macht. Eine ganze Armee Taſchen— 


und andere Diebe ging nach dem Her- 


einbrechen der Kataſtrophe ihrem 
Handwerk nach, und es konnten bis 
jetzt nur wenige verhaftet werden. 
Viele Fälle von Leichenräuberei und 
Haus-Einbruch kamen vor; 


vorräthe faſt wagenladungsweiſe ge— 
raubt. 
St. Louis vor. 
wendig, auch Milizen zum Polizei— 
dienſt heranzuziehen. 

Es war die Rede davon, in Eaſt 
St. Louis das Kriegsrecht zu erklären. 


Doh nahm der Jlinoifer Staatsgous | 


verneur Altgeld, welcher geftern Abend 


dort eintraf, vorläufig davon Abs | 


ftand, rief aber alsbald zwei Koms 
pagnien Staat3miliz in Dienit. 

Zu der ganz oder größtentheils zer- 
ftörten Gebäuden in St. Louis gehören 
die Süd - St. Louis = Turnhalle, die 
Liederfranz-Halle, das Union Klubs 
Gebäude, das „Planters Hotel”, ‚eine 
Anzahl der michtigjten Gejchäftsge- 
bäude, ein Theil des ftädtijchen Ge=- 
fängniffes und mehrere Kirchen. Der 
Einfturz vieler anderen Gebäude ijt 
noch zu befürchten. — Uebrigens leh— 
nen die St. Rouifer allen Beiftind 
bon auswärts ftol3 ab und ermahnen 
die Betreffenden, ihre Hilfe der Jli- 
noifer Schwefterftadt Eajt St. Louis 
zuzumenden. h 

C3 wird fehr fehmer fein, Die Zahl 
der im Flußverkehr beſchäftigten Per— 
ſonen, welche umkamen, genau feſtzu— 
ſtellen. Hunderte von Barken waren 
am Miſſiſſippi-Ufer entlang angean— 
kert. In manchen Fällen befanden ſich 
10 bis 12 Perſonen an Bord ſolcher 
Boote, die von ihrem Ankerplatz los— 
geriſſen wurden, die Barken ſchlugen 
um, und die Männer wurden in das 
Waſſer geſchleudert. Auf der öſtlichen 
Seite ſcheint übrigens der Menſchen— 
verbuſt im Waſſer kein großer geweſen 
zu ſein; dort ſah man ſich auf den 


Booten gerade noch im letzten Augen- 


blick vor, ehe der Wirbelſturm die Il⸗ | führung der Vorlage nur geeignet fei, | 


Iinoifer Seite erreicht hatte, wo er mit 
noch verftärkter Wucht wüthete. Man— 
che Boote wurden weit flußabmwärtz ge- 
trieben, üüberfchlugen fich immer und 
immer wieber, vannten endlich iraend- 
mo an und gingen unter. Obmohl der 
Schaden an großen Schiffen, mie er- 
mwälhnt, feineswegd jo arg mar, mie 


man erft befürchtete, ift Doch die „City | 


of Vicksburg“ faſt völlig zertrümmert, 
ebenſo „Belle of Calhoun“, „Libbie 
Condor“ und das Hafenboot „Ellen 
G. Smith“. 

Garliäle, IU., 29. Mai. Das Städt- 
chen New Baden ift von dem Wirbel- 
fturm fast völlig vertilgt worden! Bon 
etwa 50 Häufern dafelbit jtehen nur 
no) 15, und von den nahezu 300 Ein= 
wohnern find reichlich 200 obdadhlos. 
Acht Perfonen wurden in New Baden 
getödtet, und viele andere verlegt. 

Bon New Minden find nur nodh 4 
Häufer ftehen geblieben. Bei Hoyle- 
ton wurben 6 bis 8 Perfonen getöbtet. 
Auch zu Rich View, -Woodlamn, Boyd, 
Dir und an mehreren anderen Pläßen 
war das Uniheil groß. Südweſtlich 
von Nrvpington weihnte Robert Folter, 
einer der älteiten Einwohner des Coun⸗ 
t98; der Sturm traf fein Haus und 
verwandelte e3 in einen Trümmerhau- 
fen; der alte Mann lag frank im Bette 
und wurde in den Trümmern zer- 
malmt; das ganze Landgut wurde zer- 
ftört, und fein Pferd, feine Kuh, kein 
Schwein, fein Geflügel, — abfolut 
nichts blieb übrig. 

Mount Vernon, SU., 29. Mai. In 
Sefferfon City, einem Heinen Dorf 10 
Meilen von Hier, murden 7 Berfonen 
durch den Sturm getöbtet. Das Dorf 
Hatte 20 Häufer und in der Nähe eine 
Kirche, ur® alle Gebäude bis auf zwei 
murben völlig zerftört. Das Thermo- 
meter ijt um etwa 50 Gral aefallen! 

Mascoutah, ZU., 29, Mat. Hier 
verurfachte der Winbeliturm einen 
Schaden von etwa $500,000, Eine 

rohe Anzahl Perfonen wurde verlekt, 

Boch nur eine augenblidlich getötet. 
terico, Mo., 29. Mai. Der nörb- 
des Countys Audrain wur 


da und | 


bort wurben Hausrath und Geſchäfts⸗ | zahl der in unferer Stadt Getödteten 


Aehnliches fam aud in Eaft | 
Dies machte e8 nothe | 


| 
I 


| 
| 
| 
| wie man erjt glaubte, und die Repara= 
| 
| 
| 
| 


de von dem Wirbeliturm jeher Heim- 
gefucht, welcher inveh unfere Stadt 

nicht berührte. Alle Werzte von hier 

und der Umgegend find auf denSchaus 
plat des Unbheild. Someit man bis 
jebt weiß, find 7 Perforen getöptet 
oder tödtlich verlegt, und mehr al 
boppel fo wiele verwundet. U. U. wur 
| den zwei Schulhäufer nicht weit von 
; hier zertrümmert, wobei 6 Schulfinder 
getödtet, umd 18 verlegt wurden; eine 
Lehrerin wurde tödtlich verlegt. 

(Dies find nur die bedeutenderen 
| Sturmfchäbden von Fleineren $llinoijer 

und Miffourier Plägen. Sturm-Nad)- 

richten aus dem Diten, namentlich aus 
der Bundeshauptitadt, ftehe auch unter 
| „zelegraphifche Notizen!“) 

St. Louis, 29. Mai. E3 mird je- 
denfalls eine Woche dauern, ehe Jich 
eine vollitändige Lilte der Getödteten 
geben läßt. Man findet noch immer 
ı mehr Leichen und einzelne Gliedma— 
Ben da und dort in den Trümmern 
zeritreut. 

E3 wird Auaiiht gemacht, daß 
binnen 48 Stunden der eleftrijche Be— 
leuchtungsdienſt meyigjtens theilmeife 
| wieberhergeftellt fein wird, bis zur 

völligen Wiederherjtellung aber bürf- 

ten etwa zwei Wochen vergehen. Die 
| Zerftörung von Pfoften und Drähten 
im Bfad des Sturmes war eine voll- 
| ftändige. Zum genügenden Schuß der 
' Stadt bei fo großemLichtmangel tft die 

PBolizei verftärkt, und außerdem da3 

Erite Miffourier Milizregiment zum 
 Batrouilledienit beordert worden. 

Noch immer ftodt die Geſchäfts— 
thätigfeit fogut wie völlig. Morgen tjt 


ı Gräberfhmüdungs=Tag, — jo einer, 
| wie der diegmalige, war noch nie da= 
| gemwejen! 


St. Louis, 29. Mai. Yebt wird, nach 
„mäßiger“ Schätzung, die Geſammt— 


auf nahezu 600 angegeben, und in 
Eaſt St. Louis auf 225. Im Miſ— 
ſiiſſippi ſcheinen über 25 Perſonen er— 
trunken zu ſein. Wahrſcheinlich wer— 
den die Leichen derſelben niemals wie— 
dererlangt werden. 

Alle öffentlichen Gebäude ſtehen den 
Obdachloſen zur Verfügung, und in 
ı der Nähe diefer Pläbe vertheilen viele 
| Reltaurationsbefiger und Andere an 

Bedürftige Speifen. Vor und in den 
— — gibt es viele herzzer— 

reißende Auftritte. — Zum Glück 
— jehzt wenigſtens ſchönes Wet— 
ers. 

Damit ſich das auswärtige Publi— 


von dem baulichen Schaden 
mache, ſei hervorgehoben, 
Haupt-Geſchäftstheil der Stadt ſogut 
wie unbeſchädigt iſt, Auch das ſür 
die republikaniſche Nationalkonven— 
tion beſtimmte Ausſtellungsgebäude iſt 
bei Weitem nicht ſo ſtark beſchädigt, 


endet ſein. Keines der größeren Ho— 
tels hat irgendwie gelitten. 


Kongreß. 


Der Präſident vetirt die Fluß- und Hafen⸗ 
vorlage. 

Waſhington, D. E., 29. Mai. Der 
ı Präljident fandte an das Abgeordne- 
| tenhaus eine Botjchaft, worin er die 
| Fluß: und Hafen-Verwilligungsvor: 
| lage mit feinem Veto belegt, unter 
ı Hinmeis darauf, daß die Vorlage aus» 
ı Tchmeifende finanzielle Forderungen 
 ftelle, die einzelnen Poften vielfach 
| unmeije bedacht Jeien, und die Aus- 


| den Weg zu immter mehr fteigenden 

' Mikbräucdhen zu öffnen. 

! Die Botichaft hließt mit den Mor: 
ten: „Perlönlihe Sparjanteit 

; Sorafalt in den Ausgaben jindHaupt- 


| tugenden, die zu Gedeihen und Soms | deutiche Chirurgenfonareß 


fort führen. Diefelben find indeß, 
| menn es jich um die Ausgabe öffentli- 
| her Gelder dur die Diener des 
Bolfes handelt, nicht nur Tugenden, 
fondern feierliche Verpflichtungen... .. 
sch hoffe, daß e3 mir geitattet fein 
wird, zu einer Zeit, da die Ausgabe 
von Regierungs-Obligakionen, zwecks 
Aufrechterhaltung des Kredits unſeres 
Landes, ein Gegenſtand ſo vieler Kri— 
tik iſt, darauf hinzuweiſen, daß die 


vorgeſehen ſind, finanzielle Verpflich— 
tungen für das Volk der Ver. Sigaten 


| 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| auf. 


! 


| 
| 


I 


| 


daß der | 


turen fünnen Ende nädjjterWoche voll= | 


und | 


| 


| 


| 


Chicago, Freitag, den 29. Mai 1896. — 5 uhr⸗Ausgabe. 


Ganze 13 Jahre iſt er alt. Dennoch 
hat er bereits ein Brautpaar getraut: 
Charles M. Morris und Myrtle L. 
Thurſton, welche angeſehenen Fami⸗— 
lien angehören. 


Der Prohibitioniſten-Rational⸗ 
konvent. 


Pittsburg, 29. Mai. Wie erwartet 
murde, it e& auf der Nationalfon= 
vention der PBrohibitioniften zu einem 
Bruch gefommen. Bei Berathung der 
PBrinzipien-Grflärung wurde die Frei— 
filber-Plante abgelehnt (obwohl nichts 
Anderes an ihre Stelle geſetzt wurde 
und auh Die Frauenjtimmrech 
Planfe wurde diesmal meagelaffın. 
Der frühere Kanfafer Gouperneur St. 
Sohn und fait alle andern weltlichen 
Delegaten unterjtüßten die Silber: 
Freiprägung, und Helen M. Gougar 
da3 Trrauenftimmrecht, und als fie 
nicht durchdrangen, verließen ſie ſpät 
Abends die Halle und hielten eine ei=- 
gene Konvention amderwärt3 ab, mo 
fie eine neue Partei unter dem Titel 
National Party” und mit dem Motto 
gründeten. 24 
legteren 


" 


„Home Protection“ 
Staaten iwaren auf Diejer 
Konvention vertreten. 

Die eritere Konvention ftellte den 
Kaffeehändler Zofhua PB. Leverina von 
Baltimore al3 Präſidentſchafts-Kan— 
didaten und Hale Kohnfon von‘liinois 
ala Vizepräfidentichafts - Kandidaten 
Bon der andern Konvention 
wurde Charles ©. Bentley von Ne=- 
braska als Präſidentſchafts-Kandidat, 
und J. H. Southgate von Nord-Ca— 
rolina als Vizepräſidentſchafts-Kan— 
didat aufgeſtellt. 

Die Presbyteriauer. 

Saratoga, N. Y., 29. Mai. Die 
hier dagende Generalverſammlung der 
Presbyterianerkirche iſt mit ihrer Ar— 
beit in der Hauptſache zu Ende. Es 
wurde beſchloſſen, die nächſte General— 
verſammlung in Winona, Ind., abzu— 
halten. 

Die Methodiitenfonferenz. 


Cleveland, 29. Mai. Die General» 
fonferenz der Methodijtilchen Episto- 
palfirche tt zu Ende, nachdem je ei= 
nen Monat getagt. hr legter wich» 
tiger Beichluß beitand in der Annah- 
me de3 Planes betreff3 aleihmäßiger 
Vertretung von Laien und Geiftlichen. 


Der Galgenfandidat Zadion. 


Cincinnati, 29, Mai. Richter Helm 
in Nemport, Ky., hat den Antrag des 
Zahnfunde-Studenten Scott Yadjon, 


tum feine übertriebenen Vorftellungen | welcher wegen Ermordung der Pearl 
dahier | 


Bryan zum Tode verurtheilt ift, auf 
einen neuen Prozeß abgeiwiefen und 
den 30. Juni al3 Hinrichtungdtag be= 
fimmt. Doch wurde ein Einhalt ver 
Urtheilsvolljtrefung auf 60 Tage ger 
währt. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 4 
New York: Columbia und —* 
von Hamburg; Lucania von Liber— 
pool; Dalmatia von Neapel. 
Marjeille: Geraovia von New Nork. 
Viperpool: Sylovania von Bojton; 
Gampania von Nam York; Camibro- 
man von Boiton. 
London: Miffifippi pon New Hort. 
Hamburg: Augufta Victoria von 
New York. 
Mbgegangen. 


Neapel: Saledonia nach New Norf. 
Glasgow: Kircaffia nah New York. 
Liverpool: Paponia nah Boston, 
Southampton: Normanntia, von 
Hamburo nad Nem Hort. 
Rotterdam: Maaddam nad Nem 


Hort, 


Ausland. 


Deutſcher Chirurgen-Kongreß. 

Berlin, 29. Mai. Hier wurde der 
eröffnet, 
mit welchem die „Deutſche Chirurgi— 
ſche Geſellſchaft“ gleichzeitig die Feier 
ihres 25jährigen Jubiläums verbindet. 
Auch die Ver. Staaten find vertreten. 

Zchrreidher Brosch. 

Berlin, 29. Mai. Bor der Straf- 
fammer in Stolp war fürzlich der 
Berniteinwaaren-Fabrifant Weſtphal 
angeflagt, weil er in einer Dentjchrift, 
melche fich über die Schäden des Bern= 
ftein-Momopol3 verbreitete, dein In 
halber der Firma Stantien & Beder in 
Königäbere, dem Kommerzienrath 


im Betrag von 62 Millionen Dolarz | Morit Beer (an melden ftaatlicher- 


Ihaffen würden, — Verpflichtungen, 
die nicht minder bindend find, als 
Obligationen für diefe Summe,” 


Mafhington, D. E., 29. Mai. Der 
Senat nahm die Vorlage betreff3 Wi- 
derrufung der Frei-Alkohol-Klauſel 
des Zollgeſehes ohne Amendement an; 
desgleichen die Vorlage betreffs De— 
ſtillirung von Branntwein aus Obſt. 

Es wurde beſchloſſen, am Dienſtag 
die Abſtimmung über die Anti-Obli— 
gationen-Vorlage vorzunehmen. 

Morgan (Dem.) brachte eine neue 
Berfhmörungs » Vorlage ein, bie fich 
gegen Nationalbanten richtet und je- 
des Abloınmen zur Verminderung der 
Menge des im Umlauf befindlichen 
Geldes für ein Kriminalverbrechen er» 
lärt. Wurde einftweilen auf den 
Tiſch gelegt. s ! 

Morgen, ald® am Gräberſchmü— 
Aung-Tag, find beide Häufer nicht ın 
Sitzung. 

13jähriger Geiſtlicher. 


Fort Scott, Kans. 29. Mai. Der 
Pfarrer 3. E. De Marritt daher, 
von der „Holy Church“, tft wahrichein- 
li) der jümgite der regelrecht ordinir- 


| 
| Kontrafte, welche in diefer Vorlage 
I 
| 


| 


feit3 die Gewinnung bon Bernitein 
allein vergeben it) die unglaublichiten 
Dinge vorgeworfen hatte. Durch die 
Zewgen-Ausfagen ijt feitgeftelt wor: 
den, daß Becker allerbinas ein Mann. 
war, der ven feinem nah Millionen 
zählenden Vermögen in durchaus un 
ffrupulöfer Weife Gebrauch machte, 
und daß er fich nicht Jcheute, Dabei of- 
fen zu erflären, er vermöge mit feinem 
Geld Alles, und jogar auf Die Beam: 
ten bi3 hinein in’3 Minifterium er- 
ftredte jth jein Einfluß! Auf Grund 
biefer legten Auslaffung hat nun der 
Minifter für Domänen, Landtoirth- 
Schaft und Yorften, Frhr. vd. Hammer: 
ftein=Zorten, die ftrafrechtliche Verfol- 
gung Beder3- beantragt, meil er die 
Integrität der Beamten angetajtet 
Habe. Man it jehr geipannt, ob es 
dem Angeklagten gelingen wird, im 
weiteren Verlauf des Prozefles die 
Mahrheit feiner verbüchtigenven Be- 
bauptungen zu evimweifen. 
Sechs Perfonen ertrunfen. 

Oldenburg, 29. Mai. Bei Lem- 
werder im Stedinger Land, von wo 
—* ee Begefad mt, ap in⸗ 
olge Umſchlagens eines Bootes 6 Per⸗ 
ſonen in der ccirunten. 


MPoſt“ 


Von der Berliner Ausſtellung. 
Berlin, 29. Mai. Es ſind wieder 
in verſchiedenen Räumlichkeiten auf 
der Induſtrie-Ausſtellung Brände 
ausgebrochen, doch konnten dieſelben, 
Dant der Wachlamkeit der überall 
ausgeftellten Feuerwehr = Boiten, 
fämmtlich fehon im Entitehen unter- 
drückt woorden. —- Neuerdings hat auıh 
das Kaiferpaar in Begleitung der fürf 
Prinzen einen Nachmittag auf dein 


Ausſtellun ED 
ante: Denfmal entyalf—. 


Berlin, 29. Mai. Dem verjtorbenen 


berühmten deutichenGeichichtsfchreiber | 


Leopold v. Kante 


it in feinem Ges | 


burtzort, dem Städtchen Wiehe im Re= | 
gierungabezirt Merfeburg, ein Denk: | 
mal gejeßt worden, welches unter zahl= | 


reicher Betheiligung 
wurde. Profefjor Dr. Iheodor Line 
ner aus Halle hielt die Feſtrede.⸗ 
Korvetten-Kapitäns Selbſtmord. 
Kiel, 29. Mai. In Flensburg hat 
der· Korvetten⸗Kapitän Grolp, zuletzt 
Kommandant der zweiten Torpedo— 
Abtheilung in Wilhelmshaven, Selbſt— 
mord begangen. Was ihn dazu ver— 
anlaßte, iſt nicht bekannt geworden; 
doch heißt es, daß der kürzlich in der 
Jade vorgekommene und kriegsgericht— 
lich zu unterſuchende 
zweier Torpedo-Boote (wobei 5 Mann 
umbamen) mit dieſem Selbſtmord im 
Zuſammenhang 
erhaftete „Haberer“. 
‚Münden, 29. Mai. Die bayriſche 
egierung geht den ſog. Haberfeld— 
treibern wieder ſcharf zu Leibe. Neuer— 
dings ſind 70 Männer und Burſchen, 
welche der Theilnahme an einem der 
jüngſten „Treiben“ verdächlig ſind, in 
Haft genommen worden. 
Verhängnißvolles Hochwaſſer. 
Wien, 29. Mai. In Böhmen han 
das Hochwaſſer der Elbe die über den 
Strom führende Brücke bei Hohenelbe 
weggeriſſen, und 4 Perſonen ſind da— 
bei ertrunken. 
Neue Opfer der Alpenfererei. 


Luzern, Schweiz, 29. Mai. Beim 
Beſteigen des Rigi hat der Ingenieur 
Krug von Baſel durch Abſturz ſeinen 
Tod gefunden, und ſein Wanderge— 
noſſe, Kaufmann Mortmann, wurde 
unweit der Leiche Krugs ſterbend vor— 
gefunden. 

Feuersbrunſt zu St. Petersburg. 

St. Peterähute; Rußland, 29. Mai. 
Unter den 4500 Baummoll-Ballen, 
melche an der Werft des Hafens lagen, 
brach ein Feuer aus, welches fehweren 
Schaden verurfachte, ehe es unterdrückt 
werden fonnie; 

Das Feniertnum regt fi 
-KRondon, 29. Mai. Die „Morm 
theilt Einzelheiten über ei 
Wiedererwachen der irländiſchen Fe— 


nier-Bewegung mit. Dieſelbe ſoll von 


einem Amerikaner Namens Lyman 
orgamdltw werben. “Die Behörden hıl- 
ten diefe Bewegung jür fehr bedenklich. 


(Zelegraphiiche Notizen auf der 2. Seite.) 


‘ 


 2ofalberidt. 


Nicht zur Sahhe gehörig. 


Dber-Staatanmwalt Moloney bean- 
tragte heute vor Richter Tuley, daß 
aus der Klagebeantwortung der Spei- 
cherbefiger, gegen die megen Miß— 
brauchs ihrer geichäftlichen Stellung 
auf Lizensentziehung geflagt wird, 
perjchiedene nicht zur Sache gehörigen 
UAngaben.über die Pflichten der Ge- 
treide-Inſpektoren geſtrichen werden 
mögen. Herr Moloney erklärt, es 
handle ſich nur darum, ob dieSpeicher— 
beſitzer ein Recht gehabt hätten, das 
ihnen zur Lagerung anvertraute Ge— 
treide mit ihren eigenen Vorräthen zu 
vermiſchen und an der Börſe mit La— 
gerſcheinen zu operiren, welche zum 
Theil Werthe repräſentirten, über die 

| ihnen fein VBerfügungsrecht zuftand. 
| Am Schlaf dDahingervafft. 


Anjcheinend in beitem WoHlbefinden 
begab fich geftern Wbend der 30 
Jahre alte Jacob Weaver, Nr. 2304 
State Str. mwohnend, zur Ruhe — 
heute Morgen fand man ihn entfeelt 
in feinem Bette liegend auf. Ein 
jäbher Tod hatte den Mann im Schlaf 
dahingerafft. Die Leiche wurde por- 
läufig in Rolftong Morgue, Nr. 11 
Adams Str., aufgebahrt. 


* Die neue Produften-Rörfe wird 
ihren Gejchäftsbetrieb am Montag, den 
1. Juni, eröffnen. Das Gejdafts- 
gebäude befindet ji an der Ede von 
Ban Buren Str. und Pacific Abe. 

* Der rührige Baitor Bolt | wi 
morgen in der Kapelle des Gracefand- 
Friedhofes eine evangelifche Gedä 
niß⸗Feier veranſtalten. 

* Der Farbige James Dor ſey 
dirte heute vor Richter Baker „nicht 
ſchuldig“ auf die gegen ihn erhobene 
Anklage, ſich an Mamie Mathews ver— 
brecheriſcher Weiſe vergriffen zu haben. 
Er wird unter $10,000 Bürgjchaft 
zum Prozeß feitgehalten. 

* Der Yodey Charles Haddifey 
wurde heute Vormittag, während er 
ein Pferd zureiten wollte, von dem 
fcheu gewordenen Thier gegen einen 
Baumftamm geichleubert, wobei ber 
bedauernamwerthe junge Mann einen 
doppelten Beinbrud dapontrug. Der 
Unfall ereignete fi) an der 108, Str, 
nahe den Geleijen der Fort Wayne- 


—— 


feierlich enthüllt/ 


| 


| 


| 
| 


| 
| 
| 


Zufammenitoß | 





bendpost 


— ñ —es) ñ — — ñ —ñ 


Ein zweiter Leckie. 
Fred Beißwanger und ſeine Opfer. 


Der ehemalige Konſtabler Fred 
Beißwanger und ſein Aſſiſtent Frede— 
rick Auguſt Beyer ſind heute Morgen 
unter der Anklage, die Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken benutzt zu haben, in 
Haft genommen worden. 
etwa 3 Jahren ſoll Beißwanger 
genau in derſelben Weiſe, wie der vor 


ſtrafe verurtheilte 
B. Leckie, 
nterhalten haben, mit dem außerdem 
ehe Geldeintreibungs-Agentur 
Konftablers-Dffice 

Seine Geſchäftsmethode 


wie ein | a - era: 2 
| zu bedienen hat. Die Briefträger zähl- 


andern. Auch Beikiwanger jol 


es wottrefflich veritaniden haben Durch | 
—9 — —— | Davon m = 

prech zeigen — werden, die doppelt gezählt waren, es 
blieben 


nahezu 200,000 mehr, als nach dem 


Kunden anzulocken. Jeder, der ſich 
um eine Anſtellung als Kollektor be— 
warb, mußte zunächſt als Sicherheit 
für gute Führung eine Summe von 
850 hinterlegen. Der neugebackene 
Kollektor erhielt $15 die Woche und 
freie Fahrt auf allen Strabenbahnlis 


| 
| 


und | 


—— | Perfonen fich regelmäßig in den Ge- 





nien zugefichert. In Wirklichkeit aber | 


fol Beißivanger gar nichts zu follefti- 
ren gehabt Haben. Die dem Kolleftor 
übergebenen Rechnungen imaren ein= 


fach an erdichtete PBerfonen ausgeſtellt. 
Daß unter dieſen Umſtänden die Kol— 


lektoren zumeiſt 

agen ihre Stellung aufgaben, 

tſich von ſelbſt. Die hinterlegten 

aber blieben natürlich in Beiß— 
wangers Beſitz. 

als „uͤnoffizieller“ Konſtabula— 

rius hat Beißwanger angeblich ſchon 


ſchon nach wenigen 
ver⸗ 


in e.., | Einwohner. 
Schon feit | 


taft | Stille Durch die feinem Oberbefehl un- 


ı Ihe Material 


| das Vorjahr. 





Der hat Recht? 

Der Poft- Henfus gibt Chicago 1,760,000 
Einwohner. 

Nah dem Schulzenfus, deſſen Er- 
aebniß Superintendent Stanford nod) 
immer nicht offiziell befannt geben 
will, Hat Chicago nur etwa 1,580,000 
Nah einer Zählune, 
welche Bojtmeifter Hefing in aller 


terjtellten 933 Briefträger hat vorneh— 


Stzichhoindler % ; men lafjen, ftellt jich die Bevölferung?- 
i — im VP ß P | I um ur. ..- . * .. 
ein Privat-Poligeiburean | Dieje Zählung ift im Anfang März 


ziffer der Stadt auf rund 1,760,000. 


borgenommen worden. 
träger Hatte zu berichten, 


Jeder Brief- 
mie biele 


bäuden des Bezirkes aufhalten, den er 


ten im Ganzen 1,985,384 Berfonen. 
mußten 225,000 abgezogen 


alfo 1,760,000 übria ober 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Gelejenite | 
Deutiche Zeitung 


des⸗ 


Weſtens. 


8. Jahrgang No. 128 


Ein Mörder in Priefterdgewand 
Dem Methodiftengeiftlihen Hermanns aus EB 
Salt Safe City wird ein gräßliches 
Derbrechen zur Kaft gelegt. a 

Die hiefige Geheimpolizei ift Heute = 
von den Behörden in Salt Late Eitg = 
erjucht worden, auf den flüchtig ges 
wordenen Methodijtengeritlichen Fran« 
ci$ Hermanns zu fahnden, der eines 
grauenhaften Verbrechens beichuldigt 
wird. Er foll nämlich, wie im Depe- "3 
Ichentheil der „Wbendpoft“ bereits nor "= 


wentgen Iagen gemeldet wurde, ine = 


gewille Henrietta Claußen, ein dänis 
Iches Mädchen, ermordet, ihre Leiche 
dann in Stüde zeuhadt und diefe im 3 
Teuerungsofen der Kirche verbrannt 2 
haben. 2 

Hermanns verließ am 6. Mai Salt 7 
Late City, um fih angeblich nad) Ra? 
ſas City zu begeben. 3 
telgroßer Mann mit blondem Kopf 9 
haar, jtarfem Schnurrbart von gie © 
cher yarbe und pflegt jtet3 eine goldene 


Schulzenfus von 1894 ortsanfäljig | Brille zu tragen. Der gegen ihn dor« 


waren. 
Außer der Kopfzahl der Einwohner⸗ 


ſchaft haben die Briefträger auch noch 


allerlei anderes intereſſantes ſtatiſti— 
zuſammengetragen. 
Sie haben feſtgeſtellt, daß es in Chi— 
cago im Ganzen 241,094 Gebäude 
gibt, eine Zunahme von 26,739 gegen 
Die Zahl der Fabrik— 
gebäude beträgt 4,863, gegen das vo— 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


vige Jahr ein Mehr von 726. E3 gitt | 


in Chicago 140,730 private 


| bäufer und 18,995 moderne Mieth3- 


; fajernen, 
nannt. 
wurden 36,627 gezählt, 939 mehr als u. 12 . 
Anh; , en | zu, Jich mit dem Staat3-Aubditeur 
im vorigen Jahre. Ein Heiner |rr= | au, 1 au 


jeit längerer Zeit allerlei ſchwindelhaf⸗ 
| te Gejchäfte betrieben. In ſeiner Woh— 
nung, 4726 Aſhland Ave., ſtud hun- 


derte von kompromittirenden Briefen 
aufgefunden und mit Beſchlag belegt 


Straßen paſſirt zu ſein. 


worden. Bis jetzt haben ſich drei Opfer 


des Schwindlers bei der Polizei gemel— 


det. Es ſind dies der Schweizer Oscar 


E. Ruefli aus Elgin und zwei Deut— 
ſche, Namens John Hinz und Leon 
Mohr. Wie verlautet, hatte Beiswan— 
ger im Jahre 1892 als Konſtabler für 
das Town of Lake fungirt, und ſoll 
als folcher in autem Anfehen geſtanden 
haben. — Beide AUngellagte merden 
heute Nachmittag dem Bunde3-Fom- 
miſſär Foote vorgefüärt worden. 
— —— — 
Alte Sünden, 


Unter der Anklage, die Bolt zu Lot— 


| gepflafterte Straßen habe. Da 


Apartment-Builvings 
Zaden- und Dffice-Gebäude 


thum jcheint dem Pojtmeifter bei der | genannten Finanz=nftitut bie ro. 
ertorgem tigung abgeſprochen, als Sachwalter 
ungepflaſterten für die Hypothekengläubiger der Lake 


Feſtſtellung der Meilenlänge unſerer 
gepflaſterten umd 
Er gibt an, 
daß Chicago 2,424.23 Meilen ge- 


3 Ver 
hältnig wird wohl umgekehrt ſein, 
denn e3 gibt im Stadtgebiet unfraglich 
weit mehr ungepflafterte als gepfla= 
fterte Straßen. 

Die von den Briefträgern ermittel- 
tem Einwohnerzahlen 
auf die einzelnen Poftbezirte mie folgt: 


Haupt-PBojtamt, 125,000; Station | 


A (Mordjeite), 224,516; Station B 
(Late View), 84,068; Station € 131,- 
225; Station D, 126,383; Station €, 
35,115; Station %, 205,148; ©, 91,- 
393; Station H, 264,497; Station J, 
39,830; Station KR (Stod Yards), 


teriezweden mißbraudt zu haben,wur= | 140,438; Station 2, 58,030; Station 


de heute ein gewiller James E. Moore 
von einem Öehilfen des Bundesmar- 


Ichalls verhaftet. Wie Moore behaup- | 


tet, hat er zwei Zotteriebillet3 durch die 
Boit verjchickt, aber zu einer Seit, als 
das noch nicht gefeßlich verboten mar. 
Die gegenwärtige Anklage jei von ei- 
nem früheren Angeitellten von ihm er- 
hoben worden, der vergeblich verjucht 
ütte, von ihm Geld zu erpreiien. 
Bon den Staat3gerichten Jet der Be- 
treffende mit einer ähnlichen Klage cb- 
gemiejen worden. 


Thut etwas Mebriges. 


Die Verwaltung der Late Shore- 
Bahn, welche nad) der jtädtiichen Ver- 
ordnung vom 9. Yuli 1894 gehalten 
tt, ihre Geleiie bis zur Kreuzung der 
State Str. höher legen zu lajfen, bat 
den Korporationsanmwalt erfucht, einen 
Zufaß zu diejer Verordnung auszuar- 
beiten. Sie will nämlich die Geleife- 
Erhöhung über die State Str. hinaus 
bis zur St.Lairence Av. durchführen. 
Durchgänge wird fie in der 67. Str. 
und in der South PBarfilve. offen laj- 
fen. Anwalt Dupupn wird den ber=- 
langten Zufaß ausichreiben und bem 
Stadtrath zur Beitätigung vorlegen. 


Bedanerliher Unfall. 


Annie Horan, eine 16 Nadre alte 
Berfäuferin der Firma U. M. Roth- 
ihild & Eo., gerieth geftern Abend an 
State und Yadjon Str. unter die Rä- 
der eines Kabelbahnmwagen?, mobei ihr 
der line Fuß jo arg zerquetiät wur— 
de, daß er nach Anficht der Uerzte ı.m-> 
putirt werden muß. Das unglüdliche 
Mädchen, deffen Eltern Nr. 3127 
Union Ave. wohnen, fand Aufnahme 

| im County=Hojpital. 


— —— — ——— 
Wegen Inſubordination. 


Inſpektor Shea von der Desplaines 
Str.-Polizeiſtation hat gegen verſchie— 
dene Detektives, welche bei der Aufar— 
beitung des Marſhall-Falles nicht ſo 
wollten, wie er, Anklagen wegen Re— 
ſpektsverweigerung er hoben. Der De— 
tetiv Kalb ijt dieferhalb bereits pro- 
zeflirt und zu zehntägiger Sehaltzent- 
ziehung verurtheilt worden. Am näd)- 
jten Montag werden die Antlagen zur 
Verhandlung fommen, welche der In— 
fpettor gegen den Deteltive Sam D’- 
Neil erhoben hat. 


Zu der Strafenrinne, 


An der Ede von Wentworth Apenue 
und 79. Straße wurde heute die Reiche 
eines etwa 55 Jahre alten Mannes in 
der Straßenrinne aufgefunden. Neben 
dem entjeelten Körper faq ein Revolver 
mit entleerter Rammer, woraus man 
Ichließt, Daß ein Selbftmord vorliegt. 
Man ichaffte Die Leiche nach Kenneys 
Morgue. Ueber.'yie Berfönlichkeit des 
Todten hat noch nichts Näheres in 


| 


' 


Mm, 68,66; Station N (Hyde Part), 
51,510; Station DO (Englewood), 84,- 
786; Station PB (Auburn Bart), 
9,400; Station R (Grand Groffing), 
17,998; Station S (South Chicago), 
44,135; Station T (Kenfington), 20,- 
488; Station ® (Tamndale), 25,843; 
Station W, 42,315; Station X (Ra- 
venswood), 25,000; Station Y) (Ro- 
aers Bart), 5750; Zweig-Station 35 
(Stoing Park), 5,960; Zmweig-Statton 
48 (Wafhington Heights), 7900, 


2ovell vor dem Richter. 


Heute Vormittag wurde Frant ©. 
Covell, der in der Kanzlei des Polis 
zeichef3 in Haft genommene mutd- 
maßliche Mörder des Viehkommiſſärs 
ER. Hunter, vor Richter Baler ge> 
bracht. Er plaidirte auf die gegen 
ihn erhobene Mordanklage „nicht [hul- 
dig“. 

Der Angeklagte, ein noch junger 
Menſch, weiſt den gegen ihn voxliegen- 
den jchweren Verdacht mit aller Ent— 
fchiedenheit al3 völlig unbegründet zu= 
rüd und er behauptet, daß .es ihm ein 
Leichtes fein werde, einen Alibi-Bemeis 
zu erbringen. Hunderte von Leuten in 
Zamfon und Erceljior Springs, Mij- 
fouri, würden gewiß gerne bereit fein, 
zu bezeugen, daß er, Zovell, am Abend 
der Mordthat in dortiger Gegend und 
nicht in Chicago gemwejen jei, mas ja 
auch die Hotelbücher ausmeijen fünn» 
ten. Bates, Goldman oder. Williams, 
die ebenfall3 unter gleihem Verdacht 
verhaftet wurden, jeien ihm völlig un— 
befannte Perjonen, die er nie zuvor 
in feinem Leben gejehen habe; auch 
fei e8 unmwahr, wenn behauptet merde, 
daß Polizeilieutenant Healy ihn in 
Miffouri aufgefuht und daß er, 
Lovell diefem gegenüber ein theilmet- 
fes Geftändniß abgelest habe. Nicht 
das gerinajte Hörnchen Wahrheit jei 
an diejer jenfationellen Nachricht. 


Bo ftedt Abie Simms? 


Seit einigen Tagen mird der 16 
Sabre alte Abie Simm3, deffen Eltern, 
Nr. 1140 Milwaufee Avenue mohnen, 
bermißt und die Volizer tit heute er- 
jucht worden, Nahforihungen über 
den Verbleib des jpurlo8 Verſchwun— 
denen anzuwitellen. Der junge Mann 
hatte am vergangenen Dienftag einen 
fleinen Streit mit jeinen Angehörigen 
und verließ ärgerlichen Sinne das 
elterliche Heim — either Hat man 
nichts mehr von ihm gehört noch ge- 
jehen. 

* Der Sentral-Turnverein mird 
morgen Rachmittag, von 2—5 Uhe, im 
Humbeldt-PBart ein Schüler-Schau- 
turnen veranftalten. Der Verein be- 
giebt jih um halb zwei Uhr. von jeiner 
Halle an der Milwautee Moe. . aus 
in corpore nad) dem PBarf und macht 
bejonders auf jeine Radfahrer-Ab- 
teilung aufmerkjam, die den Zug er- 
öffnen wir. 


Wohn | Heute aud der Richter Pahne zugeben. 


ge⸗ 


liegende abjicheulide Verbadt fol 7 
mwohldegründet fein, und die Polizei 
wird ihm jeht thunlichit auflauerm. 
Dem Schreiben aus Salt Late City 
lag aud eine Photographie des der⸗ 
meintlichen Mörbers bei. 


Erit abfühlen laffen. 


Daß die Suppe nicht fo heiß gegef- 
fen wird, wie man te focht, mußte 


Derjelde geitand den Vertretern ber 
Farmer?’ Loan & Truſt Co. von New 


| York 6i3 zum nächiten Mittwoch Zeit 


eintgen. Gejtern hatte der Richter dem 


| Straße Hodhbahn zu fungiren, weil fie 


| pflafterte und 1,112.25 Meilen uns | 


| 


| 


vertheilen fich | 


| 


} 


| 
| 
} 
| 
j 
I 
| 
} 


bisher nicht die $200,000 beim Aubis 
teur deponirt hat, welche diejfer von 
auswärtigen Werficherungs = Gejell» 
Ihaften und ähnlichen Korporationem 
als Bürafchaft für ihre Reellität vers 
fangen muß. Die Anwälte der Hoch 
bahn-Verwaltung glaubten jehon ges 
toonnenes Spiel zu haben, aber der 7 
Richter gibt den Nem Yorker Gelpleu- 
ten jet Gelegenheit, da3 Verfäumte 
nahzuholen. — Für den Staat3-Mur 


| Diteur ijt die Enjcheidung des Herm 


Payne ein recht erfreuliches —— 
Dieſelbe zwingt nicht nur die Farmer 
Loan & Truft Co., jondern auch mehr 
al3 ein Dußend andere Syirmen, je ° 
$200,000 bei ihın zu Hinterfegen, und 
bon all’ diefem vielen Geld fann der 
Aubditeur jahraus jahrein die ſchönſten 


Zinfen ziehen. Hätte unfer berühmter» 


Er-Coroner Herz eine Ahnung gehabt) 
daß es fo fomımen könnte, er hätte fi 
bei feiner Partei nicht jo fahr um Die 
Staatsfchagmeifter- Kandidatur des 
müht, jondern fich „beicheiden“ mit er ° 
Ernennung zum Auditeurs-Randibas 
ten begnügt, — 


Der Graäberſchmückungstag. 


Morgen, am 30. Mai, feiert daß 
amerifanifche Volt feinen Gräber- 
Ihmüdungs-Tag, der im Laufe der 
Sabre aus einem nur der Erinnerung 
an die Todten des Bürgerfrieges ges 
midmeten Gedenktag zu einem feitr- 


tage geworden tft, bei dem auch Die 


reude der Lebender zur Geltung 
fommen darf. Die Grand Army of 
the Republic, im Verein mit der Miliz, 
wird auf den Friedhöfen für bie 
Schmüdung der Gräber jorgen, und 
bat heute bereit3 Schulfeiern arrans 
girt, die Maffe der Nachgeborenen 
aber befundet mehr nterefje für das 
große Radfahrrennen, auf welches an 
anderer Stelle diejfes Blattes hinges 
wieſen wird. Die Gerichte, Banken, 
öffentlichen Uemter und zahlreiche 
Geihäftslofale bleiben - morgen zur 
deier des Tages gejchloffen. 
— — — 


Zivildienſtliches. 


Der ſtädtiſchen ZivildienſtKom— 
miſſion iſt es bisher nicht gelungen, 
genau feſtzuſtellen, auf weſſen Veran 
laſſung MWerkführer Baumer vom 
8. Straßenteparatur » Bezirt Die = 
Stadt in Unfojten ftürzte, um norBri= 
batgrundftüden an ber W. Fulton 
Straße einen neuen Bürgerfteig zu fe= 
gen. Die Kommiffion dat den Anz 
mal: Milis beauftragt, von denGrog- 
geihmorenen die Erhebung von Hrie 
minalantlagen gegen Baumer, jowie 
gegen’ deffen Afliftenten Schufter un 
den Arbeiter ‘james A. Brown zu ers 
wirfen. Der 12. Bezirk, in melden 
die Kommiflion demnädhft Umfchau zu 
halten beahfichtigt, fteht unter derAuf« 
jicht eines MWerkführers Namen3Brom« 
fteadt. Baumer, Schufter und Browm 
find heute vom Mayor auf Anſuchen 
der Rommiffion bi3 auf Weiteres nom 
Dienft fuspendirt worden. 7 


Das Wetter. 


Bom Wetterdburean 
wird Pr die nählten 18 Stunden 
für ZUinsis und die angrenzenden 
Acht geitellt: 2 

IMlinois: Schön, ausgenommen wahricheini e⸗ 
genichauer im äußerſten jüdtichen Theile eute 
und morgen; wärme im nördlichen Theile; Ü 
Winde. ir 

Indiana: Shön und wärmer heute Ubena 
morgen; veränderliche Winde, . 

Mfouri: Schön, ausgenommen Regenidawer 
füdlichen Theile; wärmer; jünlide Wine. 

Iowa: Theilmeife bemöltt heute Abenn; m 
ibön im öftlihe, Regenjhaurr im meilichen 
a ee le o * 

Wisconfin: Im emeinen. a um f 
Heute Add und morgen;: weilie Winde, Die ie 7 


Änderiü werden. & 
a Gbicage Belt Ad der Temprraimıkand 
a wie wen. W 


3 
Lerite 
& "Ude N re: I 


auf dem Auditorium 
olgendes % 
taaten im 

5 





Gr ift eim mite \ 


f 637.508 Mieirad neneiter Konftruttion. | 
& 
Ä 


| oLıuAax, 


Letzter Tag! 


Nur nod) ein 2 


Könnt Ihr 
‚ gut rafhen ? 


Eine Rifte Ha3.Kir!’s 
P Uimerican Yami: 
a lien Seife erhält 
* @erjenige fret, mel- 
ber bi naahl 5 Pen⸗ 
die in einem 
skrug in unſerm 
ufenfter ſich be⸗ 
nannährend am 
Faden räth. Ahr 
— Ba0L. die 
br rathet, in unjerm 
rocery⸗· Dept. abge- 
ben, ob%hr kauft oder 
nicht. Der Name des 
 glüclichen | 
Sin ent in unferm 
ufenster am näch- 
ı re beannt 
gegeben wer 


3 großen 


Sanllag, 


Gewin- 


‚wurden. 


Schuhe. 


» Dongola Anöpf-Schuhe für Kinder, 
handgenäht, Spring Heel, weiß- 
jeiden genäht, Größen 4— 7%, nur 


Beitichte fancy Haus- Schuhe für 
Männer, niit Leder hinten und 
. Kappen, werth $1.25, werden nun 


Kinder Dongola Knöpfichuhe, Größe 3 
für diefen Verlauf c 
ade pin us an nen a eaane Senn 
Kinder Iohfarbige Knöpf- Schuhe, 29 € 
gute Werthe für 75c, nur 
Damen Serge Buskin Slippers, die 
kauft zu 
Infants Moccaſins, in ſchwarz, lohf. 8e 
dieſen Tag nur 
Lohfarbige Tampico Goat Spring 
12 bis 2, vequlärer Preis $1.50, T4c 
diejer Verkauf 
Sohlen, edige Zehen und Tip, ein 
mi Schuh für $1.50, Größen 12 ce 
Vici Kid Kndpfichuhe für Damen, ecfige Zehen 
Leder. überall für 82.50 ver- 
fauft, Größen 24 bis 6, 
Dongola Haus:-Slippers für Danıen, hands 
— Größen 3 bis 6, mit Leder⸗ * 
mit Leder-Sohlen, Größen 7 bis 
> zn 1.50, für diejen Ver: c 
verkauft zu 
Strumpfimwaaren. 
10c Balbriggan und fancy geftreifte 2c 
12% chwarz gerippte —— und 
Kinder⸗Strümpfe, das Paar.. 
loſe Damen⸗Strümpfe, das Paar dc 
10c tiefjhwarze baumwollene Strümpfe X De 
39 Hermöborfer Shwarze importirte Strümpfe 
für Damen, doppelte Sohle, ges 19€ 
das Paar 
Männer, zu 
150 beilfarbige mitteljcäwere —— ——R 


bis b, mit Tips, 
mit ve: et Größe 6 biß 8, 
13 
reguläre 50c Sorte, werden vber- 18€ 
and grau, die reguläre 25c Sorte, für 
Heel Schuhe für Mädchen, Größen 
Knaben Schulfhuhe zum Schnüren mit Leder- 
i8 5, mitjjen verkauft werden für 
und Ladleder Tip, jedes Paar jtrift jolides 
füa diefen Verkauf 
* —— $1; jegt zum Vers 
a Ralb-, Schnür- oder Eongreß-Schuhe, 
Damen-Strümpfe, das Paar 
de 
1dc echt jchtwarze, feine Oualität. fasııs 
für Damen, für 
rippte und glatte Spiße, 
10c buntfarbige nahtloje Soden für Dec 
Sommerftrümpje für Männer, 3 


Einer der 
größten 
gäden in 


THE TALLY-HO TANDEM 


Größte 1896er Berbefferung! 


Die beiten Räder von heute find: 
FTALCON, 


FENLEY, BEILLIS. 


weiräder für iunaben und 
‚ 525.00 Basen 
Gebrauchte Räder von 810 aufwärts. 
Oflen Abends bis 9 Uhr. 


6 Mortgapes 


in beliebigen Sumnten jtet3 zu verfaufen. 


Erbſchaften 


prompt und billig eingezogen. 


Masmausdorf & Heinemann, 


Banquiers, 
145--147 Ost Randolph Str. 


G. Pauling, 


132 LA SALLESTR. 
D zu verleihen auf Grund. 
ham. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. 


GELD 


ben in beliebigen Summen von 8500 aufwärt® | 


'erfte Hppotbef auf Chicago Grundeigenthum. 


ze zur fideren Kapital-Anlage immer vorräthig, 


-E. S. DREYER & CO., 


pl 


f- Ehe Dearborn & WBafhingtonst. 


4Mollenberger, | 


@tods uud Bonds, 


— Kapitalsanlagen, — 
ern Gounty-, Stadt: und andere 
S — 2* Schuld ſcheine 
108 La Salle Str. 
Wafhington Str, Zimmer 424 
der Stod Erhange. 2ra,ınmfrlm 


ein der Hausdefiker 


fchlecyt zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
4. Terwi , 566 N.Ashland Ave. 


Weiss, 614 Racine Ave. 
Lemke, 99 Canalport Ave. 


Berfauf von 


Bankeroii = Pagern 


wird der Vergangenheit angehören, 


ift der Iete Tag für die größten Schuh: 
bargains des Zahrkunderts. Die groß: 
artigiten Werthe ia Strumpfivaaren, 
die jemals offerirt wurden. Die niedrig: 
ften Preife für Kle Rn die je notirt 


——— 


iImafrbd2m | 


ag und unjer 
Natürlich 
blühende 


Planen 


in großen Töpfen. 
Seraniums, ein: 
fach und Doppelt, 
ıd allen Farben, 
Fuchſia's, Hya— 
cinthen, Bego— 
nien, u. viele ans 

dere, Euere Aus: 

wahl 


6c 


30. Mai, 


Kleider: Departement. 


Bon größeren Bargainsd, wie wir fie 
gegenwärtig in unferemSPleiderDept. 
geben, war noch niemals, fjelbit in 
amf. eigenen Laden, gehört worden. 

! Männer-Anzüge, alle in einer großen Partie, 
alle unieren 810 und $12 Männer-Anzüge, 


unjere beiten $agons, unfere beiten Qual.. 
unjere beiten Fabrikate, a ei ſchwarze 


u. graue Clays, Cheviots, 6 
ſimeres und Thibeis, alle gehen 
diejen Samjtag zu 

Knaben-Anzüge mit 2 Reihen Knöpfen, gut ges 
macht u. dauerhaft, Größen 4—13 Jal hre u. 
werth das Doppelte von dem, wo— 
für wir ſie verkaufen, werden 79e 
Samitag gehen zu 

300 Gajfiımere Anaben-Anzüge mit 2 Reihen 
Knöpfen, Größen 4 bis 14 Jahre, in 3 ver: 


ſchied Muſtern, beſeht dieſelben 
u. Ihr werdet ſagen, ſie ſind bil— 
ũg 3u 82.50, uni. Samjtagspreis 
Sunior-Anzug für Kinder, durchaus ganziwol- 
len, marineblauer, Dunftelbrauner u. grauer 


TEEN TER EEE ET TEE EEE ETHERNET 


Flanell: der Jacket iſt ſeidenbeſtickt und die 
Hoſen ſind ſchön eingefaßt, mit 2 
Schnallen; der regul. Werth iſt 1 29 
82.50, unſer Verkaufspreis.. 
Waſchbare Matroſen⸗Anzüge für Kinder, duns 
felblau geftreifter Dud ; garantirt c 
u waſchen. mi. groß. Matroiens 4 € 
Fengen, Schnur u. Pfeife, Berkpr. 
Stroh-Matrojenhüte für Kinder, mit 10e 
fancy Band, werth 24, Verfaufspr. 
Gajfimere » Hoien für Männer, ausgejuchte 
dunkle Sorten und werth 6 
2.48, Freitag und 
Samfjtag 


Mäntel:Departement. 


Eine edhte Aufräumung in Gapes. 
Alle unfere feidenen Eapes, welche zu 810, 88 


und 86 verfauft wurden, Eure & 

Auswahl von irgend einem 3.9 
oB*% 

Stoffen,ihön garnirt,regulärer & 
Werth 85, Mund $3.......... 

Ehirt Waiftd, Kragen und Mans 
jchetten aebügelt, jehr nette Per: € 
cale Muijter 

100 Dutend Shirt Waifts, weiße Leinen-Kra= 
gen und Nanfchetten;, prachtvolle 6 
Muſter in Percale, Lawns und c 

mit raus 


— — ⸗ — — — — — 


250 Kinder » Jacet3 in ganziwoll. 


[nn 


Dimitied 


100 aeblümte Brilliantine Röcke, 
ichendem Taffet gefüttert, 5 
Yards weit und mit Sams 
inet eingefaßt. 


Einer der 
größten 
gäden in 


Chicago. 


Official Publication. 
of the GAR- 


ANNUAL STATEMENT t: SA® 


MUTUAL FIRE INSURANCE COMPANY, of 


Chicago, in the State oi’ Illinois, on the älst day of 


December, 1805: made to the Auditor of Public 


| Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: | 


2,565.97 | 


ASSETS. 
Cash on hand and in Bank. 
Premiums ın course of collection and 
transmission. ste 3,100.98 
Unadinitied assets.. DL — 
Total Caslı Assets .. .$  %,666.95 
Contingent Liabilıty of Members sub- 
ject to Assessment 
Argregate Amount of allthe Cash As- 
sets and Premiums or Deposit Notes 
of the Company, stated at their 
actual value 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, upon 
which no action has) been 


Net amount of unpaid Losses 
Amountof unearned Premiums on all 
outstanding riske..... . 
Due forCommissions und Brokera« ge. 
Ail other linbilities „2.2.2 2000 000000. 
— 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 


Amount received from all other sources 
Total Income 


EXPENDITURES. 
ı Losses paid düring the year.. 
Commissions and Salaries paid during 
the year.. 2. 
| Amount of allother expenditures. 
Total Expenditures 
| MISCELLANEOUS, 
Total Risks taken during the year in 
Dllinois.. ER. 
Total Premiums received. during Be 
' _ yearin Illinois s_ 4,289.36 
' Total Losses incurred during the year - 
| 600.00 


in Illinois 
| Total amount of Risks outstanding.. .$ ! 549.357.98 | 


THORNTON WARE, President, 


240,122.83 


ARTBRURB. WıLson, Secretary. 
Subecribed and sworn to before me this 28th day 
| January, 189. NELLIE J. HoLMES, 
' [seAL.] Notary Public, 


Official Publication. 


'ANNUALSTATEMENT 5 LUM 


BERMEN’S 
ı MUTUAL INSURANCE C9MPANY of Chicayo, 
in the State of Dlinois, on the 31st day of Decem 
‘ ber, 1895: made to the Insurance Superinteudent 
| of the State of Illinois, pursuant to law. 
N NO CAPITAL. PURELY MUTUAL. 
| ASSETS. 
Other Corporation StOckK8... zu... «nr. .+ 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 
transmission 
| Total Cash Assets 
' Total Premium or Deposit Notes...... 


! Gross Amount of Cash Assets and Pre 


miun or Deposit Notes..............8 76,184.76 
LIABILITIES. 


| Amount of — — on all 
outstanding risks ........ .... ........ 
Au other liabilities .... .......... son. 
Votul Liabllties. .... ........... $ 6.107.685 | 
INCOME. 
Premiumsreceived during the year,cash $ 11,979. > 
—— dividends rec.durinz the year 120.1 
' Amount received from all other souices 177. a 
Total income. 
EXTPENDITURES. 
| Losses paid duffbg the year 


| ions and Salaries paid during 
—— aon as 


4,300.00 | 
5,214.44 


66 164.80 


6,112.16 | 
45.49 


——— 
| Total Risks taken during the yearin 
INinois . — — 430.00 
| Total Premiums received "during i — 
year in Illinois 8 
' Total Losses — — * * —* 
in Minois.. J ..$ 60.96 
Total amount —4 Riske ——— ..$  9%9,915.00 
C. B. Fursy, President. 
E. E. HooPpER, Secretary. 


| : Subseribed and sworn to Bo u. tbis Syth day 
ARLES 2 — 
rn ee Notary Public, 


820 


J fnr obige Maſchine, mit ſieben 
1 er BE Giubladeı, allen Apparaten 
| N And 5jähriger Garantie. 

| Retail:Office Elpridge B 
| @hicago 


Nän:-Maicine 
“EREMEIEE — 


8,952.00 


31,036.14 | 


| | Euthbert Cooper unter der Anfchuldiz | 
.. , | ı republifanifch zu jtimmen. 


m. 52 


— — —— — — 


Tetegraphifhe Totizen. 


Auland. , 

— Stürme und Ueberfchmwenmuns | 
gen merben auch aus eimem großen | 
Theil Bennfyloaniens gemeldet. 

— Ym New Yorter Bundes⸗Kreis⸗ 
gericht hat der „Truſt“ wieder einen 
Sieg davongetragen: Die Klage der 
Bundesregierung gegen die „Joint 
Traffic Aſſociation“ iſt abgewieſen 
| worden. 
| 


Nothleidenden in St. Louis und Um- 
' gegend regt fich vielfah. Gogar aus 
' dem Städtchen Sherman, Ter., welches 
‚ kürzlich felber von einem Mirbelfturm 


worden. 


' urfachte einen Verluft von $250,000, 
‚ Die Presbpterianerfirhe und mehrere 


' Gebäude, darunter das Poftamt, be- 


ſchädigt. 

— Unmeit der Stadtgrenze bon 
' Buffalo, N. Y., rannte geitern an den 
Eden von Garbenville und Eibenezer 
Str. ein eleftrifcher Straßenbahn- 
ı Wagen, in melchem fi) 4 Pafjagiere 
befanden, mit einer Lofomotive der 
Metern Nerw York- de Pennſylvania⸗ 
Bahn zuſammen. Ein Mann Namens 
Dubois wurde auf der Stelle getödtet, 


dukteur ſowie der Motormann ſchwer 
verletzt. 

- uUnſere Bundeshauptſtadt wurde 
geſtern Nachmittag, zum dritten Male 
in zehn Tagen, von einem garſtigen 
Wirbelſturm heimgeſucht, welcher 20 
Minuten lang über die Stadt dahin 
brauſte. Die allgemeine Aufregung an⸗ 
läßlich der Berichte aus St. Louis ließ 


nen, als ſie wirklich war, und zwar 
Manche fürchteten ein Seitenſtück zur 
St. Louiſer Kataſtrophe. Immerhin 
wurde eine Reihe Gebäude abgedeckt, 


darunter auch einige in der Umgebung 
des Weißen Hauſes — und ſonſtiger 
Schaden verurſacht. 
begleitete den Sturm. 
der Telegraphenverkehr unterbrochen. 
Auch bewirkte der Sturm im Kapitol 
eine Unterbrechung der Verhandlungen. 
Viele Mitglieder desAbgeordnetenhau—⸗ 
ſes liefen hinaus, um ſich den Sturm 


Dingley von Maine, welcher den Vor- 


| um 31 Grad. Gerade wie in St, Louiß, 
| war der Sturm au3 füimeltlicher Nich- 
tung gefommen, worauf er fi mit 
rafch zunehmender Schnelligkeit nach 
| Nordiwelten und Norden breite. Uns 
ter den entmurzelten Bäumen find eis 
ı nige der ältejten und berühmtejten. 
' Die Bahn de Sturmes ging bireft 
ı durch ven Rafenplat Hinter dem Wei- 
| Ben Haufe, war aber dort eine verhält- 
nißmäßig ſchmale. Im Großen und 


davongekommen. 
Ausland. 


porgeftern Abend im Hauptthurm bes 

Kreml in Moskau ein Feuer ausbrad, 

ı welches jaboch rajch gelöſcht wurde. 
— In Sheffield, England, murbe 


gung verhaftet, Gelder der Pruden⸗ 
tial“⸗Verſicherungsgeſellſchaft in Erie, 
| Ba., unterfchlagen zu haben. 
| — RKaifer Wilhelms Kacht „Meteor” 


| war jüngit auf der Höhe von Gtart | ‚nn es i aB d 
| Boint, England, infolge heftigen Win- | republifaniiche Nationaltonvention in 


3 . des von dem Scileppdampfer, welcher 


' fie im Sclepptau gehabt Hatte (auf 
: der Fahrt von Plymouth nad) Comes) 


— | verlaffen morden; fie ijt indeß jet 


| glücklich in Comes angelommen. 
— Die ſpeniſche Regierung Hat ihre 
| Genehmigung zur Wbfendung einer 
s | Flottenfommiffton nach Genua, Ita= 
| Tien, ertheilt, melche 2 bereits Fertige 
| Banzerfchiffe für je 3 Millionen Dol- 
lars faufen fol. €3 Heift, daß die 
| 2er. Staaten ebenfalls wegen Antauf3 
' diefer Schiffe in Unterhandlung ftän- 
ı ben. 
| — Sn Beantwortung der Glüd- 
! wunfch-Depefche, melche der Franzöfi- 
| fche Präfident Faure an ven Zaren 
ı Nitolaus zu beffen Krönung jandte, 
| ſchickte dieſer eine freundſchaftlich ge— 


haltene Depeſche, worin er ſagt: „Sie denſel 
einzuſehen. 


‚ bürfen fi verfichert halten, daß die 
lebhafte Tiheilnahme Frankreichs mir 
beſonders angenehm iſt. Ich weiß, 
daß es in dieſem feierlichen Augenblicke 
mit uns Eines Sinnes ist.“ 

— Yus Bulwwayo, im Matabelen- 
| fand, wird neuerdings bepefchirt, daf 
Kapitän Napier3 berittene Truppen 

eine Abtheilung von etwa 1500 auf- 
ſtändiſchen Matabelen im Imiſa⸗Di⸗ 

ſtrikt nach einem hitzigen Gefecht in 
die Flucht geſchlagen hätten. 200 Ma⸗ 
| tabelen follen dabei gefallen, und viele 
andere verwundet worden ſein. Na— 
| pier3 Truppen follen nur 2 Getöbtete 
ı und 3 Verwundete zu beklagen gehabt 
| vn 

| Zu den Krönungsfeftlichkeiten in 
| Ruflands alter Hauptitadt 
| ift noch zu melden: Unter Denjenigen, 
——* dem Zarenpaar ihren Glück— 

wunſch⸗Beſuch machten, boten die 700 
| Ubordnungen aus den ländlichen Bes 
| zirfen Rußlands in ihren mannigfa⸗ 
| en Koftiimen ein jeher malerijches 

Bild. Sie brachten nicht nur Ges 

Schenke, fondern erhielten auch welche. 

„Jeder iefer Delegaten befam da3 Her- 

ınmliche Brot und Salz auf einem 

fildernen, mit Schnigarbeit verzierten 

Teller. Die afiatiiden Aborbnungen 

erhielten Heiligenbilder, welche mit 

Diamanten bejeßt waren. Geftern war 

e3 auch das erfte Mal, dab Juden am 

zuffifchen Hof empfa —8 und 
die Rabbiner Peteräburg, 

Warſchau und Mosta erſchienen in 

—* rgewändern aus reiner meißer 

— Geftern Abend war großer 
Hofball i im Kreml-PBalaft, und e& wur» 


— Die milde Hand für bie Sturms | 


' zu leiden Hatte, find $1000 abgejandt | 


— Gin nächtlicher Sturm, melde 
über Anderſon, Ind., —E ver⸗ 


andere Gebäude wurden dem Erdbo⸗ 
den gleich gemacht und viele ſonſtige 


Nellie W. Klue tödtlich, und der Kon- 


Dutzende von Bäumen entwurzelt — | 


Heftiger Regen 
Zeitweiſe war 


anzuſehen, und eine Zeitlang war daß die demofratifche 


ft führte, Die einzige Berfon im Haufe. | um die Partei vor dem Verderben zu 
ı Der Sturm erreichte eine Gefchminpig- | .:- 3 
keit von 71 Meilen pro Stunde. Bin— | — — der freien Mei— 
nen 15 Minuten fiel die Temperatur | Partei zu proteftiren, die Führung ei- 
ı ner Bewegung übernehmen möge, iwel- 
ı he die Reorganifirung der Parteima- 
ſchine bezweckt. 
Berichtes hielt, vielfachem Verlangen 


| nehme. 


Mostau | d 


de bei demfelben wieder unbefeheeiött- 
| her Glanz und Prunf entfaltet. e- 
| des einzelne Damentoitüm ftellte einen 
| Werth von Taufenden von Rubeln 
dar. Uniformen alter Nationen ven 
' China bis Peru waren zu jehen. Unter 


ı den Damen waren auch ziemliche viele 


ı Engländerinnen und Amerifanetinnen. 
| Der Zar trug diegmal eine Tharladh- 
| tothe Uniform mit fildernen Verzie— 
| rungen, und feine Bruft war mit Dr» 
den bedeckt. 
manten-Diadem von unſchätzbarem 

Werth. Von Tanzen wat übrigens To 
gut wie gar feineReve; denn e8 herrich- 


‚te ein ungeheures Gehränge, und aus | 


Berdem waren dreimal mehr Frauen, 
als Männer ba, 


8soralbericht. 
Politiſches. 


Die County⸗Konvention der Gutgeld-Demo⸗ 
Praten auf den 13. Juni einberufen. 
Gutgeld-Demofraten, melde ih an 
ı der Reorganilation der lofalen Partei: 
ı majchinerie betheiligen wollen, werden 
‚ am 12, uni Gelegenheit erhalten, fi) 


an den PBrimärwahlen für eine zweite | 
u| E au ; 
> | Ward verfammeln fich heute Abend in 


folchen tft geftern Abend im Balmer- | der Arlington 


Houfe vom Fünfhunderter-Ausfhuß | 


demofratifche County-Rondention 


betheiligen.. Die Einberufung einer 


der Sutgeld-Liga auf Empfehlung des 
Erefutiv-Ausfhuffes einitimmig bes 
Ihloffen worden. 
vention wird ein neues 


fiter jchon jet Er-Rihter Thomas 
; U. Moran auserfehen ift. Sie wird 
eine neue Partei-Verfaffung annch- 
men, melche e& für alle Zufunft un- 


erwählte Beamte eine Mehrheit des 
| County-Romites bilden, fie wird fer» 


gen, die fpäter von der Staatäfonven- 


' tion als folche zu beftätigen find. 
ı Die Verfammlung, in welcher dies | 
ı fer Beichluß gefaßt wurde, mar 
‚ qut befucht, daß der große Salon bes 


lo 


Palmer Houfe fih ala zu Klein 
wies. 
im Namen de3 Erefutiv = 


er⸗ 


Be⸗ 
handlung, melde dem Gutgeld— 
flügel der Partei feitens der Sil- 
berleute zutheil geworben if. er 
Bericht jchließt mit der Empfehlung, 
Gutgeld-Liga, 


bewahren und gegen die undemokra— 
Aeußerung im Rathe der 
Nach Verleſung dieſes 


nachkommend, Ex-Richter Moran eine 
längere ſehr energiſche Rede, in wel— 


ſcher er die Annahme des Berichtes be— 
fürwortete. Er trat für die Abhaltung 


einer eigenen Konvention ein, um den 


mächtige und willkürliche Art, in der 


ſelbſtherrliche Führer die Partei und 
— Nachträglich wird gemeldet, daß | 5 
ı en. 


| aufftellen müffen, fchon deshalb, meil 


deren Anjehen zu mißbrauchen fu- 


Man werde eigene Kandidaten 


fonft den Gutgeld =» Demokraten am 


| Wahltage nichts meiter übrig bleibe, 


als entweder zu Haufe zu bleiben oder 
Redner 
fei überzeugt, daß die Golddemofraten 


| auf Bundesgenoffen aus den Meihen 
‚ ber beiten Republifaner rechnen fünn- 


ten, denn e3 fei zu erwarten, daß die 


der MWährungsfrage nicht entjchieden 
' genug Stellung nehmen mwürde. 


Als 
eine Schmach bezeichnete es Richter 
Moran, daß die angeblich demokrati— 


ſche Konvention vom letzten Dienſtag 
mit keinem Wort auf die Zollreform, 
mit keinem Wort auf die mannhafte 
auswärtige Politik des 


Präſidenten 
Cleveland hingewieſen hätte. Mit ei— 
nem ſpöttiſchen Wortſpiel wies der 


Redner auf die Zwitterſtellung hin, 


welche der Kriminaladvokat Trude in 
dem gegenwärtigen Fraktionsſtreit ein— 
Derſelbe ſtehe als angeblicher 
Befürworter der Goldwährung an der 
Spitze einer für die Doppelwährung in— 


ſtruirten Delegation zum Staatskon— 


vent. Wie Jemand, der Ueberzeugun— 
gen (convietions) hätte, das mit 
denſelben vereinbaren könnte, ſei nicht 
Aber Herr Trude hätte 
Furcht vor „Convictions“ (Ueberfüh— 
rungen), er würde aus ſeinem Beruf 
her von dem unklaren Gefühl be— 
herrſcht, daß auf dieſelben Zuchthaus— 
ſtrafe folge. 
Der Redner war oft von lautem 
Beifall unterbrochen worden. Es ſpra— 


chen nach ihm und in ähnlichem Sinne 


wie er noch die Herren Fred Grieshei— 
mer, George Brant, A. W. Wright 
und D. C. Cregier. Herr William Leg— 


ner beantragte die Rüdkehr zur Ges | 


Ihäftsordnung und auf Antrag des 


ı Herrn Zynden Evans wurde dann det | 


Ihon erwähnte Beichluß angenommen, 


ı welcher die Einberufung einer zweiten | 


ı demofratijchen County - Konvention 
verfügt. Von folgenden Herren wa= 
ren Zufchriften eingelaufen, welche das 
Vorgehen empfehlen, zu welchem bie 

ı Verfammlung fi entjchloß: Dr: Da- 

did, R. %. Smith, Theodor Debne, 
Sigmund Zeisler und W. 3. Falen. 

Wichtig war befonders die Erflä- 
rung des Herrn Franklin MacVeagh, 
daß der Goldgeldflügel ſich als den 
wahren Vertreter der Partei fühle und 
zu verhindern beſtrebi ſei, daß dieſe 
bon den Silberleuten an die Populi— 
ſten ausgeliefert werde. 

Er⸗Richter Goodrich vom Organi⸗ 
fations = Ausfhuß theilte mit, daß 
folgende Herren als Vertreter ihrer 
zejp. Rongreßbezirte zu Mitgliedern 
bes Berathungs ⸗Komites ernannt 
worden ſeien: 

9. Bezirk — J. Stanley Brown von 
me M. Mahoney von Diron und 

M. Sheehan von Galena. 


Die-Zarin trug ein Dia | 


| E. Ward von Macomb. 


| hübſchen Feſtaktus, = . 
3 | ner Delegaten zu einer Staatsfonven- | Patriotifchen Unfpraen, Deflamatio- 
bie Sache noch viel jhlimmer erfhheis | zion erwählen und Delegaten zur Na— 


ı tionalfonvention in Vorfchlag brins | 


| Mangareihe Standuchag, 


! handlung; 
Verlaffung. 


10. Beirt — ©. ©. Scott von 
Aledo, T. A. Hardin von Fulton, €. 
Dunham von Genejeo und U. 3%. Oft: 
tander von Galesbura. 
©: 11. Bezirk — M. J. Duncan und 


J. Kelly von Ottawa. 

B Bezirk — H. W. Snow von 
Kantakes; John Beard und E. N. 
Kimbrough von Danoille, S. 8. Day 
von Barton und L. F. Beach von Jo— 
liet. 

13. Bezirk — C. L. Gapen von 
Bloomington und W. Taggart von 
Tuscola. 

14. Bezirk — B. F. Forreſt von 
Henry und H. F. Johnſon vonPeoria. 

15. Bezirk — C. H. Williamſon 
und J. H. Hungate von LaHarpe, Q. 


16. Bezirk — John Schulz von 


Beardstown und Edward Dorcey von 
Pittsfield. 


17. Bezirt — E. X. Eming von De- 


catur, €. 2. Ridgeley von Springfield 


und %. 3. Hoblitt von Lincoln. 


18. Bezirt — ©. 8%. Zinda bon 


Lithfield und S. W. Moulton von | 
ı Shelbypille. 


19. Bezirt — E. R. Hamill von 
Marſhall. 
Die Gutgeld-Demokraten der 3. 


Ecke Indiana 
die der 4. Ward 
Ede Cottage 


Halle, 
Une. und 31. Str.; 
in der Lodge Halle, 


| Grove Abe. und 35. Str. 
Die County-Kon- 
County⸗Zen⸗ 
tralkomite erwählen, zu deſſen Vor- 


Eiue erhebende Feier. 


Zur Vorfeier des Gräberſchmü— 
ckungstages veranſtalteten heute die 


jugendlichen Angeſtellten der Firma 


Siegel, Cooper & Co. in ihren auf’3 


möglich machen foll, daß ernannte oder | Shönfte mit Fahnen und Omblemen 


geſchmückten Schulräumlichkeiten einen 
bei dem ein aus 


nen, ſowie Geſang- und Pianovorträ— 


gen zuſammengeſetztes Progtamm; zur 
Ausführung gebracht wurde. ẽæt 
die Lehrerin 
der jungen Mädchen, leitete die wirklich 
übſch arvangirte Feier, und rauſchen— 
der Beifall wurde den Schülerinnen 
Kittie Snape, Annie Hanſen, Tarrie 


Er-Mayor Hopkins berichtete | Walters, Mamie Burke, Mamie Klein, 


Ausſchuſſes 
noch einmal offiziell über die 


Dora Niemann, Lizzie Schmitz, May 


Rabhmer, E. Hoſier, Annie und Mamie 


Hackett, Beſſie Pelaski und Mamie 
Sommers für ihre trefflichen Leiſtun— 
gen zu Theil. Mit dem gemeinſamen 


Abſingen der National-Hymne gelang— 


te die Gedenkfeier zu Ende. 


Much die übrigen Räumlichkeiten des | 


Siogel & Cooper’fhen Waarenpalaftes 


prangen heute zur eier de3 Gräber- | 


ſchmückungstages im ſchönſten Flag— 
gen- und Blumenſchmuck. 


Berhangnißvoller Sturz. 


In dem Logirhauſe Nr. 298 Clark 
Straße ſtürzte geſtern Abend die 60 
Jahre alte Martha Huber die Treppe 
hinab und erlitt hierbei einen ſchlim— 
men Schädelbruch. Man brachte die 


| — ſchleunigſt wach dem 
| nty=Hofpital, ı hit Di 

demofratifchen Wählern eine Gelegen= | — Weiden bie Kanye 
| : per ' heit zu geben, offen und entjchieden | 
| Ganzen it Walhington noch ſeht gut Stellung zu nehmen gegen die eigen- 


ihren Zuftand fofort für tödtlich er- 
flärten. Die Greifin wird fchmerlich 
mit dem Leben davonfommen. 

— — — — 


Heiraths-Lizeufſen. 


Tie folotnden Heltaths⸗Lizenfen 
Office des GountyeGlerf3 ausgeitellt: 


William U. Eharp, Flora Perkens, 8, 27. 
Harry Den Belten, Chriftina Bosveld, 31, 26. 
John Stenzel, Mar v Smith, 3, 36. 
John W. Kent, Dativ Harding, 3, 19. 
Srancisco Ruffo, Cornelia Galogera, 30, 3. 
„sans Thompjon, Zora E. Teriwilliger, 2, 2. 
Apin B. Erumfo d, Annie 3 Howard, 40, 30. 
Louis Hurk, Sophie Bernberg, 236, 23. 
George Haÿden, Jofe phine Ehe: ftie, 32, 26. 
Abram Goldenberg, Faunde Orenſtein, 9, 20. 
John Wlercher, Qaura Wild, 9, 24. 
Relion 2. Litten, Elfie &. Woodcod, 48, 32. 
win J. W. Ziet Wathilda T. Klein, 29, 27. 
Harty A. Potwin, J F. Vaflett, >, D. 
Lorence F. PBinkowsti, Zuphi etma, 24, 18. 
I er, Annie B. F. Gridion. 2, 6 
etevant, Jeunie Green, 20, 22. 
. Durante, Angela M. De Noma, 30, 24. 
F. J. Emmerſch, jr., Aunde Rudoiphyn 2 
Chatles H. Kilbutrn, Edith V. Logan 4, 2 
Mortis Browdy, Dora Szabaſiewej, W, 
Louis Zika, Euma Nyant, 9, 4. 
William Diron, Sarah Meſtinney, A, A. 
Joſeph Solemonowiez, Urſhull BRutjem, B. 21. 
Charles M. Phlak, Emtlie Skarda, 24, 20. 
Ernſt NRelſon, Clata Eli, 33, 21. 
Reinhold Langer, Ava Henry, 1, 2. 
Salob Wırys, Maryanıa Biuyas, 24, 18. 
John S. Brettner, Mary J. Walſh, 8, 4. 
Sdanislaw Ruzanski, 
Sohn H. teinmetz, Claſta Klinger, 
Mifftem Sinti Hien, Bertha Steiner, 22, 18. 
Auguſt Chesner, Amanda Hanſon, 236, 2. 
Auguſt Wis niewski, Paulina Kedrowsta, A, W. 
Frank Ninkenberger, Maggle Holland, W, 4. 
Eward O. Woore, Lona Rudebeck, 30, 19. 
Will Denniſon, Katie Durſt, B, 2. 
Dominico Leonakdis, Vilandonia Seritello, 
Vıcob Zhome, Anna Hilbert, 30, 20. 
Michael Hruby, Aunie Kocha, 2, 2. 
John S. Smith, Amanda Wood, 34, 37. 
John A. Johnſon, Betty M. Anderſon, 22, 9, 
Roy S. Tuttle, Jeſſie Dever, 33, W. 
Wllieom EC, Widden, Marie Hal, 9, 9. 
Frank Grhjecls, Viryie ebring, 26, 2%. 
Walter Ballentin, Mary Veterſon, ©, 21. 
Bernard Behrens, Mury Cole, 2, W. 
Harry ©. Katbınan, Jrabsla M. Gakuen, 9, 
dJoſebh I. Webb, Cora Madintojb, 25, 19. 
Suftadus Jenjen, Lizzie Lilley, 40, 22. 
Aın N. Shmidt, — ſKaber, 94, B 
JZohn T. Conpit, Therefe M. Senneit, 30, 2 


tourden Im Bar 


%, 3. 


22, 18. 


Scheidungsklagen 


Wurden eingereicht von John ara Fate Kettler, wes 
oeq Treumfiucht und graufamer Behandlung: Beng— 
sa gegen Even Gurljon, wegen Trunfiucht mad grane 
famer Behandlung; Bertba gegen Guftıd AKruie, we⸗ 
gen gkanfaner R:pandfua: Emma genen Nol:py 
Volk, wegen grauſamer Behandlung uud Wr tlafung; 
Matgatet gegen Henry Albert, wegen Verlaſſung; 
Mary gegen William NRobu, wegen gran ame r Bes 
Lenie gegen Edmund J. Taylor, wegen 


Todesfälle. 

NahN:dend verölfentlihen wir die Pille dee Deu’ 
ben, Über deren Tod dem VSejundbeituimte zwr⸗ 
(ben gchtern und benie Meldung zuging: 

Satherine Blume, 820 Racıne Ave. 

Jacob Mant, 759 Inne Str., 9 9. 

Dorrie Therefia Bil, 3155 S. Canal Etr. 

Sophie Filder, SI I 

m 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


ws: —— 3 Höd. Frame Nfidenz, 1430 Mons 


tana Str., 


$1,300. 
Plan Fr: nt, 2töd. und Bajement Brid Flats, 
‘1660 35. Sir 3,500. 


Wiliom Fri F 5 und Baſement Brick Flats, 
807 Erie Etr., 83,500 

B. Dien, öc und Baſement Brid — und 

Office, 997 dis 1001 R. SHaliten Str., $1,2 


Natdan Bunten, Wtöd. Frame Flatz, 186 R. 0. | 


Apr., $2,000. 

*8 — Möd. Frame Flats, 1028 N. 

oe., 

». — — Bajement Bid Flats, 808 

N Feat, Möd. und — — Brick Flais, 
— 

— ‘Ft: nt, Möd. und Bafement Brit Flass, 

3610 S. Hopne Ave, 82,000 

Beorge Maren zwei ditöd. und a Bid 
Fhats, GIS und BIS Maryland Ave 

Julius ee Möd. Frame Wopıyaus 8* nn 
33 ®. 51. Str., $1,200. 

Frant Sinn iftöd. Brid Xop Unbau, 235 De 
Koven Stk., $1, 

* E. Bartieh, iköd. Frame Cottage, HH W. 

J 3 ebd, Möd, 3 Baſement Brick Flats 

ee Sa ES Bafement Brit Blast, 

au S. se Etr., 33,000, 


Konſequ 


I Si 


| Otte Str., 27 Fuß welt. 
| Dover Str., 


| Buena Part Iırräce, 
17 5 500. 
| Buena Park Tertace, 


| Winthrop Üne., 
| Evans Ave. 
ı Wincheiter Ave., 


| 119. Str 


| An Sir, 


Daryanıa Matusaak, 26, 90, | Evanftou pe. 


| Marihiield 


| Wincheſtet Ave., 


Pr — 


Madiſon Str., 


iR. al) 


| Renmore Abe., 


| Kenmore 


| Goles Une., 
ı®.5 


! .. 


| — 141 Fuß öfl. von 
| ru a 


Sich feine Frau im Stim. 
Dem Richter Chott wurde geftern 


| der etwa 30 Jahre alte Nathan Bau- | 


mann, Sohn des Pfandladenbefigers 
Sofeph Baumann, don Nr. 157 Elart 
Str... unter der. Anklage vorgeführt, 
feine j junge Frau treulos im Stich ge 
laffen zu haben. Nad; den Ausfagen 
der Belajtungszeugen mar Baumann | 
faum vier Wochen nach der Hochzeit 


' heimlich von hier abgreift umd hatte | 


fich zunädhjft nach Europa begeben. Im | 
November v. . kehrte er nad) Amerika 
zurück, blieb aber in New York, von 
wo aus er feiner Frau zahlreiche Briefe | 
chrieb, die faft jämmtlich die drin= | 
gende Bitte enthielten, ihm fobald mie 
irgend möglich Geld-Tchidlen zu wollen. 
Uls Frau Baumann fhließlih Di 
Briefe unbeantivortet ieh, tauchte ihr 
Gatte eines guten Tage3 iieder in 
Chicago auf, wurde aber bald darauf 
in Haft genommen. — Die Schlußper- 
handlung wird am nädjiten Dienftag 
ftattfinden. 


Großer Ausverfauf. 

Die Jeit 25 Jahren in Chicago 
rühmfichit befannte Firma „Henry 
Horman Clothing Co.”, von Nr. 350 
bis 332 Milwaukee Abe. hat jetzt be⸗ 
ſchloſſen, ſich vom Kleider⸗ Geſchäft zu⸗ 
rückzuziehen, um ſich gänzlich dem 
Engros- und Detail-Schuhgeſchäft 
widmen zu können. Zu dieſem Zwecke 
iſt ein nur auf kurze Zeit berechneer 
Ausverkauf des noch vorhandenen 
reihhrliigen Yaaers von Hüten und 
Kleidungsitüden aller Art ang’fün- 
dDiat worden. Dem Bublitum der Weit: 
jeite bietet jich hiermit eine Teltene Ge- 
legenheit, zu Außerft niedrigen Preiien 
bortheilhafte Ginfäufe abzujchließen. 

Fe — las 
Einen Aal kanun man 

auf mehr als eine Art abhäuten. Alten Fiichern, 
weiche die von ihnen gefangenen Fiſche ſelbſt putzen, 
iſt das nichts NReues. Aber es goͤbt in Allem, was 
man thut, ein Verfahren, es auf's Beſte zu thun. 
Das beſte Mittel, Malaria zu verhüten oder zu ku— 
riren, einſezenden Rheumatismus oder Nieenleiden 
zu bewältigen, Dyspepfie, Bilioſität, Hartleipigkrit 
und Nervoſität zu vertreiben, iſt, ſofott eine Kur 
mit Hoſtetters Magenbatters anzuſangen und mit 
enz durchzuführen. Das Bitters wird von 
den berühmteiten Asrzten al3 Stundakds Medizin ans 
erfaunt. E3 fräftigt den Körper und verhilft 
jenigen, Die eS Bonjcquent gebrauchen, zu geiunden 
Appetit und Schlaf, und damit zu Mörperliher und 
ve it ger Glajtizität und Enı anfzaft, was füt Dens 
! 68 ) ne jolkte, wahrhaft 

er Art find ie» 
es Lobes vol. Gs ift daS befte aller Stimulantien 


unjerer Seit. 
— — — 


den⸗ 


Der Grumndeigenthumsmarft. 


Die folgenden Wrundeigentbums « ——— 
in der Höhe von 31000 und darüber wurden amtirch 
eugetragen: 


ROTE u 288 Fu jinl. von 9. N. a 


75—124, 
Baird an S. WAuderjon, $1,2 


| Sur er u Abe., 938 Fuß jüdl. von 06. Place, 24-135, 


M. in €. an die Chicago Permanent ®. & x. 


Aſſ n., $1,015. 
zir., 120 Fuß mweftl. von Yale Ave, 30-100, 

l. Zutsil an DM. A. Henky, 812,00. 
7-15, 3. 


.Rordweſt-Ecke Biſhop Str., 
EhHriftenien, $1,700, 
B— 


uftern an U. ©. 
Eiizaberh Str., 24 Fuß nöcdl. von 63. Str., 
131, ©. Beilfus an 9. Beilfus, 82,00. 
Suftine Ave, 216 Fuß jüdl. von Garfield Boute: 
d. Mayer an ). Weidner, 


vard, —l24, 7. 
$1,023. 
Lawndale Ave. 350 Fuß nördl. von 49. Sfe., 
138, 3. ©. Pallay an W. Yinsay, $1,200. 
Daurboru Str., %4 Fuß jüdl. von 34. 
123, 5. &. Eure au V. Moore, 87,00. 
Str., 101 Fuß öftl. von Inton Ste, 

w, 9. Hoizman an A. Jjaacjon, 33,550. 

Ar enitage Ave., 150 Fuß ditl. von Samwber 
—130, 8. Dunu an U. Dinge, $1,5W, 

8: ü Ave., 18 Fuß itl. von Yincoln Ave, 18-1, 
F. Hottinger an U. Dottinger, 32,800. 

Ave., Nordoit:ide Lincoln Ave, 13-1235, M. 
Hotiinger an denjelben, $4,700. 

Osgood Sır., 141 Fuß nördl. von Wellington Uve., 
0—124, R. D. Houlihan an X. Peaſe, 83,000. 

von Gijenbahın, 2S—121, 

an 3. Berry, $1,0W. 

240 Fuß nördl. von Wilfon Ave., 100— 

176, E. DM. Kelly au T. 4. Baier, 36,60. 

15 Fuß öftl. von Gvanfton 
Kennedy an I. F. Wbiie, 


3— 


4— 


Str. 
- 


Ande., 


R. S. Elder 


Ave. 200, 3. W. 
165 Fuß ditl. von GEvaniton 
Ude, W-iW, deriehde an &. W. Burdard, jr, 


51,500. 

385 Fuß jüpdf. von Thorudale Ade., 

50—150, I. 6. MeGuire,an A. F. Shatr, Sl,ðX0ä 

8 Fuß nördl. von G. Ste., 2v. 

an W. O. Holmberg, 434,000. 

2604 Fuß nördl. von Thomas Ste., 

2. Reinhardt an PB. Reinhardt, $l,40V. 

Südoſt-Ecke Laſaue Ave., B—125, W. 

O. Ho {berg an A. C Dit fer, 31.200. 

Fulton Str., Norpweit:äd: 45. Ave. 
Kle ut an ». sl 200. 

Carroll Anr., von S. D. 
100, 3. Gilmoke an }. W tod3, $l, 

Central Part Ave., 325 Ba nördl 
Ave., 50-122, U. E. Suomwboof an ©. 
$1,000. 

v2 Ste., 1354 Fuß öfl. von 8. Str., 50—121, 

a Fatoher au B. E. Tritt, 531,200. 

Bılden Ave., 90 Fub Öftl. von Yucwut Str, 3l— 
45, 9. WU. Kaſten au 8. B. Stodbau, 812,000. 
nt St Ro:softzF = Asburp pe, 100-171, 

i M. Kean an L. Be 


u. €. Mille 


24—125, 


Schönederger, 
76 Fuß weitl. 


$1,600. 
SiürweitsGde Ww Str, 3-11, M. ın 
Skins, $2,839. 

235 Zub jüdöfl. von Buena Part 
10—197 +, ©. 8. Hambleton an A. Zeeſle, 


Gm X. 
Xpe., 
u) 3 


Paulina Str, 174 Fuß füdl.bon Grace Str., 3— | 
125, 3. Rod, Ir., an K. M. MeCauley, 82,400. 
Ave., 251 Fuß jüdl. von 8. Eier, 3 
2. 9. Carpenter an D. 8. Hutchinson, 


250 Fuß weil. von N. 46. We, 

120, 4. S. Neljon au G. M. Peaie, $1,300. 

gute Ave., Eipwells&de 73. Str., 15-20, M. 

Geimer an M. 3. Schuad, 212,00. | 
175 Fuß jüdl. von 36. Etr., 3— 

120, 94. Conrad an W. Conrad, $1,200. | 
3. Etr., 49 Fuß öftl. von Wood Str., 8—133, R. 

M. Bloom an 9. Kabır, 32,500. | 
Douglas Boulcvakd, 25 Fub öltl. von Goman Ave., 
30 > Scyoolcraft an 3. W. Donahue, 82, 


Boulevard, 36 Fuß Öfl. von Homan Abe., | 
3—ivH, N. Melmd an E. E. Baujerbadh, 83,000. 
Er:e Str., 50 Fuß öltl. von Campbell Ave., 23—124, | 

A. CE. Holder an 5. E. Holder, $1,200. 
WW Hub well. von 5. 46, Ave., 
E. 3. BWetheria au E. 5. Rafebrano, 


31 Zub füdl. von Armitage Ave., | 
50—152, R. W. Hartwig an M. Wolf, $1,600. 
Noble Avı., Fuß mweitl. von Gommeredal Str., 
24-135, 5 W. Sauotte au P. — * 2w. 
N. 43. Conrt, 149 Fuß jüdl. von Noble ‚148— 
222, 4. E. KHrummel an 9. Engel, 13,00. | 
Jadiana Ave, 175. Hub _jüdl. von 47. Str, 
160, U. S. Riley an T. Ryan, 34,850. 
Lincoln Str, 238 Pub nörbl. —* Taylor Str, | 
9. Gilenderg an %. Bullıv, 82,500 | 

MWiippie Str., 405 Fub nör a a Armitage Ane., 
3—125, 3. E. Garijon an 3. U. Beterjon, $1, 00%. | 
Burfing Str., 143 Fuk Le von Wiigbtmood | 
Ans, B—18, R. Chicago Mut. Sugs. an B. 
Af’n. an 9. Barth, 83,50. 
Ave., 19) Fuß nördl. 
50-1734, €. ©. 
$1,000. 
Kenurote WUne,, 130 Fuß fir: don Winslie Ave, | 
50—149, &. il an S. 9. Spıulding, 8,230. j 
80 Zub jüdl. von Ainsfie Ape., 50— | 
149, derielbe an M. O. Brehbill,: $3,250. 
Ave., Bl Fub jüdl. von Winslie ve, 
derjelde cu E. M. Smith, 83, 000. 


123, 
3,000. 


Erie Str., —— 


50—175, 
$3,500. 
Wohipple Str., 


! 
9 l 


von Berteau Ap:., 


Wortd.ngion an B. R. Bier, | 


50—147, 


143, derjelbe an %. 8. Gifig, 34,000. | 
Wolfram Sx., 47 Fuß jüdweſtl. von Milwantee 
Ape., 50-15, ®. €. Hutterman an F.Sobers⸗ 


acht, $1,000. | 

3. * Pe Zub wohl. von Rhodes An, 3— 
76, . Maun an G. 2. Ruffell, $6,000. 

Si ie 43 Fuß jüdl. pn &: Etr., > 

3 Warren an T. €. bompion, $6,000. 

210 Fuß ei von 75. Str. F 00 

A. „grgang an J. olin, $2,00. 

Place, 1 su wel. don Brinesten Upe., 

—— M. Broſius au E. Toſetti, u ! 

Trumbdull Ave, 113 Fuß füdt. > W. Ett.. 
—— M. ONRourk an 3. GE. Brain, $1,» 


Lamwrdale AUner, 272 Fub füdl. don Urmitage Ave., | 
3—125, 9. Demling an J. R. —8 22,20 
2356 Fuk af. & don K:dzie Une, 3— 

Emvot an Sebring, 32,000. 


15, 8 


Union .- — 8. en 48-100, 9. ©. | 


Teare an &. D 


1,000. 
'-Balmoral Woe., SüpoitsGde Robey Str., 103-124, 


Fu. Blomgren an 3. R. Voungberg, 22,80. 


| Gotiag: Oro: am 72 Fuß nördl. von 57. Ste, | 


®. Rutsfotd an W. —— 2,100. 
Drdarr Sk., SU— 
d Rufetrund an-E. &. ——— 6 

5 Fuk . un Str, B— 
®. Elart m. —— 810,000. 
Pr *— 14 Iub an. —88 Ss- 


118, 8. ion an 6. 
Du ie, —— jüdl. F — = u | os 


4-19, ®. 


| @utter. 


| @&ler. 


Was wir für Euch 
thun werden am 


Samflag, 30. Rai. 


Haupt⸗Floor. 
1000 Yards No. 5 ganzieidenes Band, 2!c 


die Yard 
dc 


gel ER Se. &o. —— 
Sc 


Princeh of Wales Dre — 
werth UWe der Set.. 


1Vartie gm —— Gürtel, 
wertb 1 


“ 50 Dsd. 15c ichwwarze reinfeidene Halb« 
Handihube zu 


Uniere 19c und 25 ruiftiche Rofen- und 
Veilden-PBarfüme, bei dieiem Verkauf 
die Uuze 


Te 
9 


10 D5Dd. feidene Damen-Regenichirme, 
Paragon » Geitell, fanca € Cellutoid- 
Griffe, ein $2L.M Schirm, Samita g 


Zweiter Floor, 


Unfere 1.48 dunkelbraunen Schnür— 
ſchuhe f. Madchen bei dieſein Vertauf 98c 
40c 


Dunfelbraune Kuöpfiube für Mater. 
Größe 5—8, Samitaq 
Damen:-Slipverd mit weißer Schteife, 
werth 1.50, Samijtaqs Preis v8e 


Dunkelbraune Orſord Damenſchuhe. 
jpige Zehen, ein Bargain für $1.25. 
Verkaufspreis 


Uniere 83.00 dDunfelbraunen oder 
= 2 Schmit v chuhe für Män« 


Difnfle Kattun * per für Damen, 
jehr weite Nermel nud v 
Samſtag 
Weiße Lawn Kinderlleider mit Spi- 40 
tzenbeſatz 490 
Tud-Cape3 für Damen, oberes Cape 1 39 
mit Shwarzem Wohairband bejegt #* 
Gedügelte Shirtwaiits für Damen, in 
den neueftrn Facond, neumodiicher 
Kragen und Aermel 43 
50 2 a -Damaik:Hand» 
tücher oA lang, 20 Zoll breit, mr 
werth 10, Samftag ot 
43 Zoll breites Gardinen Netting, reg 
W Sorte, Samftag ver Yard 18c 
25 Dupend Damen-Korjets, wert 49c, 
Sanrjtag zu 29e 
Sperial—eine Bartie Kinder Matrojen- 
Hüte in blau, braun u. — mit 
Sundern gernirt.. — 10e 
Sammet:Rojen in allen Farben, wert 
3% agurten wert 10e 


35 Dus. Sänteblinnhen mit braunem 
u. gelben Mittelftüch, billig für 15c, an 


Dritter Floor. 
6 Stud Chamber-Setö in 5 verichie- 
denen Deforationen, wertb $2.50.. 
100 Stüd Tafel-Serdice in 3 veriie- 
denen Dekorationen .............. 


1.69 


4.98 
Kinderwagen in Damait gepolitert, 
Sateen Schirm mit Spigen oder 


Krouien Kante, für 3.98 


Kleider: Departement. 
1 Pe 


u Strob-Sailors für Knaben. 

eines Seidenband, werth 39c, 

1. RER 1 9 

43 Junior Anzüge in blau, gran und 
braun— Größen 214 bi8 6—regul. 
=> Anzug — Auswahl Sanıstag 95€C 

8 —— Caſhmere Anzuge für 

naben. helle Faren. das be— 

rühmte Jane Hobkins Forikat — 
Hoſen haben doppelten Sitz und 
Knie, ein 8.50 Anzug für 

80 3 Stüde Knıehoien-Anzüge für 
Knaben, im feinem ihiwarzen und 
grauem imnortirt. Slay Worited, 
gut gemadgit, gewöhnlich — 
zu 87.00, Samftag.. 4. 48 

Uniere 85.00 nnd $6. oo Rnaben fange 


Hofen-Anzüge, Größe 14 bis 19, 
in hellen u. mitt!. Farb., Saunitag 3.89 


Männer-Anzüge, ein» u. zweireihig, 
feine importirte Clay Worj ted 
Ichwar e 
bis 312. 00 


67 Dutz. Kniehoſen. a. Reſter gemacht. 
feinſter importirter Stoff u. hübſche 
Mufter, Größe 4 bis 14, wirklicher 
werth $2.00, zu 


Bierter Floor. 


2 Quart Giehfannen zu 
2 Brenner 4ez3öl. Dot Delojen 
2 Quart Jce Gream Freezer 


Groceries. 
2.000 Laib friſches Brod, per Laib 
2,000 große friſche Wine Eafe3, d. Stüd.. 4e 
2,000 große friiche Jelly Rols, d. Stüd.. Ge 
2,00 große friiche Eoffee Cafes, d. Stüd.. Ge 
2,000 groß: friiche Pied, das Stüd 
Geröjtete heiße Peanuts, dad Quart. 
Fancy Bananas, das Dutend 
Ihaperd Root Beer, 10c Waaren, die 


1.85 


98c 


Beite3 Schmalz, das Pfd 

Beite Eommerwurit, das Pfd 

Fancy Sample Thee, das Pfund 

Fancy Elgin Greamers) Butter, das Pfd..17e 
Fancy Santos Kaffee, das Pid 

Fancy neue Zwiebeln, das Ped 


Marttbericht. 
Chicago, den B. Mai 1996. 


Beetfe gillen nur für den Beohdamden, 


®rmtffe 
Rohl, 7581.75 Her Rorb, 
Blumenkohl, —— 2 vetr Kile. 
Sell er ie, I0 Abe Her Dupend. 
. 2 0-$1.00 ver aAige. 

tat, bicfiger, 30408 per Bund. 
Rırtoffeln, 10—15e ae 2 
Neue Kartoffeln, y.2 2.60 per Yab, 
Siviebelu, 75c—$1.25 on ae. 
Rüben, totbe, 40-50 der Faß. 
Mobdrrilden, 73-00 per ob. 
Gurken, 40—50e per Dugend. 
Komatoes, 91.25-81.50 ver Bufbel. 
Nadieschen, 124c per Did. Bündel. 


| Webendes Geflügel. 


Gühner, 8-Bje pr Piund. 
Ktutblühner, B—10c_ ver Biundb. 
Enten, 9—10e per Bund. 
Bänfe, 84.00-85.00 pre Dupead, 


| aalfe 


Butteenuts, 20-80e per Dufbel. 
Didorn, 60-75e der Bufdel. & 
Wallnüfle, 30—10c var Buibdel. 


Beſte Kahmbutter, Ue der Bund, 


e&mals. 
Schmalz, 55-Tie per Pluad. 


Frifche Eier, 10c per Dugenb. 


BShlahtrvieh. 
Bılte Stiere don 1250-1400 a. 44.20-94.00, 
Kühe und Su Sue ——— 
Kälber von um 
Se 33.10-$ Ya 
Edafe, 3.35.10 


| | gılbte. 
Shenidan "Road, 81 Fu fünf. von Ainslie Abe., 50— | 


Birnen, $1.00-$2.00 per Bas. 
Vananen, T5c—$1.30 per Bund. 
Apielfinen, 32.00-53.50 per Rife, 
Ananıs, 2.595 per Dupend, 
UAepfel. . 0 00 per Hab. 
Zitronen. PO ver ais⸗ 
Erpbeten, $1.00-$1.50 per Kiſte. 
Gommer+-+MWetisen. i 
Mai 58; Juli 58fe. 
er in 
2, hatt, G0e; Nr. 2, zoth, GIER. 
X 3, coth, — 
Mais, 
Rr. 2, gelb, SH-WIe; Nr. 3, geld, MM. 
Rogoen. 
Rı. ITke. 
Gere 
3-36. 


Dafer. 
Mr, 2, weiß, 19-19; Re. 3, weiß, 184—196, 


Sem 


2 } 1 zus 83 —2 


ler don Bryant & Strattond Bufinch College, 
* „ expalten gute Stellungen, 


* 
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Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


Abendpoſt“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Etwildıen Wiontoe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Selephen No. 1498 und 4046. 


Preis jede Nummer...... 
Rreid der Sonntagsheilage 


Durch unfere Träger frei in’8 Haus gertefert 


möchentlid) ...... 6 Ceuts 


Jahrlich, im Voraus bezahlt in dem Ber. 
Stoaten, VORDER»... .......un..0.n ori. 83.00 


gährli nad) dem Auslande, portofrei. ........85.00 


um Hamnfe bereit. 


Durch die Veichlüffe, welche geftern 
Abend bon einer repräſentativen de— 
neotratiſchen Verſammlung einſtimmig 
gefaßt wurden, dürfte die „Maſchine“ 
darüber belehrt werden, daß ſie nicht 
ohne Weiteres die 
Maſſen in's populiſtiſche Lager trei— 
ben kann. Es gibt in Chicago und 
wahrſcheinlich im ganzen Staate Il—⸗ 
linois zu viele Demokraten, welche an 
den alten Grundſätzen der Partei feſt— 
halten und der „väterlichen“ Regie— 
rung in jeder Form abgeneigt ſind. 
Der Vorſchlag, der ſogenannten 
Schuldnerklaſſe mittels „billigen“ 
Geldes zu Helfen und durch bloßes 
Gejeg fünfzig Cents in einen Dollar 
zu verwandeln, jet den Glauben an 
eine allmächtige Reaterung oder an 
einen fürforglichen Defpotigmus bor- 
aus, iſt alſo durchaus undemokra— 


Ach. Er iſt nicht gerade foziauiſtifch, 


enn man muß den Sozialiſten zuge— 
ſtehen, daß ſie nicht dumm genug 
ſind, von einer geſetzlichen Falſchmün— 
zerei das Heil der Menſchheit zu er— 
hoffen, aber er widerſtreitet dem 
Grundgedanken der Demokratie, daß 
„der Staat“ ſich in rein wirthſchaft— 
liche Angelegenheiten ebenſo wenig 
einzumiſchen hat, wie in die Privatan— 
gelegenheiten feiner Bürger. Nad 
demofratifcher Auffaffung ift e3 nicht 
Sade der Regierung, dem SHanbel 
„gerügende Umlaufsmittel” zu ver- 
Ichaffen, fondern fie hat nur dafür zu 
forgen, daß das mit ihrem Stempel 
verjehene Geld ehrlich und vollivichtig 
ift. Für die Austaufchmittel, deren 
er babarf, Hat ber Handel felbit zu 
forgen, ebenjo mie für die Verfehrs- 
mittel. Am allerwenigiten darf ein 
demofratifcher Staat feine Bürger 
jmingen tollen, ein Geldjtüd, das 
im MWeltmarft nur 50 Gent3 merth 
ift, ald 100 Gents in Zahlung zu 
nehmen, 

Die überzeuagungdtreuen Demofras 
ten, die wirklich wilfen, weshalb ſie ſich 
Demolraten nennen, fönıen e3 un= 
möglich zugeben, haf die Bartenbahör- 
ben irgendwo im Namen der Demotra- 
tie ganz undemofratifche Forderungen 
aufitellen. Sie müffen um fo jtärfer 
protejitren, menn bie Behörden au 
no& den Verfuch machen, der Partei 
diefe Yorderungen mit Gewalt und 
Betrug aufzudrängen. Letzteres iſt in 
Illinois und namentlich in Chicogo 
geſchehen, und deshalb iſt auch die Ent— 
rüftung unter den hiefigen Demofra- 
ten beionders aroß. Gouverneur Nit- 
geld ſoll den Ausſpruch gethan haben: 
t them howl!“ Die Demokraten 
Hicagos werden aber nicht nur „heu— 
len“, ſondern ſehr energiſch haneln 
und nicht eher vuhen, als bis die Par— 
tei von ihren populiſtiſchen Gewalther⸗ 
ren befreit iſt. 


Gefahrliche Uebertreibungen. 


Als ob das Unheil noch nicht groß 
genug wäre, das ein Wirbelſturm in 
St. Louis, Eaſt St. Louis und eini— 
gen benachbarten Dörfern angerichtet 
hat, wurde es durch die Senſationsfa— 
brikanten der amerikaniſchen Preſſe 
in's Ungeheuerliche aufgebauſcht. Ei— 
nige Blätter gingen ſo weit, in Ueber— 
ſchriften zu erzählen, daß St. Louis 
„vom Erdboden vertilgt“ ſei. Andere 
begnügten ſich mit der Meldung, alle 
zroßen Gaſthäuſer und Monumental— 
bauten jeien vom Sturmmind hinmeg- 
gefegt worden. Der Verluft an Men- 
ichenleben wurde für St. Louis allein 
auf „mindeftend 1000“ beziffert, und 
es hieß, daß ganze Ausflugsdampfer, 
die zur Seit gerade mit Paflagieren 


‚ Überfült waren, im Miffiffippi ver- 
E unten ſeien. 


Solche Uebertreibungen richten faſt 
sbenje dtel Schaden an, wie ein Tor— 
nado. Sie erwecken nicht nur in Eu— 
ropa, ſondern ſogar im Oſten unſeres 
eigenen Landes die Vorſtellung, daß 
es ebenſo gefährlich iſt, im Süd— 
Weſten der Ver. Staaten zu mohnen, 
wie am Fuße eines thätigen Wulfanz, 
9der auf den von Orkanen heimgeſuch— 
ten Südſee-Inſeln. Somit entmuthi— 
gen ſie die Einwanderung ſowohl wie 
die Kapitalanlage. In Wahrheit ſind 
beiſpielsweiſe die Ueberſchwemmungen 
am Rhein und die Sturmfluthen an 
der Nordſee-Küſte, weil ſie verhältniß— 
mäßig häufig wiederkehren und ſich 
iiber große Gebiete erſtrecken, viel mehr 
zu fürchten, als die weſtlichen Wirbel— 
ſtürme. Letztere erregen nur deshalb 
ſolches Grauen, weil ſie urplößlich 
geranzuziehen und ihr Schreckenswerk 
in wenigen Minuten zu vollenden pfle= 


gen. Wer aber die Verbeerungen ge: 


} E hat, welche die tagelang wüthen— 


“feit dem St. Louifer 


ven „gewöhnlien“ Stürme nament- 
lit) in ven Wäldern Europas anrich- 
ten, der mird mohl nicht ohne Weite: 
r:8 den Sab unterfhreiben, daß der 
Tor nado das zerftörenpite aller Na- 
turereianifle Mt. Daß Hagelmetter, 
weiches vor drei Yabren die Stadt 
Wien heimfudte, fam an Yyurdtbar- 
MWirbelminde 
pöllig aleih. Noch mehrere Monate 
*päter fah der Pratermwald aus, ala ob 
3hn ein Bandalenheer vermüjtet hätte. 

Durch dieſe Bemerkungen fol das 
Unglüd, welches die große Handels- 
ſtadt am Mififfippi betroffen hat, tei- 
nezwegs verkleinert, fondern es ſoll 
nur der Vorftellung entgegengetreten 
inerden, baß St. Louiß ein ‘unficherer 
Wohnort ift. Das Gebiet, in dem bie 


) Zornados, — fälfchlich auch Shtlone 
Mruamuk — mehr ober weniaer zegel- 


— 


demokratiſchen 


— — —— — aan 


mäßig auftreten, iſt eine der beſten Ge⸗ 
treidekammern der Welt und kann 
ſelbſt unter den heutigen Verhältniſſen 
eine Bevölkerung von 100 Millionen 
reichlich ernähren. Es erfreut ſich eines 
gefunden, zur Arbeit anregenden Kli⸗— 
mas, eines fruchtbaren Boden umd 
einer genügenden Feuchtigkeit. Des- 
halb ift es geradezu ein fyrevel, diejed 
Gebiet als eine Gegend des Schreden? 
und des Todes hinzuftelen. Die 
amerifanijchen Eifenbahnen fordern 
im Jahresdurchichnitt zwanzigmal fo 
viele Opfer, wie die Wirbelitürme in 
den mweitlichen Prairieſtaaten. 

St. Louis wird ohne Zweifel danf- 
bar fein für das Mitleid und die 
merfthätige Hilfe, die ihm von allen 
Seiten angeboten werden. Es wird 
fich aber entjchieden gegen die Ueber- 
treibungen verwahren, die feinen 
Sturm auf gleiche Stufe mit dem Erd- 


beben in Liffabon und ähnlichen Kaia= | 


ftrophen ftellten. Als Wohnort ift Si. 
Rouis fo „cher“, wie Chicago, New 
Mork oder Berlin. 


Handelsverträge und Drohungen, 


Nachdem ver Abgeorbnete Hopkins 
von Xlinois wochenlang Verhöre mit 
den Yabrifanten und Kaufleuten aus 
allen Lanvestheilen amgejtellt 
ebenfo viele Wochen dazu verwendet 
hat, die ihm aus diefer Duelle zuflie- 


Benden Belehrungen zu verarbeiten, | 


hat er endlich feinen Bericht über die 
Wirkungen der MeKinley’ichen „Re: 
ziprogität“ erjtattet. Was er aber 
fagt, hätte er gerade jo gut der Sta- 
tiftrf des Schakamtes entnehmen fün- 
nen. Er befchränft fich nämlich auf die 
Wiedergabe der Hundertmal veröf- 
fentlichten Ziffern, welche zeigen fol- 
len, daß Pie mit dem Sinüppel er» 
zwungene, Wiedervergeltung“ die Aus— 
fuhr amerikaniſcher Waaren gewaltig 
gehoben hat. 


Als Hauptbeweis für die ſegens— 


reiche Wirkung der Reziprozität führt 


Hopkins fobgende Thatſachen an: Die 
Ausfuhr nach den lateiniſch-amerika— 
niſchen Ländern ſtieg von 863,000,000 
im Jahre 1885 auf $90,000,000 im 
Sahre 1891 und auf $i03,000,000 
Millionen im Jahre 1893. Die Ge- 
fammtausfuhr ber Ber. Staa: 
ten erreichte im Jahre 1892, als die 
Sonne der Reziprozität am helliten 
fchien, ihren Höhepunkt mit $1,030,. 
278,148. DVerfchiwiegen wird aber, 
daß die Einfuhr aus den füdame- 
ritanifchen Ländern noh mehr 
ftieg, ala die Ausfuhr nach denfelben, 
und daß das Yahr 1892 wegen ber 
porangegangenen Mikernten in gang 
Europa ein ungewöhnlich glänzendes 
Ausfunrjahr für die Erzeugnifle der 
amerikanischen Landiwirthichaft mar. 
Eurppa mußte damals feine Nahe 
tungamittel von uns faufen, nicht weil 
e3 ich vor MeKinlen fürchtete, Jondern 
weil e& feinen Bedarf anderätmo nicht 
decken konnte. Unſer weitaus beſter 
Kunde, Großbritannien, kann durch 
die „Wiedervergeltung“ überhaupt 
nicht berührt werden, weil es die ame— 
rikaniſchenErzeugniſſe, mit Ausn ahme 
des Tabaks, ohnehin zollfrei einläßt, 
und folglich keine „Zugeſtändniſſe“ 
mehr machen kann.— 

Niemand beſtreitet, daß Handels— 
verträge, die wirklich auf dem Grund— 
ſatze der Gegenſeitigkeit fußen, ein gro— 
Ber Fortichritt gegenüber der ſtarren 
Wbichließungaspolitit find, aber Dro- 
dungen, wie fie dag MeKinley'ſche 
Gejeg enthielt, fönnen auf die Dauer 
nur Feindjeligfeit hervorrufen. Da 
die Ver. Staaten für fi) felbit das 
Recht in Anipruch nehmen, ihre Han- 
delspolitik ohne Rüdfiht auf andere 
Länder einzurigten, jo fünnen fie auch 
nicht verlangen, daß irgend ein Fremder 
Staat ihnen zuliebe Teine Zollgejehe 
ändern fol. Gejtatten jie 3. B. im 
Allgemeinen die zollfreie Gin- 
fuhr von Kaffee, jo dürfen fie nicht an 
irgend ein einzelnes SKaffeeland die 
Drohung richten, daß nur jein Kaffee 
mit einem Strafzoll belegt werden 
würde, falls es ſich weigere, zu Gunſten 
der Ver. Staaten allein ſeine Zollge- 
ſetze aufzuheben. Das iſt nicht mehr 
freundſchaftliches Entgegenkommen, 
ſondern Erpreſſung, und es liegt auf 
der Hand, daß das Ausland ſich auf 
die Dauer eine ſolche Behandlung nicht 
gefallen laſſen würde. 

Im Uebrigen iſt der Bericht des 
Herrn Hopkins eine leere Spiegelfech— 
terei. Denn es iſt nicht im Traume 
daran zu denken, daß der jetzige Kon⸗ 
greß in der laufenden oder ſelbſt in 
der nächſten Tagung ein Reziprozitäts⸗ 
geſetz annehmen wird. Und über das, 
mas die Republitaner in zwei Jahren 
thun werden, wenn fie die Mehrheit 
in beiden Häufern haben und nicht nur 
des Präfiventen, ſondern auch der re⸗ 
publitantichen Silberfenatoren jicher 
find, braucht man fich vorläufig nicht 
den Kopf zu zerbrechen. Jeder Tag 
bat ohnehin feine Plage. 


Lofalbericht. 


Ein PBirnit, 


Der Marſchir-⸗Klub der County- 
Demokratie veranftaltet am 4. Sul 
ein großes Pilnit im Godifon Part. 
Vorfiger Burle vom Arrangementös 
Komite hat nun als Feſtredner für 
dieſes Piknik den Senator Tillman 
von Süd Carolina eingeladen, ihn, 
welchen ſie „die Miſtgabel“ nennen. 
Herr John S. Cooper, der Präſident 
des Klubs, will verſuchen, dieſe Gin⸗ 
ladung rückgängig zu machen, die an⸗ 
deren Komite⸗Mitglieder verſptechen 
ſich aber von der Zugkraft Tillmans 
einen fo großen Erfolg für die Yalt- 
licjteit, Maß fie auf derrn Coopers 
Vorftellungen nicht hören wollen. 


* Spihbubengafinbel ftattete in fer 
Mittwoch Naht Dem - Haud’fchen 
Schnittiwaarenladen, Nr. 1237 Nord 
Halited Straße, einen unerwünfchten 
Beſuch ab umd fchleppte Sachen im 
MWerthe von $300 fort. Bis jet hat 
die Polizei noch feine Spur d 
Ihätern eniveden fünnen. - 


und | 


Das St. Lonifer Ungiül. 
Was die Architeften zu fagen haben. 
Bilfsbereitfihaft auf allen Seiten. 


Aus St. Louis felber tft an Chicago 
noch fein SHilferuf ergangen, wohl aber 
fommt ein jolcher aus Eaſt St. Louis, 
wo viele Hundert Menfchenleben ver- 
nichtet und noch umgezählte Gebäude 
theilg durch des Sturmes theils Durch 
Feuers-Wüthen zerftört worden find. 
Der Gouverneur bat einige Kompag- 
nien der Staatsmiliz aufbieten müffen, 
um Die örtliden Sicherheitäbehörden 
im der Abwehr von Räubern und Die- 
ben zu unterjtiigen, die wie Aaswdgel 
auf dem Zrümmerfelde zufammenge- 
ftrömt find, um aus der allgemeinen 
Verwirrung Vortheil zu ziehen. 

Ueber den Umfang des angerichteten 
Schadens liegen noch immer feine zu> 
fammenhängenden Berichte vor. Felt 
fteht jedoch, dab St. Louis die republi= 
faniiche Nationaltonvention, melche 
Chicago ihm mit freundnachbarlicher 
Bereitiwilligfeit gerne abgenommen 
hätte, behalten wird. Die vom Sturm 
bejchädigte Konventionshalle wird fich 
in Bälde mieder zurechtzimmern Laffen, 
nur mird die Konvention, welche auf 
den 16. Yuni einberufen mar, malhr- 
[heinfih um 10—14 Tage verfchoben 
| werden mülfen. 

Die Ehioagoer Architekten interef- 
firen fich in erfter Linie für die Wider: 
| ftanidsfühigfeit, welche die Hochbauten 
den Wirbelwind gegenüber gezeigt ha- 
ben. Die meiften St. Louifer Hoch: 
| bauten find von Ihiefigen Baumeiitern 
ı nad dem fogenannten „Ohicagoer 
ı Styl” errichtet worden. Gie find fte- 
ben geblieben. Wenn das nun nicht 
auf den Umftand zurüdzuführen fein 
follte, daß fie fich nicht in der Bahn des 
Sturmes befanden, fo mürde e3 die 
pon unfern Architeften oft wiederholte 
Behauptung beitätigen, daß die Cihi- 
cagoer Stahlbauten ebenfo jturmfeit 
wie feuerfeft find und felbft durch ein 
ı Heftige Erdbeben nicht zu Fall ge- 
bracht werden können. 

Am 12. Februar 1894, während hier 
ein Orkan tobte, nahm der Ingenieur 
Stebbins am Monadnock, am Pontiac 
und am Old Colony-Gebäude Meſſun—⸗ 
gen vor, um feſtzuſtellen, ob dieſe Ge— 
bäude durch den Sturm erſchüttert 
wurden. Es zeigte ſich, daß zwar 
Schwanbungen hervorgerufen wurden, 
"aß Diefelben fich aber felbft imafteb: 
zehnten Stodwerf des Monadnod-Ge- 
bäudes auf nicht einmal einen halben 
ZoN beliefen. Dabei hatte der Sturm 
ı eine Öejchiwindigfeit von 60 Meilen 
uni zeitweilig eine foldhe von 80 Mei: 
len per Stunde, 

Polizeichef Badenoh ift geftern 
Abend im Auftrage des Mayors nad 
St. Louis gereift, um dort zuverläffige 
Berichte einzuholen, damit von hier 
aus gejchehen tann, mas immer ben 
Umftänden angemefjen fein mag. In— 
Ipettor Yißpatrid hat den Poliggichef 
begleitet, um die St. Zouifer Sther- 
heitöbehörbe in den Stand zu ſetzen, 
etwaige Chicagoer Verbrecher, welche 
ſich die Unglücksſtätten zum Opera— 
tionsfeld wählen ſollten, ohne Weite— 
res dingfeſt zu machen. 

Seit ſich für die Opfer des Stur— 
mes in St. Louis und Umgegend ſo 
große Hilfsbereitſchaft zeigt, melden 
ſich auch die armen Leule um Unier— 
ſtützung, welche vor einigen Tagen in 
ben näheren Ortſchaften Notwood 
Park, Irving Park und Ediſon Park 
durch die Wuth der Elemente um ihre 
ganze Habe gebracht worden ſind. 
Der angerichtete Schaden iſt dort 
nicht ſo groß, aber mehrere Familien 
haben wie geſagt Alles verloren, was 
ſie ihr eigen nannten. 

Im Turnverein „Vorwärts“ wurde 
geſtern Abend der Antrag geſtellt und 
einſtimmig angenommen, den Vorort 
des Turnbezirks Chicagos zu erſuchen, 
irgend eine Feſtlichkeit oder ein Schau— 
turnen oder dergl. veranſtalten zu 
wollen, um den Ertrag den Opfern 
der St. Louiſer Kataſtrophe zu über— 
weiſen. Es wurde vom Antragſteller 
darauf hingewieſen, daß zu der Zeit, 
als in Johnstown die große Ueber— 
ſchwemmung ſtattfand, don den hieſi— 
gen Turnvereinen unter Mitwirkung 
verſchiedener Geſangvereine ein Schau⸗ 
turnen, verbunden mit muſikalifſchen 
Vorträgen, abgehalten worden ſei und 
einen ziemlich bedeutenden Ueberſchuß 
ergeben habe. Auch diesmal — das 
war die allgemeine Stimmung im 
Turnverein „Vorwärts“ — ſollie der 
Bezirksvorort es verſuchen, mit den 
Geſang- und ſonſtigen deutſchen Ver- 
einen Hand in Hand zu gehen, um 
etwas möglichſt Gediegenes leiſten zu 
können. Es unterliegt wohl nicht dem 
geringſten Zweifel, daß der Bezirks— 
vorort die Sache ſofort in die Hand 
nehmen und ſobald wie irgendwie 
möglich zur Ausführung bringen wird. 








Im „Cafe Manhattan”, 


Die Geheimpolizei ſtattete zu nächt⸗ 
licher Stunde dem „Cafe Manhattan“ 
an Clark und Indiana Str. einen uns 
erwarteten Befuh ab und ertappte 
hierbei jech3 Glüdsritter beim Karten- 
fpielcden. E3 waren bie Gmil Spie- 
ring, Henry Kung, Alfred Blum, 
Frank Gooſell und Chas. Arnold. 
Richter Kerſten drückte nochmals ein 
Auge zu und ließ die Nachteulen, 
nachdem ſie die Gerichtskoſten bezahlt, 
mit einer erniten Verwarnung heim- 
mwärt3 ziehen. 


Lesei 


Die Zeugnisse für Hood’s Sarsaparilla 
sind ehrlich, aufrichtig und freiwillig. 
Bie beweisen, dass 


\Sarsaparilla 


Das beste—in der That das einzige wahre Blut- 
reinigungsmittel ist. 


’ 3 lkeit. V rdau 
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Freud’ und Leid einer Haus- 
hälterin. 


Wie frau Engenie Kefle um ihre fhöniten 
Boffnungen betrogen wurde. 

Der Zeiger ber Uhr fündete jujt 
den Anbruch der zweiten Morgenituns 
de an. In dem friedlichen Late View 
herrjchte längjt die Stille der Nacht, 
und Kadi Bonnefois ſorgenſchweres 
Richter haupt ruhte, von lieblichen 
Traumgebilden umgautelt, ſchlum— 
mernd auf weichen Federkiſſen, als 
plötzlich unten in ſeiner Wohnung die 
Hausglocke mit ſchrecklicher Gewalt ge- 
läutet wurde. So ſchnell, wie ihm 
ſein Schmerbäuchlein dies nur ge— 
ſtattete, ſchlupfte der allezeit dienſtbe— 
reite „Jubge“ in die Unausſprechli— 
chen, und bald darauf ſtand Sr. Eh— 
ren einem weiblichen Weſen gegenüber, 
das vor lauter Wuth förmlich kochte 
und um einen Haftbefehl gegen den 
No. 899 Sheffield Ave. wohnenden 
Herm. Krozinski erſuchte, der ſich „un— 
gebührlich“ ihr gegenüber betragen ha— 
ben ſollte. War der Herr Richter ver— 
zeihlicher Weiſe auch wohl etwas är— 
gerlich darüber, daß man ihn ob ſol— 
cher Lapalie aus ſeiner wohlverdien⸗ 
ten Nachtruhe aufgeſtört, ſo kam er 
doch, zuvorkommend wie immer, dem 
Verlangen nach, und ſiegesbewußt 
troddelte die Klägerin, eine gewiſſe 
Eugenie Leſſe, mit dankerfülltem Blick 
flugs wieder von dannen. 

Einige Stunden ſpäter ſtand Kro— 
zenski als Arreſtant von den Schran— 
ken des Sheffield Ave.Polizeigerichts. 
Etwas beklommenen Herzens beichtete 
er dem die Ohren ſpitzenden Kadi, daß 
er, Krozenski, vor Monaten FraubLeſſe 
als Haushälterin zu ſich in's Haus 
genommen und ihr, da ſie „eingeſchla— 
gen“, das Leben ſo leicht und ſo an— 
genehm gemacht habe, wie dieſes nur 
in ſeiner Macht geſtanden. Er ſei mit 
ſeiner Haushälterin in jeder Weiſe 
beſtens zufrieden geweſen, doch ſei es 
nicht ſeine Schuld, wenn dieſe ſich 
Hoffnung auf den Titel „Frau Kro— 
zinski“ gemacht. Aus Gründen, die er 
nicht weiter erörtern wolle, habe er es 
ſeiner Pflegerin verſchwiegen, daß er 
bereits — Frau und ſechs Kinder be— 
ſitze! Das ſei nun aber doch der Eu— 
genie plötzlich zu Ohren gekommen, 
und daraufhin ſei auf einmal der 
ſchönſte Radau in vollem Gange ge— 
weſen. Geſtern Abend habe man ſich 
gründlich gezankt und er ſei dann 
ſchließlich in Haft genommen worden. 

Frau Leſſes Augem ſpieen Feuer und 
Flammen, als Krozinski dieſe Ver— 
theidigungsrede hielt. Doch was hätte 
ſie wohl erwidern können? Daß ſie 
Hermanns Schwüren getraut'und fich 
Hoffnung gemadt, nun, manage An— 
dere hätte diejeg auch mohl an ihrer 
Stelle gethan, und daß jte ärgerlich 
darüber geworden, daß jegt ihre Luft- 
ichlöffer fo jämmerlih zulammenae- 
flappt, mer fünnte ihr dag mohl 
verargen? Menigftens aber jollte ver 
Pieudo- Wittmann“ dafür büßen, daß 
er fie jchmählich Hinterganagen. Richter 
Bonnefot dachte indeflen anders vber 
diefen Fall, er nahm Krozinski das 
Versprechen ab, fich nicht nocymals eine 
Haushälterin anfchaffen, - Jondern 
fortan für Frau und Finder, wie e& 
feine Pficht jei, Jorgen zu moollen. 
Dann konnte er ftraffrei heimgehen. 
Frau Leffe aber, die bereits 40 Lenze 
auf dem Budel hat, muß es jet mit 
einem Anderen „verjuchen”. 


Bor die Grand Turhy geladen, 


Sämmtliche Bolizeirichter der Stabt 
ftellten fich geitern Nachmittag, Durch 
Vorladungsbefehl hierzu aufgefordert, 
vor der Grand Jury ein, wo ihnen 
dann der Obmann der Großgeſchwo— 
renen die ſtrikte Weiſung ertheilte, 
fortan bei Annahme der Bürgſchaft 
für Arreſtanten ſtrikter darauf zu ach— 
ten, daß die Bürgen fich in jedem ein— 
zelnen Falle eidlich als Beſitzer des 
betreffenden Grundeigenthums erflä- 
ren, und daß verfallene Bünyfchrften 
ſofort, und ohne Rückſicht auf die Per— 
ſon zu nehmen, eingetrieben werden. 
Man hofft hierdurch, den profeſſionel— 
len und „faulen“ Bürgen einen Riegel 
vor die Thür zu ſchieben. 

Die Großgeſchworenen erhoben ge— 
ftern eine auf „Mord“ lautenide An- 
flage gegen den Anbeiter Wenzel Eifen- 
heimer, der am vergangenen Sonntag 
fernen Nachbarn Yoleph Haczaret mes 
gen eines ZehncentStüdcens erjchoß. 
Ehenfo wurde der angebliche Stellen- 
vermittlumgsfchmwindler John Lederer 
in Anklagezuſtand verſetzt. 


Feuer. 


Ein überheizter Ofen ſetzte geſtern 
Nachmittag den Trockenraum in der 
„Gem“-Waſchanſtalt, Nr. 264 Oſt 
Chicago Avenue, in Brand, und wenn 
auch die ylammen noch im Keime er- 
frit werden konnten, fo ijt dennoch ein 
Schaden von annähernd $300 zu ver- 
zeichnen. MWälhrend ver Löjchverfuche 
erplodirte ver Behälter einer chemi- 
ſchen Spritze, ohne indeſſen weiteres 
Unheil anzuvichten. 

Die zahlreichen Gäſte des „Welling— 
ton Hotels“ an Wabaſh Avenue wur: 
den geſtern Abend plötzlich durch den 
Schreckensruf: „Feuer!“ in nicht ge— 
ringe Aufregung verjeßt. Ym dritten 
Stocdiverf war durh Xine ſchadhafte 
Stelle in der efektrifchen Leitung ein 
Brand zum Ausbruch gelommen, mel- 
her aber glüchlicherweiſe ſchon bald 
wieder gedämpft war. Der an dem 
Mobiliar angerichtete Schaden iſt 
nichtsdeſtoweniger lein geringer, aber 
völlig durch Verſicherung gedeckt. 

Flammen beſchädigten geſtern Nach— 
miltag den Waſſermann'ſchen Schnei⸗ 
derladen, Nr. 1264 75. Straße, um 
$300. Das Feuer entitand vurd Er- 
plodiren eines Gaſolinofens. 


Drainage Kanal Erkurſionen. 


Seht Euch den Dramage Kanal nächſten 
Samſtag, den 20. Mai, an. Extrazüge ver— 
laſſen Zearborn Station über die Santa F 
Bahn um 1.30 Nachmittags. Rundfahrt Tör. 
ü . Konnell, Stadt Pajjagier-Agent, 212 


1 
Slart Str, 


/ 
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Verwegenheit ſonder Gleichen. 


Auf der Weſtſeite kommt ſchon wieder ein 
frecher Raubanfall vor. 


Peters Fleiſchladen der Schauplatz des Ban⸗ 
ditenſtreiches. 


Noch iſt die brutale Ermordung des 


Ladenbeſitzers Thomas A. Marſhall in 
friſcher Erinnerung, und ſchon wieder 
iſt auf der Weſtſeite ein ähnlicher 
Raubanfall verübt worden, bei dem es 
um Haaresbreite zu einem weiteren 
Mordverbrechen gekommen wäre. 
Zwei leider entwiſchte Strolche über— 


fielen nämlich geſtern Abend die An- 3 Iheodor Blutbardt 
gejtellten des ©. Peters’fchen Fleifche | © Ri hhoff und Frl, Maaba Beuers 
ladens, Nr. 880 MW. Madifon Str., | 4. Kichhoff und Frl. Magda ze. 

2 ⸗ —— mann, ſowie die Herren E. F. L. 


deckten dieſelben und ihre Kunden mit 
ſchußbereiten Revolvern und nahmen 
alsdann unter ſchrecklichen Drohun— 
gen der Kaſſirerin, Frl. 
Bean, 
findlichen $15 ab. Dann kniffen die 
Hallunken ſchleunigſt 
famen leider auch. 
&3 war kurz vor 9 Uhr Abends. Im 


den, die von den Berfäufern red. 


Kauder und Rich. Homell bedient wur= 
Peters felbjt hatte wenige Mli- | 


den. 
nuten zuvor die Tageseinnahmen, et= 
mas über $100, zu fich gejtedtt umd 
mar dann in ein Nebengemach getre- 
ten. 


Leute den Zaden, zogen ohne Weiteres 


ihre Revolver und befahlen den Ans | Er ren 2. : 
wefenden, fi) mäuschenftil zu verhals | fo jei beſchloſſen, daß diefe dur) ein 


ten. 

„Macht, daß Ihr megfommt, ober 
ich hole die Polizei”, wagte einer der 
Verkäufer zu jagen. 

„Das wirit Du nicht thun, ober e3 
wird Dir wie dem Marfhall ergehen!” 
fautete prompt die Antwort, Dann 


Kerle die Straße erreicht, 
nen nachjeßte. 


aber eime fo genaue Perfonalbeichreis 
bung von ihnen, daß das Geftndel den 
Detektives wohl ficher in’3 Garn laufen 
wii. 


Zn einer neuen Rolle. 


Der allbefannte Theater-Direltor, 
Herr Morig Hahn, hat dieler Tage 
Ihalien und der deutfchen Volfabühne 
vorläufig Walet gefagt, um fortan 
als forjcher Gambrinugjüng:r ber 
Menschheit nicht minder edle Dienite 
zu eriverien. 
ftätte, Nr. 237 Blue Island Avenue, 
unmert der 12. Str., wird fich ficherfich 
als „Hahns Buffet“ recht bald die 
Gunft des Publitums eumerben, zus 
mal Küche wie Keller nur das Aller: 
beite liefern werden und auch die Pes 
dienung an Wufmerflamteit wihts zu 
mwünfchen übrig Laffen wird. Die 
„Bremiere“ findet morgen, am Sam? 
taq, den 30. Mai, ftatt, wobei der jo» 
viale Gaftgeber in einer Doppeltolle, 
al3 Kellermeilter und Küchenchef, auf- 
treten und jeinen Befuchern einen ers 
quifiten Stoff und einen micht minder 
delitaten Lunch ferbiren wird. 


Lejet die Sonntagebeilage der Abendpoft. 


Pferd und Zweirad. 


Als der Nr. 907 Rodwell Straße 
mwohnende Fred. Steinhofer geftern 
Abend auf feinem Stahlrößlein vie 
Ede von Dafley und Grand Xoenue 
paffirte, wurde er von einem unbe- 
fannten Reiter umgerannt und erfitt 
bierbei nicht unbedenfliche innere Ber: 
legungen. Das Zweirad tmurbe völlig 
zertriimmert, der Reiter aber jprengte 
in geftredtem Galopp davon, ohne ſich 
weiter ufh fen Opfer zudbefümmern, 


Die Polizei Fahndet jeht auf ihn. 


— 


werden könne. 


Lucinde 
die in der Geldſchublade be-⸗ 


aus und ent⸗ 


Im nächſten Augenblick betraten 


zwei mit Halbmasken verſehene junge Beftrebungen fih aanz befonder® an 





| Leiche 
| Morgue. 
Seine neue Wirlungds | 
| Kollektor 
wurde geſtern Abend plötzlich abberu⸗ 
fen. Man fand ihn todt in ſeinem 
| Stmmer im „Orleans Hotel”, Nr. 358 


giebt die 
i Larry 


\ > 
. - 


er) 


Avenue und Larrabe 
für die vom Unalück Betroffenen in 


St. Louis und East $t. Louis. 


Zudem Ihr Cure Einfäufe bei uns beforgt, jpart Ihr nicht nur Geld, fondern Helft zugleidh 
ven Nothleidenden unferer unglüdiichen Nehbarftadt, 
Sier find einige befondere Bergains angeführt, die wir fochen erhalten, und welde wir zu 
einem Spottpreife gefasst heben: 
510.00 Männer: Anzüge 
in größter Auswahl, garantirt 
„ganz Wolle‘, Gheviot ud 
Gailimere und in allen Farben, 
Diele Wode....... .. .- 
Garantirt für 6 Monate! 


BE Kommt und helft uns, eiten rest großen Beitrag den Notüleidenden zu überweilen. "ER 


$Pm.98 
v2 


Samitag ven bis 10:3) Abends. 
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Kunit: und Literatur⸗Verein. 


Km oberen Spetiefaal des Hotel 
„Bismard“ Hatten fich geitern Abend 
zahlreiche Mitglieder des Kunft- und 
Literaturs®ereind auf Anregung De 
Borjtandes zu einer 
eingefunden, um fish darüber jchlüfftg 
zu werden, auf weidhe Meife dem 
Berein am Bellen eine feite Organija: 
tion und ein dauerndes Leben gefichert 
Un der jehr lebhaft 
betheiligten ich, 

des bishe— 
die Damen 
Frau 9. 


geführten Debatte 
außer den Mitgliedern 
rigen Vorſtandes, 


Gauf, Dr. 9. Redlich, A. Claſen, 
Prof. Henry Cohn, Dr. E. F. Richter, 
Prof. E € R. Müller, John Sieh 
u. U. m. Auf Antrag des Herrn 
Gauß murde Tchließlich die folgende 
Refolution mit Stimmeneinheit ange- 
nommen: 

„Da e3 der Wunfch der hier Ber: 


LiteraturVerein fortbejtehe, jo werde 
ein Komite mit vem Entwurf der Kon: 
jtitution und Nebengejeße des Verein 
beauftragt und angemiejen, die Mit» 
glieder zu einer Generalverfammlung 


| einzuberufen, die jo bald al& mönlicdh, 


fpätefteng im Verlauf eines Monatä, 
ftattfinde. Da der Verein mit feinen 


unjere deutjchen rauen wenden jollte, 


Mitglied in dem Eonftituirenden Ko 
mite wertreten fein jollen.“ 

Zu Mitgliedern de Komites wur: 
den ernannt: Hilfsbibliothefar ©, F. 
8. Gauf, Vorjitender; Heinrich Mer: 
fer, Sekretär; Frau Th. Bluthardbt 
und die Vorjtandsmitglieder L.Schutt 


ftürzte fi} der eine Hallunfe auf die zu | und X. Rlappenbad. — Das Romite 


Tode erſchreckte Kaſſirerin, nahm das 
—— a a ten. Nebengejege des Vereins zu entwer- 
Der ganze Ueberfall war das Werk wıe | 
niger Minuten, und faum Hatten die | 
ald auf | 
Ihon eine aufgeregte Volfamenge ib: | 
Dennoch entfamen bie | 
gefährlichen Burfchen, die Polizei Hat | 


wird morgen Vormittag zufammen= 
treten, um die Konititution und bie 


fen und Ort und Tag für die Gene- 
ralBerfammlung feitzufegen. Al 
erite Veranjtaltung de3 Verein! in 
nächſter Saiſon tft die eier eines 
Deutichen Tages im Auditorium _ in 
Ausafiht genommen. 


— — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Plotzlicher Tod. 


Der 53 Jahre alte Arbeiter Frank 
Tapper wurde geſtern entſeelt im 


Trockenraum der Pianofabrik Nr. 18 
bis 30 W. Randolph Straße liegend 
aufgefunden. Er war von einem jähen 


Tode ereilt worden. Man brachte ſeine 
vorläufig nad) der County⸗ 


Auch der im SouthTown als Hilfs⸗ 
fungirende John P. Rick 


MWabafh Avenue, auf. 


Elegante und genau Sanitarifch eingerichtete 


Prigal -Entbindungs Anfall, 


verbunden mit ber bejt geleiteten 


Hebammen-Scule, 


befindet fih an der Ede von North Ave. und 
Burliu- Str., Chicago, ZU. 


Dean jhreibe um Zirkular. vombw 


Dr. F. E. Reichardt, 563 W. Chicago 
Ave. Frauen-Sranfpeiten, nervöie Shwäden. Haut 
und Blut-franfheiten mit Erfolg behandell Damen, 
die ihrer Entbindung entgegenjehen, finden Aufnahme. 


rc X0 


Optiſus, E. ADAMS Str. 
Geuaue Unterjuhung von Augen und Anpaflung 
von Gläfern für alle Mangel der Segfraft, Konjultırt 
uns bezügli Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Sir, 


gegenüber Boft-Dffice. 
Randolph Str. 
n fi erüptit 


Deut ie 
se ität. 


Beilien und Augengläfer eine & 
Unsertugung las palcnde Se feel. 


N. WATRY, 


Ss x 


e Str., 


u . — — EE Eü— 


2 Prozent der Total⸗Einnahme 


vom 30. Mai bis 6. Juni 


ı 815.00 Männer: Anzüge, 

| jederzeit fo qut wie 825.00 zu Ma$ gemachte An- 

| züge, in modernen Muftern, 
dauerbaftem Tuch und aufs 
Vollkommenſte verfertigt, 
dieſe Woche .......... 


a 
| 3156 5. Ganal Str., per 


Verjammlung | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 


| 


Laden befanden ſich zur Zeit drei Mun- | fammelten ijt, daß der Kunft- und | 


>10: 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere Mutter und 
Großmutter Maria Therejia Beil gem. 
Meis im Wlter von 54 Jabeen und 9 Monaten 1es 

ntiblafen iit. Die Beerdigung finder 
ftatt am Sonutag, um 12 br, vom Xrauechauje, 
Kutiden nah den St. Mas 
tiensSottesader. Um ftille 
tierbstrübten nterblicben:n. 
An eo Beil, Oatte. 
Kar nd Jojepb Beil, Söhne, 
MariaNeed, Thereje Scehbek, Spa 
pbia Beil, Töchter, nebſt Schiwiegerjöde 
nen, Schwirgersöchtern und Enfeln. 


Teilnahme bitten Die 


Zoded8- Anzeige. 


Freunden umd Bıkannten die traurige Nadhricr, 
das mein geliebter Gatte Adam Gunfel im 
Aeer von 62 Jubren, 11 Monaten und 4 Tagen ges 

if. Berrrigung vom Trauerbauje, 316 La 
nie Sır., amı Sonntag Nadamittag 2 Uhr, nad 
Dakvood. Die trauern? 


Ann 


A. KIRCHER, Eeichenbefalter, 


695 N. Halsted $tr., 15nbw 
Zelephou North 687. nahe North Ave. 


Aufruf an alle Turner des 
Chicago Turnbezirks. 


Die Bezirks: TZurnjahrt dei Chicago Turms 
Bezirks findet nächiten Samitag, den 30. Mai, 
nah Zurner Bart ftatt. — Alle Turner find erfucht, 
fi jo zahlreih wie möglih daran zu betheiligen, 
Der Abmarich findet von der YUlmira Turnhalle, 
um 12 lihr Nadıts itatt. 

Im Auftrag des tehniiden Komtites 
Nudoiph Zautenbad, Schrijtwart. 


Achtung! 
Veteranen = Verein. 


‚AlleRameraden werden 
hiermit aufgefordert, au 
* Gräberihmücd- 
nm ungs-fFeier ji zu betheis 
N. ligen, und zu dem Zwed 

punft 1 Uhr Nachmittags 
im Haupt-Quartier, Nordjeite Turnhalle, anzutreten, 


Das KRomite. 


Achtung ! 


Staats⸗Konvention der ſozialiſtiſchen Arbei⸗ 
ter⸗Vartei am Samſtag, den 30. Nai, Na 
— Uhr in 48 8. Randolph Str.—Yufs 
ſtellung eines vollen Ticets. 

Das Staats-Zentral-Komite, 


Bayern: Sängerbund 


beranjtaltet am Deutag den 30. Mai, in der 
DBisconfin Sale, Ede Yarrabee u. Wisconfin Str, 


* 
ein Mai-Krünzchen, 

verbunden mit Konzert und Ball, unter gefälliger 
Mitwirkung der Geiangvereine Liederfrauz K. & V. 
of H. Arbeiter⸗Liederkranz. Schweizer Quartett Al⸗ 
penrösle, Auftreten der beliebten Komiker Anderl Gal⸗ 
ler. Arthur Froehlich, ſowie des Wiener Preisjodlers 
Ferd. Kaindl und der Salzburger Singbögel Sepp’l, 
Ros’l nnd Toni Thaler. 


Großes Bitnit 


am Sonntag, den 31. Mai 1896, 
mit Hiufik und Tauz 


—in— 
REUTERSGROVE, 
+103 Urder Une. frig 
Um zahlreichen Befud bittet Jos. Heimerl. 


Dr. A. Behrendt 


früher Ro. 2614 Gottage Grove Avenume, 
ift von jeiner Reile nad Europa wieder zurückgelehrt 
und hat jest jeine Office und Wohnung 
6225 &. Salite» Str, 


Office : Stunden: 8 Die 9, 1 bid 2, 47 


bis % 
ausgenommen Sonntag Aben * 


Saloon⸗Eröffnung 
vom alten Kaiſer, 


am 130. Mai 1398, 
in meinem alten, jedod neu eingerichteten Blake. 
Biere, Lıquödre und Zigarren wie immer, nur Prime 
Qualität.. Ertra feiner Lund und Mittagstiih. Allen 
won —* freundliche Audienz gewahrt und ein Je⸗ 
riſt willtoinmen. 

ne Herm. Kaiser, 
dfi 105 E. NORTH AVE. 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung wo wir nicht furiren! Jrgend melde 
Art von Geichieptöfrankheiten beider Geichledhter; Gas 
menfluß; Blutvergiitung jeder Art; Monatsftörn 
fowie veriorene Manuestraft und jede geheime Krank 
beit. Alle uniere Präparationen md den Pflanzen 
enttommen. Wo andere aufhören zu furiren, garane 
tiren wir eine Heilung. Freie KRonjultation m =. 
oder brieflih. Sprechſtunden Uhr Morgens bis 
Uns Abends, Private Spredgimmer; ipreden Sie ım 
der Avothefe vor. Gunradis Deutihe Mpothete 
41 ©. State Str., Ede Pet Court, Chicago. 


Samftag und Sonntag 
Große Eröffnung 
wı HAHNS BUFFET 


237 Biue Island Ave., nahe 12. Sir. 
I” ANo. 1 Lunch, 


” 


— 
wa 


? 
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Se; VEIT 


Beranfaunas-Weaweiier. 


umbia.—Geidhloffen. 

AD Dpera House. Geihloflen. 
12e93,— The Gay Barifians. 

ders8.— The Grsat Diamond Robbery. 
99 Dpera Houfe—Baupeville. 
I 


aa 


wo 


» 


no 


my of Mujrc—Geichlofien. 

n.— Julia Stuart in „Camille und „Gaft 
ia. Bariety. 
TZempie Roof Garden. —Bariety. 
in 8.—Varicty. 


a” 
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Ausländer in Sibirien. 


Mit der Eröffnung ber fibirifchen 
Ban dürfte fich auch die Zahl der auß- 
länwifchen Unternehmer in Sibirien 
bedeutend vermehren. Schon jet find, 
wie der „Peteräb. Herolo“ dem „Sibi- 
riſchen Handelskalender“ Romanows 
entnimmt, von den Beſitzern induſtriel⸗ 
ler und kommerzieller Etabliſſements 
in Wladiwoſtok 75 Proz. Ausländer. 
Es ſind dort nämlich neben 58 Ruſſen 
etablirt: 126 Chineſen, 8 Japaner, 5 
Deutſche, 2 Engländer und je 1 Fran— 
zoſe, Oeſterreicher und Amerikaner. 
Von 12 Agenten von den Verſiche⸗ 
rungsgeſellſchaften ſind 7 keine ruſſi— 
ſchen Unterthanen. Die fremdländi— 
ſchen Firmen erfreuen ſich durchwegs 
eines ſoliden Rufes. Da iſt die Firma 
Kunſt de Albers, ein koloſſales Han— 
delshaus, welches faſt in ſämmtlichen 
Städten und Anſiedlungen des Gebie— 
tes Filialen untenhält, ferner Julius 
Briener, Johann Langelitje, Otto 
Lindholm. Einzelne Sägemühlen, 
Mafhinenanfkagen und Niederlagen 
für Eifen und Lederfabritate gehören 
gleichfalls ausländijchen Unterthanen. 
Sogar in dem ftillen, weit pom Meere 
Tienenden Chabaromaf find von den 14 
vorhandenen imbujftriellen Etabliffe- 
ments 6 im Beji ausländifcher Un» 
terthanen. Von ven 136 im aihre 
1893 in Wlabimojtof eimgelaufenen 
Schiffen waren 37 ruffifche, 36 japa= 
milche, 30 deutiche und 17 englifche. 
Auf die dem Audlande gehörenden 
Schiffe entfielen 70 Proz. aller nad 
Miadimoftot importirten Frachten. 
Die CiHinefen find mit der rafchen Ent- 
wicklung Wladiwoſtoks aus kleinen 
Händlern in kurzer Zeit Großkauf—⸗ 
leute geworden, in deren Händen der 
ganze Handel mit Manufaktur- und 
Kolonialwaaren liegt. Die Japaner 
geben den Chineſen in dieſer Bezie— 
hung wenig nach und ſind noch gerie— 
bener als dieſe. Die Vretreter der gel⸗ 
ben Raſſe vermiſchen ſich ſehr ſchwer 
mit der ruſſiſchen Bevölkerung. Von 
den 17,447 Einwohnern von Madi—⸗ 
woſtok gehören 4440 der gelben Raſſe, 
3499 der ſonſtigen ruſſiſchen und aus— 
ländiſchen Bevölkerung und der Reſt 
ſdem Militär an. Im Sommer ver— 
größert ſich das Kontingent der gelben 
Raſſe um mehrere Tauſend Koreaner, 
welche ſich als Arbeiter und Laſtträger 
berdingen. 


Das „Taal““. 


Es iſt kennzeichnend für die Stim— 
mung in Südafrika, daß dort, wie 
über London mitgetheilt wird, amt— 
liche Anſtrengungen gemacht werden, 
das „Taal“ wieder zur Sprache des 
öffentlichen Lebens zu machen. Bis—⸗ 
her bemühte ſich der ſüdafrikaniſche 
Holländer ſobald als möglich, die be— 
ſondere Burenſprache abzulegen und 
Engliſch als Verkehrsſprache zu be— 
nutzen. Aber die politiſchen Greig- 
niſſe der letzten Zeit haben in dieſer 
Beziehung einen bemerkenswerthen 
Wandel herbeigeführt, und auf einem 
kürzlich abgehaltenen Kongreß iſt auf 
Betreiben des konſervativſten Buren— 
elements beſchloſſen worden, alles für 
bie Bewahrung des „Taal“ zu thun, 
ein Wörterbuch dieſer Sprache zuſam— 
amenzuſtellen und eine Zeitſchrift zu 
veröffentlichen. Das Tagl iſt eine ei— 
genartige Sprache, ohne Literatur und 
mit einem ſehr beſchränkten Wortreich- 
thum, der nur den Ausdrud der all- 
täglichften Gedanken geſtattet. Es 
war urjprünglih bolländifch, enthält 
aber gegenwärtig nur jehr wenig rein 
bolländiiche Worte, dagegen zahlreiche 
venborbene Holländische Ausdrücke, ge= 
anticht mit malayifchen Elementen und 
Entlehnungen aus den Sprachen der 
Eingeborenen. Dlive Schreiner, eine 
befannte Schriftftellerin über ſüdafri— 
Taritiche Ungelegenheiten, behauptet, 
das Iaal habe den ftarren Konjerva- 
tiamus der Buren erzewgt, indem e3 
fie von der fie umgebenden Welt, von 
beren Beitrebungen und ihrem Schrift- 
Mum jeit zwei Jahrhunderten ab- 
Ichnitt, und Die Buren felbjt alauben, 
daß mit dem Taal ihre Unabhängig: 
teit zu Grunde gehen werde. Gleich: 
wohl haben die Bebürfniffe der neue- 
ven Zeit die Buren zur Erlernung des 
Englifchen veranlaßt, und im Dranje- 
Freiſtaat ſowohl wie in Transvaal iſt 
Engliſch überall dort Amtsſprache ge⸗ 
worden, wo Engländer in beträcht⸗ 
licher Zahl ſich angeſiedelt haben. 
Die unerfreulichen Erfahrungen, welche 
die Buren in den letzten Monaten mit 
den Engländern gemacht haben, haben 
nun auch zur Zurückdrängung des 


Engliſchen geführt. 
Lokalbericht. 


Der „ſmarte“ Heirathskandidat. 


Frau Eliſabeth Johnſon, eine in 


ber Nähe von Weitern und Milwautee 


Ave. wohnhafte Wittib, hat zmar in 
ben 56 ‘alhren, bie fie hier auf Euven 
amberpilgert, jchon manchen Liebes- 
Frühling erlebt, doch ift ihr Herz auch 
Heute noch feinedwegs ertaltet. An Un 


betern fehlte e3 ühr umfotweniger, ala 


fie fich im Laufe der Zeit ein recht 
weites Sümmchen erfpart Hatte, ein 
Magnet“, der ja bei Heirathsluftigen 
ä gewöhnlich doppelt zu ziehen 
Der Schankwirih E. K. Wentz 

zte ſich ſchließlichEliſabeths Herz, 
mappte dann aber plötzlich wieder 
nachdem ihm die Wittwe 770 
ollärhen zum Anlauf eines neuen 


 Beihäfts auf die am felben Tage ver- 


Be 


ochzeit Hin gepumpt Halte. 
rau nſon gegen den 
etreuen Bi wegen Erlan- 
; non Geld unter betrügeriſchen 


Felte und Bergnügungen. 


Chicago Bayern:Derein. 


Schon jet Wochen find großartige 
Vorbereitungen für das fiebente Pit- 
nit und Sommernadtsfeit des Chi- 
cago Bayern = Vereins getroffen wor- 
den, meldhes am Sonntage, den 7. 
Suni, in Daden Grove, Ede Elybourn 
Ude. und Willow Str., abgehalten 
werben fol. Daß die Bayern «8 
meifterlich verftehen, ihren Gäjten ei- 
nige wirklich vergnügte und genuß- 
reihe Stunden zu bereiten, ijt allae= 
mein befannt, und es darf daher als 
ficher vorauägejeßt werden, daß die be- 
porftehende Teltlichkeit einen überaus 
glänzenden Erfolg erzielen mird. 
„Für allerlei hHochintereffante Unterhal- 
tungen, VBolfsbeluftigungen der ver- 
jchiedenften Art, Flotte Tanzmufit, qu- 
te Speifen und Getränfe wird aud) 
diesmal in bejter MWeife gejorgt jein. 
Der Ausmarich erfolgt um 11 Uhr 
Vormittags. m Falle fchlechten Wet- 
ter3 findet das Pilnif am Samitage, 
den 13. Juni, jtatt. Für den Eintritt 
zum Feltplabe find 25 Eent3 pro Ber: 
jon zu entrichten. 

Die'Rothmänner. 


Bon den Rothmänner-Stämmen 
der Weitfeite, „Calumet Nr. 110, 
„Smigteit Nr. 214” und „Idaho Nr. 
253", wird ein großes Pilnit vorbe- 
reitet, dad am Sonntage, den 7. 
uni, im Central Grove abgehalten 
werden jol. Da der Feitplah durch 
feine prächtige und maleriihe Xage 
Ichon Jeit Jahren ala Ausflugsort all- 
gemein beliebt geworden ijt, jo hoffen 
die Rothmänner auch diegmal auf 
eine rege Betheiligung von Seiten ih- 
rer zahlreichen Freunde und Belann- 
ten, zumal weder Mühe nch Koiten 
gefcheut worden find, um einen durch 
ichlagenden Erfolg des Pilnits ficher 
zu ftellen. Allerlei interefiante Volks— 
beluftigungen, Preisfegeln, Wettlau— 
fen, u. f. mw., werden den Befuchern 
Amüjement in Hülle und Fülle bie- 
ten. Daß auch ein guter Tropfen edlen 
Gebräus ausgejchentt wird, ijt Jelhit- 
berjtändlich, denn die Rothmänner 
find dafür befannt, daß fie einen qu= 
ten Irunf zu würdigen miffen. Spe- 
zialzüge verlaflen den Bahnhof, Ede 
Harrijon Str. und 5. Upe., um 9 Uhr 
Morgens und 1 Uhr 30 Minuten 
Nachmittags und halten an allen 
Stationen. 

Teutonia Turnverein. 


Zur eier feines achtjährigen Be- 
ſtehens veranſtaltet der Teutonia— 
Zurnverein am Sonntage, d. 7. Juni, 
in Heitmanns3 Grove, Ede 53. Straße 
und Afhland Ave., ein großes BPilnit 
und Sommernachtzfeit, mit dem ein 
Preistumen und Preisfegeln verbun- 
den jein wird. Dem feitgebenivden Ver: 
ein ijt vor allen Dingen daran gelegen, 
bas in Diefem Stabttheile fo jtarf ver- 
tretene Deutichthum aus feiner ITheil- 
nahmloligfeit iherauszureißen mund 
dasfelbe für deutfches Turnen umd 
gute deutiche Yurgenderzidhung zu ge= 
mwinnen. Aus diefem Grunde fol das 
diesjährige Stiftungsfeit mit befondes 
rem Slanz gefeiert und mit einer gro= 
Ben Straßenparade eimgeleitet werden, 
zu der auch andere Yurnpereine ihre 
Betheiligung zugefagt Haben. Demje- 
nigen Verein, der jich numerifh am 
Stärkjten (dem Prozentjaß jeinerMit- 
gliederzahl nach) an dem Umguge be- 
theiligt, wird ein Preis von 10 Dol- 
lar3 ilberreicht werden. 

Für das Preis-Wetturnen find fünf 
werthvolle Preiſe ausgefeßt worden; 


die Turnübungen bejtehen aus Volks— 


turnen umd verfchiedenen Gerätihe-Ue- 
Bungen; ie betreffenden Uebungen 
werden erit auf dem Feſte ſelbſt be- 
fannt gegeben und borgeturnt werben. 
Beides, Schau= und Preisturnen, fin- 
bet im Garten jtatt; nur bei rauher 
Witterung in der Halle. Zum Preis 
turnen follen nur Diejenigen zugelaf- 
fen werden, welche ih auch am Aus- 
marjch betheiligt Haben. Sämmtliche 
Zurner und Zumerinnen haben freien 
Eintritt zum Yeitplage. Anfang ‚der 
Yeltlichkeit um 2 Uhr Nachmittags, 


Briefkaſten. 


Charles R. — Das Haupt ti 
„eh EN. - Ö quartiek der Theo: 
—— — A — 26 Van Buren u 
Her, 326; Die Adreffe des Loreejpondi Se: 
tretärs ift ung micht befannt, De 
Fred G — Sie werden die betr. 
Mikten“ wahricheinlich bei. der United 
&. Stamp Erhange, Zimmer 1130 im Majonie 
Temple, borrätbig finden; jedenfall® erden Ste 
dort über den Preis Derjelden genaue Erfundiguns 
gen einziehen können. 
Mihae I 9. — Ihre Frage ift unverftändlich. 
D. 8. — Erkundigen Sie fih beim „Deiratbäclert- 
Morris Sulmonjon, in der Countyelerts⸗Offiee. 
William E. — Schlagen Sie-unter der von 
Ihnen angeführten Bezeichnung in Meyers Kon: 
verſations-Lexikon nach. 
DO Star 8. — Die bervorragendſten hieſigen Fach— 
zeitungen für Yweiradfahrer find die Blepeke —— 
ur zes gehe; vr, „.abellasGebäus 
e, Nr. Yan Buren Str., und „Ihe Wheel“, Nr. 
108 Mandolph Eirape, " . ocbe Eihenlr, Me 
Ostar K. — Es muk beißen: „ih babe ge» 
nie it; „ih babe genojjen“ ift die — 
genheit des Zeitwortes genichen. 
Will. 9 — Erfundigen Sie fih bei Seren I 


&. Kraemer, dem Sekretär de „Gegenieitigen Un: 
terftügungss Verein von Ghiagor, RL 4 Aufeb 
Ave. (Stautszeitungsgebäupde). 

Wilhelm F. — Der Buchſtabe „Ge ſollte in 
allen uriprünglih deutichen Morten niemals wie 
as“ oder gar wie „Ch“ ausgejprochen werden. Eine 
Ausnahme don diejer Ausiprahe mahen nur die 
aus fremden Sprachen übernommenen Worte, iwte 
3. B. geniken, Budget etc. 

. 8. — Wenn der bett. junge Mann jeinen 
dauernden Aujenthalt in Deutihland genommen baı, 
fo wird er dort: jelbitverftändfih zum Mifitärdienit 
herangezogen Merden; dagegen hilft fein Sträuben. 

Matth-B. — 1) Die Entfernung von Rem 
York bis nah San Francisco beträgt per Eijenbahn 
ern 3250 Meilen (Buftlinie 2600 Meilen. — 2) 
Die Fahrt mit einem Schnellzuge nimmt zumetit 
44 Tage in Anjprud. — Der Fahrpreis dürfte etwa 

betragen. 

— 9. $. — Quf der Weftieite wird am 4. Aulı 
im Douglas Park eine Badeanftalt eröffnet, weich: 
vom Bublitum unentgeltlih benüßt werden fanır, 
Bis dahin wird au wohl die Verwaltung des Lin— 
coln "Parks ihre neuen Badeanftalten eingerichter 
haben. 

E 4. — Das Verſammblungslokal der Maihints 
ften:Union: befindet fih im Dritten Stodiwerk -von 
Sam T. Jads Opera Houfe, an der Mudifon Stra» 
Be; ebendajelbft wird auch ein permanentes Bureau 
unterhalten. 

KariM. — Wenden Sie fh an Herrn Reime, 
den‘ Sekretär der Bundes-Zvildienſt-Kommiſſion, 
deſſen Office fih. im Kauptpoftamte, an der Mich: 
gan Avern, befindet. ANuh Hkr Fred Stoll, der Su: 
—— des Brieftragere Departements, wird 
» en fiherih gern die gewünihte Wustunft ger 
en. 


Henty ®. — Um Ungeyiefer aus Hübnerftällen 
fern zu halten, empfiehlt es fich, im jedem Frikdjadre 
und Herbit eine gründliche Reinigung Des ganzen 
Stalles dokzunchmen, bei der die Bü und alle 
Solztheile abzuwufhen und mit Nalt a !de> 
#reichen find. -Der Ahltuiih Mnn etwas ebol: 
füure (auf 1 Liter 10 68.20 Gramm) zugeieht ier- 
den. Auch die Sisftangen find von Zeit zu Zeit urn 
tohendem Waller zu reinigen und ebenfalls mtr 


„Columbuse 
States Corn 


„Raltmilh oder fturker Lange zu beitreißen. Die Re: 


fter mrüffen ftetS rein gehalten werden. 


Bi. © 6 — Die Erffionszüge, Welde. die 


a TE 


— 


5* von hier abfahren. Näheres darüber werden 
ie noch rechtzeitig aus den Lotalſpalten erſehen. 

. 8. E. — Die Vortofoften für den VBrjandt eines 
foldyen Bildes mad Deutichlany mögen fih auf $1.00 
bis $1.50 jtellen. Erfundigen Sie fih danadı bei Der 
„American“ oder bei Der „United States“ Erprebs 
Gejellihaft. Das Gejhäftslotul der erfteren befinder 
ih Nr. 76 Monroe Straße, das der legteken Nr. 
59 Wahhington Straße, 

ArtHurD., N Halftev Str. — Der Ti 
tel: „Kreißender (nicht „Ereifender“, wie e8 infolge 
eines Drudiehlers hieß) Bırg — winzige Maus”, 
war eine Anjpielung auf einen befaunten Vers Des 
alterömiijhen Dichters Horaz: „Barturiunt montes, 
nascetur ridiculus mus“, zu deutih: „Die Berge 
freißen" (daS heißt, fie befinden fih in Geburtsw:> 
ben), „und geboken wird eine lüderlih: Maus!“ 
Diejes Bild ift Sprihwörtlih geworden und wird 
gern auf jeden Full angewendet, wo mit uugeheuren 
Aufwand und Klimbim.mur ein jeher ‘geringfügiges 
Ergebniß erzielt wurde. Einen ähnlichen Gedanken 
ipriht Das Deutiche Sprichwort aus: „Viel Ge> 
idkei und wenig Wolle.“ 


— — — — 


Deutſche Volkstheater. 


Hörbers Halle. 


In dieſem beliebten Volkstheater 
wird am kommenden Sonntage das 
Frühjahrs-Gaſtſpiel der Wormſer'⸗— 
ſchen Tyuppe mit einer vielverſprechen⸗ 
den Kindervorſtellung zum Abſchluß 
gelangen. Schon ſeit Wochen arbeitet 
Direktor Wormſer mit etwa 50 Kin- 
dern an der Einſtudirung der prächti— 
gen Märchenpoſſe „Schneewittchen“, 
und die kleinen Künſtler haben ſich 
ihrer Aufgabe mit ſo großer Aufopfe— 
rung gewidmet, daß eine wirklich gute 
und genußreiche Vorſtellung außer 
Frage ſtehen dürfte. Die zur Auf— 
führung erforderlichen Koſtüme ſimd 
von Frau Käthie Wormſer mit vielem 
Geſchmack hergeſtellt, und auch auf die 
Anfertigung der Requiſiten und De— 
korationen iſt diesmal ganz beſondere 
Sorgfalt verwandt worden. Wer alſo 
zum Schluß der Saiſon noch einmal 
einen recht vergnügten Abend verleben 
will, verfäume e3 nicht, jih am näd)- 
ten Sonntag Abend rechtzeitig im 
Hörbers Halle einzufinden. 

Freibergs Gpernhaus. 

Eine neue Poſſe von Jean Wormſer, 
„Zirkus Renz“ betitelt, ſteht für näch— 
ſten Sonntag auf dem Repertoire die— 
ſes trotz der vorgeſchrittenen Spiel— 
zeit immer noch gutbeſuchten Volks— 
theaters. Direktor Wormſer hat erſt 
kürzlich durch die Bearbeitung des 
Dramas „Schinderhannes“ ſeine Fä— 
higkeiten auf dieſem Gebiete, zur 
Genüge bewieſen und wer genannien 
Herrn als Komiker kennt, wird wohl 
auch den Erfolg der neuen Poſſe nicht 
bezweifeln. Eine ſpannende Handlung, 
prickelnder Witz, zahlreiche und melo— 
diſche Geſänge und urkomiſche Panto— 
mimen ſind die Hauptattraktionen des 
neuen Stückes, die noch durch farben— 
prächtige Koſtüme und hübſche Deko— 
vationen erhöht werden. 


Das Radfahrer-Rennen. 


Morgen, am Gräberſchmückungs— 
tag, findet das jährliche Chicagoer 
Radfahrerrennen ſtatt. Es ſind für 
duffelbe 643 Theilnehmer angemeldet. 
Diefelben werden fich "morgens per 
Ertrazug nach dem Dörfchen Wheeling 
begeben, von mo aus die Fahıt bi= 
ginnt. Die Route führt von Wheeling 
über eine gute Landitraße nach dem 
Logan Square und von dort aus, über 


Boulevard3, durch den Humboldt und 


den Garfield Park nad) dem Jadion 

Parf auf der Sübfeite, 

Berlangt: Männer und naben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 


— Junge an Brot zu helfen. 889 Wells 
t. 





Verlangt; Ein guter Mann, der Siloomarbeit vers 
steht. 197 W. Randolph Str. 


Verlangt; Damen ſa chen⸗ Buoler ſowie Neck Band⸗ 
Bügler. 410 €. North Ave. 

Verlangt: Guter AUbbügler an Shopköden. 372 
Elybourn Ave. 

‚Verlangt: Erfter Klaſſe Metall-Polirer. 122 Kin⸗ 
zie Str. 
_Verlangt: 25 Waiter, Porter, Leute zur Hilfe in 
Sommerrejort, Küchenarbeiter. Veritas, 41 N. Clart 
Stk. 
_ Verlangt: Ein guter Junge Muß jhon in der 
Bäderei gearbeitet haben. 1235 N. Califoknia pe. 





Verfangt: Ein junger Mann als Porter. Kenricis 
Caje, 108 E. Randolph Str. 
Verlangt: Ein Junge in der Apotheke. 80 E. Chi⸗ 
cago Ave. . 
Verkangt: Ein junger Butcdher. & Biffell Str. 








Verlangt: Ein Mecaniter, tüchtig am Schraubftod 
und Drebbanf, für feine und munnigfacdhe Arbetr. 
Adr. 9. 15 Abendpo. 


Verkangt: 2 Wurftnmacher. 11 ®. 2. Str. 
Verlangt? Guter Schneider, der Alles machen 
kann. W. Dahncke, Wilmette, Illinodis. 


Verlandt; Junge von 14 bis 16 Jahren, im Gar 
loon zu helfen. 65 LrSalle Ave. 


Verlangt: Iunger Mann, Wurinnacher, Eingewar- 
Dertek vorgezogen. 346, 26. Str. fim 


Verlangt: Ein Mann, der melfen tann. 1076 R 
California Upe. 


_ Berlangt: I Jungen, um ein Schrt au erlernen. 
Reine Bezahlung im Anfang. 1456 Milwaukee Ave. 


Verlangt; Ein junger flinfer Mann, um den Sa: 
loon reinzu halten und fih jonft nüßlich zu machen. 
236 S. Clark Str. 

Berlangt: Junger Butcdher, Ordres auszutragen 
und im Shop zu belien. 3410 State Etr. 

Verlangt: Yunger Mann als Porter im Saloon. 
3608 W. 12. Str. die 


 Perfangt: Ein guter Mann, Operator an guten 
Shopröden. B und 25 Erpftal Sir., hinter 384 W. 
Divifion Str. dha 


Verlangt: Barbier, junger unverbeiratheter Mann 
356 W. Belmont Ave. dfja 


Perlangt: 3 ante Solieitors. Wöchentliche Pezadı 
fung. Yuverläfig. VBorzujprehen 8-9 Uhr Vorm,, 
4318 Albland Ave. - 28ma—6ın 


Verlangt: 6 deutice Ganvaflers, permanent. Sa⸗ 
fair und Kommiffion. Vorzujprehen 8-9 Uhr Bors 
mittags. 1416 N. Clart Str. Bma—htı 

Verlangt: Ein Baifter an Röden. 248, 22. Blace. 

Berlangt: Knaben im Alter von 10 bis 15 Jad⸗ 
ten, welde Quit haben, der „Nordjeite Knaben us 
fifsapelle* beizutreten. Keine großen Ausgaben. Ans 
mebdungen ‚werden entgegengenommen bei Profeffor 
9. Reitorif, 274 €. North oe. dija 


Verlangt: 10 Farmhände und 20 Sewer⸗Arbeitet 
in Roß' Labor Agencyh, 33 Market Str. 28mnalım 
Verlangt: 3 Amaben und 2 Männer, jofort, für 
den 1. Juni, um permanente Stellen in unjeren 
fficen anzunehmen, um das Xelegraphiren zu ix: 
nen bei der Union Telegraph Co., Salär 50, $65, 
75, $85 und $100, momatlih. Prefidents Dffice, 
Dearborn Str., 4. Floor. 27ma,io 


Verlangt: Agenten für einen neuen Atikl. 84 bis 
$6 den Tag. 1010 Milwautee Ave. Wuꝛa, Iw 

Verlangt: Agenten und Austräger für neue Brös 
mienwete. 5. Schmidt, 437 Milmauter Abe. 
26ma, im 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 











Verlangt: Damen und Serren, eine deutfche Los 
ge zu organifiren und Mitglied zu beforgen. Aus» 
gezeich" ter Verdienſt. Adr. 3. 20 Abendpoſt. 

fidimidoga 


Berlangt: Frauen und Mädden, 
* (Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


=äden und Fabriten 


Berlangt: Eine Dame mittlhen Alters, für Bu: 
reau⸗Arbeitz muß der engliſchen Soteche machig 
— Ofierten zu adrefliten an 8. W 

oft. 


Verlangt: 2: Minden, um Franzen. an Rugs zu 
nähen. 1456 Milwaukee m® Me ße 


—— 
Berlangt: Mehrere Fra uen zum HojensFinifben. 


2806 Mein Str. 


—— — 


RS, 


al Lu ih ande an Ehoprdten. 1459 


FE * 


Abendpon · Chieago / Freitag, den 29. Mai 1896. 


Sehneidel dies aus 


Und tommt zu dem großen Ausverfauf 
von fertigen Kleidern, Herren-Aus— 
ftattungs = Waaren und NHüten der 
Henry Horman Co., 350—352 
Milmautee Ave., Ede Morgan Str., 
welcher am Samftag, den 30. Mai, 9 
Uhr Vormittags beginnt. Wir werden 
an diejem Tage den riefigften Ausber- 
fauf von feinen fertigen Kleidern anfan= 
gen, den Chicago je gelehen. Wir zie- 
hen uns pofitiv aus dem Kleider-Ge- 
Ihäft zurüd, um uns in der Zukunft 
gänzlih dem Wholefale und Retail 
Schuh- und Stiefel-Geihäft zu wid— 
men. 

Mir find jeit 25 Jahren in Chicago 
etablirt, als ehrenhafte Gejchäftsteute 
in Stadt und Yand befannt; unfer Wort 
ift jo gut wie unsere Unterfchrift. Da 
wir unjer Geihäft in unferem alten 
Plate weiter führen werden (da3 Ne- 
tail-Departement unferes Schuhgeichäf- 
tes), nachdem das KHleider-Departement 
ausgeräumt worden ift, jo könnten wir 
nicht gut etwas anzeigen, wa3 wir dem 
Publitum nicht bieten können. 

Wir wollen einzelne Bargains erwmäh- 
nen: 

Unfer ganzes Lager von 825 und 
830 Männer-Anzügen, bejtehend aus 
Kammgarn, Gafjimeres und Cheviots, 
mit einer oder zwei Reihen Knöpfen 
bejegten Sad- und FrodAnzügen wird 
ausverfauft für $8.79. 

Unfer ganzes Lager von $15 und 
320 Männer-Anzügen, alle Moden und 
Harben, Ausverfaufs-Preis 85.79. 

Strift ganzwollene Knaben-Anzüge 
mit langen Hojen 82.49. 

Kinder-Anzüge in allen vorherrichen- 
den Schattirungen und in der feinjten 
Qualität, 89c und aufwärts. 

Kniehofen für Kinder 15c, werth $1. 

Unterzeug 69c, wert) $2.00. 

Soden 5c, werth 25c. 

ZTajchentücher 3c, werth 15c. 

— geſtickte Hoſenträger Ic, werth 
50c. 

Hüte in allen modernen Yaconz, 
74c und aufwärts, und 100 andere 
Artikel, Die wir nicht alle aufführen 
können. 

Bedenkt, dieſes iſt kein ſogenannter 
Feuer- oder Bankerott-Verkauf, ſondern 
ein Bona Fide Verkauf eines der älte— 
ſten und ehrenhafteſten Geſchäfte Chi— 
cagos. Wir meinen, was wir ſagen, 
wir wollen poſitiv unſeren ganzen Vor— 
rath an Kleidern, Herren-Ausſtattungs— 
gegenſtänden und Hüten für weniger 
als den Herſtellungspreis ausver— 
kaufen. 

Da wir uns feſt und unwiderruflich 
vorgenommen haben, auszuverkaufen, 
ſo werdet Ihr leicht einſehen, daß je 
ſchneller ihr kommt, deſto größer der 
Bargain für Euch ſein wird. 


Henry Horman 60., 


350-352 Milwaukee Av. 
Ecke Morgan Str. 


Samitag, den30. Mai, pofitiv offen 
um 9 Uhr Morgens. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Berlngt: Sandmädcdhen und Mädchen zum Lernen 
an Nöden. 293 Dayton Str. fſa 


Berlangt: 3 Mädchen und 2 Damen, ſofort, um 
für den J. Juni permanente Stellen in unſeren Of⸗ 
ficen anzunehmen um das Telegrapbiken zu erler— 
nen, bei der Union Telegraph Co. Salär $50, $65, 
$75, 85 und $100 monatlich. Prefidents Office, 
Dearborn Str., 4. Floor. 2ima,im 





Verlangt: Majchinenmädchen an Mänteln. $1O die 
Woche, guch Haudmädchen. 193 Seminary Ave. mdff 

Verlanotz Majhinenhände an Xafhen. Futterar⸗ 
beit. 55 W. 15. Str. Bma, Iw 


Verlangt; Erfahrene Maſchinenmädchen an Män— 
teln. 882 N. Rodwell Str., ein halber Block noͤrd⸗ 


ih von North Ave. Dampfkraft. 2önva, im 





Oaus arverx. 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche usar⸗ 
beit. 842 Clybourn Ave. * fia 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausakbeit. Res 
ferenzen. 4852 Calumet WAve., 2. Flat. 

Verlangt: Sofort gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Stetiger Plus. 362 Biel Str. 

Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß zu Haufe jchlafen. 1753 Deming Court, Norde 
ſeite. fra 





Verlungt: Ein Mädchen zum NAufwarten. Nacht: 
Arbeit. Reftaurant, 50 S. Clark Str, 


Berlangt: Nettes Mädhen fit allgemeine Haus⸗ 
arbeit. 310 Vernon Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Keine Heinen Kinder. Gute Heimath und leich⸗ 
te Arbeit. 141 Sholto Str. 


Verlangt: Mädyen für Hausarbeit. 84, 5. Court. 
_ DVerlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Xobn. 61 Prairie Une. 
Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 440 Wabaſh Abe., 1. Flat. 


zerlangt: Ein Mädchen oder Frau in gefettem 
Alter, um mit einer Yamilie von zwei Berfonen dte 
Sonrnermonate auf dem Yaıde zu verbringen. Mup 
tochen und jonjtige Hausarbeit verrichten lönnen. Zu 
erjragen 5% LaSalle Ave. fim 


Versangt: Ein Mädchen, 14 Jahre alt, in Familie 
von 2 PBerjonen. Sein Wajchen und Koden. Gute 
Hemath. 610 Lurradee Str, nahe Center Str. fia 


Veriangt: Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 227 DHampden Goutt. fla 

Verlangt: Junges Mädchen für Teichte Hausars 
beit. 1463 Milwaufee Ave 


Verkangt: Ein Mäpdden für gewöhnliche Sausars 
beit in Meiner Fanifie. 631 Sceminary Ave. 

Berlangt: Ein junges Mädchen von 15—16 Jadren, 
um in der Küche mitzubelien und auf Kinder aufs 
3upaffen. AM Lincoln 


Verlanot: Ein deutſches Madchen für Hausarbeit. 

28, H. Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 999 Blue 
Island Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädden, ungefähr 16 Jahre 
alt, mit Lirbe zu Kindern. 1512 Church Str. 





Ave. 





Verlangt: Arltike Frah, mn im Daushalt zu bel: 

fen und auf Kinder aufzupafien. Lohn $2. 43 Surrey 

—— ein Block weſtlich von Fulletton und Racint 
ve. 


Verla nat Tichnges Madchen für aute dauserbein 
bei,gutem Lohn. 2 Kinder. 403 Belden Apr. 


Verlangt: Gin junges deutſches Madchen friig 
eingewandert:S im Miter von 17—19 Jahren voXges 
zogen, welches die Hausarbeit verteht. VBorzujprechen 
in Rojeland, AU., 112. Str. Wr. 126 
PVerlangt: Ein Mädchen, 18-20 Jahre alt, in der 
Küche und Sundhroom zu belfen. 5612 State Str. 
Verlangt: Mädchen, 15 Jahre, von guten deutjchen 
Eltern, um im Store und Sausftand zu helfen. Keis 
ne Rinder. Hury Schade, 674 Grand Apr. 
Verlangt: Gin deutiches Mäpchen, 16 bis 18 

Jubre oft, für Hausarbeit. Referenzen. 4060 Dea:« 
orn Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Qausarbett. 
3832 Wabajh Woe., 2. Hlat. 

Berlangt: Mädden für allgemeine guusarbeit. 71 
Soutbport Ave. ' fia 


“ Verlangt: Mäpden für olgemeine Hausarbeit. 


Kleine Familie. 166 Fremont Str. 


——— ——— 
Bamitte So Marken a — bein. Aleine 
— Genre 10. Burclen En.  0e 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Sausarbeit. 

Verlangt: Ein deutihes Mädchen für allgeme'n: 
Hausarbeit. 365 Webiter Mve., Ede Burling Str. 
ria 

Verfangt: Kindermädchen. 3452 5. Halitev Str. 
Verlangt: Gutes deunjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen fünnen. Guter Lohn. Klei= 
ne Zamilie. 601 W. Superior Str. : 


Berkangt: Eine Frau für Küche und allgemeine 
Sausarbeit. Carl Leder, 35 N. Glarf Str. 
Verlangt: Ein deutihes Mädchen jik Hausarbeit. 
Friich eingewandertes dorgezogen. 326 Armitage Ave. 
Berlangt: Gefunde deutihe Ammme mit GEmpfed- 
lungen. 48, %. Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 28 W. Wu Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen im Saloon. 
Lincoln Ave. Mäßige Arbeit. Gute Behandiung. 





1339 


Verlangt: Ein gutes deutjiches Mädchen für Haus: 
arbeit. 562 N. Halitv Str., 2. Flat. 
Berlangt: Gutes Mädchen. 158 E. North Ave. 
Berlangt: Eine ältere deutjche Frau bei Kindern. 
W. Divendburger, 913 Houfton Uve., South Chicago. 
Sr fſa 
zerlangt: Junges Mädchen findet guten Plan. 
Secley Uve., nahe Roscoe Boulevard, itfa 





Qutberiihe arme Hausjrau, Wittfrau, 
ein Kind zu bejorgen. Na: 
70 Weflon Sir. 


‚ Verlangt: 
in mittleren Jahren, 
jufragen Samjtag und Sonntag. 
John Skornia. 
Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausar: 
beit. 441 Mifwaufee Ade., eine Ikeppe bodh. 
— Verlangt; Ein gutes Mädchen, das ei 
übren fanı. Mub fochen öımen. Lohr 

Zu erfragen 367 Wr 





ı Heinen 
en derlangt. 

ta 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 41 Jane Str. 
Verbangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 150 
ells S oben. na 





: Ein Mädchen für Hausarbeit. 237 W. 
Div Str. dir 
PVerlangt: Ein gutes Mädchen, das kodhen Taun. 
1033 Milwaukee Avbe. dir 
Berlangt: Ein jüdifches Mädchen al3 Köchin für 
Süpdjeite. Nahzufragen 1035 Milwaufee Une. die 
Verlangt: Ein deutjches oder jüdiſches Mädchen 
für Haus-Arbeit. Keine Wäjhe. Oppmann, 64 W. 
Mudiion Stk. dft 
Verlangt: Mädchen für 
4720 Indiana Ave. 
Berlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
Drygoods-Store. 5902 S. Halſted Str. dit 


 Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ges 
wöhnlihe Hausarbeit. 5247 Aſhland Ave. dfia 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Dausarbett, 
zweite, Küchen:, leichte, Zimmerarbeit, Dausbältes 
rinnen, Kinddmädchen, Gejbäfts: und Privatbäus 
jer in allen Stadttheilen, Country u. S*tr, Stels 
len frei. „VBeritas“,“ Verein für Stellenvermittlung 
und Nebtsihug. Nehtsjahen irgend welchet Art 
vom PVereinsanmwalt Zoftenlos bejorgte. 4A—B N. 
Clark Str., Tel. N. 182. 27ma,im 


Berlangt: 500 Mädchen für Privat und Boarding» 
häufer, auch jriih eingewanderte Mädchen. Guter 
Lohn. Stellen frei. 422 Larrabee Str. 25ina,lio 

Berlangt: Biele Mädchen. 539 W. 12. Str., Stel: 
fen frei. ima,im 


Verlangt: Köchinmen, Midchen fie Hausarbeit 
und zweite Arbeit. Kındermädcden erhalten fojor: 
gute Stellen mit hohem Lohn in den feinften Bris 
vatfamilien der Nord» und Süpdjeite Durch da3 Erite 
dDeutihe BVBermittelungssInftitut, 45 N. Kiart 
Sk., früher 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Tel.: 
498 North. 83° 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lob. — 
Mos. Elfelt, 329 Wabaſh Ave. Friſch eingewan ⸗ 
derte fojort wntergebkadt. 15h 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus 
arbent und zweite Wrbeit, Kindermäphen und eins 
gewanderte Mädchen für die beiten Pläke in den 
feinften Famibien an der Südjeite, bei hohem Lohn. 
Frau Gerjon, 215. 2. Str., nahe Indiune Ave. * 


allgemeine Hausarbeit. 
doft 





Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Ein zuverläffiger junger Mann jur 
Stelle irgendivelcher Art. Verfteht mit Pferden ums 
zugeben. Herman Doffel, 1413, 3. Str. 

Gefuht: Junger Mann, am rehten Arme etivas 
gelähmt, wünjcht Beihäftigung. Mar Bachrend, 657 
Halſted Str., Hinterhaus. 


Ft Gejuhl® Erfahrene zuperläfiger Bartender ſucht 
Stelle. Adr. S. 248 Abendpoft. 

Gejuht: Ein junger Mann, ledig, tilnicht das 
Barbiergefhäft zu erlernen. Hat etwas Grfahrung. 
Adr. 9. 3% Wbenppoft. tia 

Geſucht: Ein Bianofpieler fuht Stellung. T. W. 
209 Abendpoſt. 

Geſucht; Ein Mann, 35 Jahre alt, ſucht einige Ar— 
beit. Veeſteht Haus- und Küchenarbeit. Kann Pferd 
beſorgen. Sucht gutes Heim. Franz Müller, Mun⸗ 
hener Hof, 286 S. Elark Str., nahe Ban Buren 
Str. 





N Geſucht; Deutſcher ſucht irgendwelche Sellung. Be: 
fte Empfehlungen. Apr. DO. 323 Abendpoft. 


Gefuht: Ein jungke Deuticher, welcher 11 Jahre 
deutiche Schulen befucht hat, davon 2 Jahre im Ley: 
tenientinar in Wunftorf bei Hannover geweſen iſt, 
9 Xabre im Lande ift und aut engliich Äpricht, jucht 
Stellung im deutſchem Gejchäfte oder Dffice. Wdr, 
9. 12 Abendpoft. 


Geſucht; Tüchtiger Brot:Vormann fucht Mbeit. 


Ar. 3. 352 Abenppoft. 


Gefuht: Ein guter Bartender gefegten Alters ſucht 
Stellung. Beite Neferengen. B. DT Wbendpoft. fi 


Gefucht Die Herren Gaftwirthe, Väler, Butchet, 
Grocerybeſitzet erhalten gute Arbeiter koſtenlos zuge⸗ 
ſchickt durch Veritas, inkorporitte Genoſſenſchaft. 
41—43 N. Clart Str. 

Gejuht:, Ein zuderläfiger Sfelbftitämdiger Bäder 
fuht Arbeit an Brot, Wiener Rous, Bisquit3 und 
Cats. Apr. B. 18 Abenppoft. dir 

Gefuht: Ein Metall-Arbeiter, Tinnet, wünſcht 
irgendwelche Beſchäftigung. H. 8 Abendpoſt. dif 








Gefuht: Ein tüchtiger Brot⸗ und Cakebäcker fucht 
dauernde-Beſchäftigung. Adr. H. F Abendpoſt. dfſa 


Geſucht: Deutſcher Mann, 32 Jahre, ledig, mit 
guten Schulkenntniſſen, ſucht Stellung irgendwelcher 
Art. Wk. 3. 422 Ubendpoft. dofſa 

$10 für Denjeniaen, der einem jungen Mann eis 
nen guten und ftetigen Platz verjchaffen Tann. Of: 
ferten unter 9. 11 Abendpoft. dfr 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1’Gent da3 Wort.) 
Geſucht: Zur Pflege von MWöhnerinnen empfiehlt 
fd U. €. Winkler, 35 €. Divifion Str., hinten. 

Eine Hauspälterin empfiehlt fh bei einzelnem 
Herrn. Geht auch auf3 Land. Zu erfragen 472 ars 
rabe Em. 


Gefudbt: Eine deutfhe Frau fuht Stellung In 
einem Rejtaurant oder Arbeit beim Tage. 564 Dids 
fon Str! 

Geſucht: Eine iunge Frau wünſcht Stellung als 
Lunchköchin oder Geſchitrwaſcherin. Von 7 bis 
Uhr. 848 N. Paulina Str., 1. Floor, hinten. 





Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent? da® Wort) 


Zupdermiethen: 


Elegante 5 uud 6 Zimmer Flats mit allen mo» 
dernen Verbefierungen. 'Breis $12 und $15. Radzus 
fragen dajelbit beim Agenten. 


gSapointe, 


€. 
%714 Butler Str., 2. Floor. Pma,im 


Zu vermiethen: Gutes Buthergeihäft. Sofort. An 
R. Hulitev Str. Wor. 9. 83 Abenppoft. 

Zu vermietben: 3 belle_Frontzimmer mit_gutem 
Stall, in guter Ordnung. 79, 18. Str., nahe S. Hal⸗ 
ited Str. fia 

Zu vermiethen: Neinlihe 4 Zimmer Flat, $lı— 
$16. 64 Wells Str. 


Zu bermiethen: Moderne Flats, $6 und $7. 351 
W. North Une. 26ma, 1w 


Bu vermietben: Große helles Bafement. 207 Bells 
Str. uıfja 


Zu vermiethen: 5 Zinfmer, 362 Wells Str. Miethe 
tann theilweſſe mit Waſchen bezahlt — 
26ma,im 











Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik, 2 Cents das. Wort.) 





Gefuht: Vier Boarder in PrivatsFamilie. Ale 
Bequenrlichleiten. 856 EShober Str. diia 
Zu vermietben: Schön möblirtes Front-Bettzim- 
mer, mit Benugung des Parlors3 und Bades. 386 
WellE Str., eine Treppe. —ju 


 Berlangt: Boarders, 792 Southport Une. fa 


Berlangt: Anftändige Boarder, bei’ einer Wittme. 
3917 Wentwokip Une. 

Berlangt: Ein Boarder bei Frau Bupck. 200 E. 
North Uve., Drei Treppen. fia 

Berkangt: Einoder 2 anftändige Herren, mit oder 
ohne Board, eigene? Badezimmer, 150 E. Ren 
Une. ' Ma 


Zu vermiethen: Schönes große Zimmek. 358 Bifen 
Str., 2. Flat. 








Zu miethen und Board gefudht 
—— unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 
ſucht: Ein ſchönes Frontzimmer, möblirt oder 
Ö & einer Hauptitcake,“ mit Verbindung 


3. Offerten mit Preisangabe an 
ee 


— 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter dieſer Rubrikt. 2 Ceuts das Wort.) 
Zu verfaufen: Ein in beitem Gange beiindlig:r 
und gangbarer Plat an Der Nordjeite, Konjectionerg, 

verbunden mit Zigakren, Rotien, Stationary, 
Sportwwaren u. }. W., nebit gutem Giscrcam- 
Sodawafler Trade, eigener wountatn umd Eiscream⸗ 
Tools, nahe Fetris Rad, pr siwürdig. 
Vorrath in jeder Branche. Billige Mietde. Wigen 
Hänzlider Yurüdziehung dom Sehän A L 
paflend für junges Ehepaar. 1433 N. Halited Str, 
Ede Wellington. 
Bu verfauien: Drutihe Morgen: und Abendzer⸗ 
tungsvonte. Adr. H. 10 Abemdpoſt. jſa 
Zu verkaufen: Ede, Sample Room, Weſtſeite. Fel⸗ 
ne Gelegenheit. mabbäng;g von Brauere;. Kei— 
@. Willens Weinftude, 47 LaSalle Str ne 
Zu verfanfen: Gute Bäderei, alles Stvre:Geihär, 
an der Weſtjtite 
N. De 3 Er. — * 
Zu verkaufen: 4 Kannen Milchroute, billig, wegen 
Abteiſe. I High tEr., nahe Fullerton Ave. 
gu vikfaufen: Ein autgebender Ed: Saloon, it⸗ 
lig. Nachzuftagen 219 W. Divifion Str. 
‚fen: Ein gutgebend Mgd- Saloon. Rays 
Brawing 6. 


gu vertauf 
zuftagen Der 
Zu verkaufen: Sof ein 


Candy-⸗ und Delikateſſenſtore. Proftt 


So Baat. 670 R. Ridgeway Ave., zwiſchen Rorth 
und Grand Ave. 


gu verkaufen: 


Gd-Grocerpftore. 472 Thomas Er. 
film 





eſchäft, älteſtes in Chi⸗ 
i foant. 4 Pier 

e Majıbine» 

n, 2000 

Anzayınng. Werth 
te, Eigenthüm 80 


Zu verkaufen: Flaihenbi 


:, Stationerys m. 
nüber Schule. Gute Xage. 

Stadt. 518 Grand Ave. 
tore, bei Schule, mit Gebäud:, 4 
be $IO monatiih. 210 W. Harrt!s 
dfia 





Zu verfaufen: Billig, mein gutzahlendes Reitaus 
rant. 86 €. sullerton ve. 
Zu verkaufen: Eine 
Abendpoft. 


gute Bäckerei. 





Zu verkaufen: Ein gutgebender Del fıtefien:Store, 
trantheitShalber. 32335 Cottage Grove Abe. more 
Yu verkaufen: Sofort, Buthergeichäft, billig. An 
der Süpjeite. Udr. VB. 194 Abendpoft. 27ma,lio 
Zu verkaufen: Guter Saloon auf der Nordfeite, 
in beiter Lage. Gigenthümer will fh vom Gejhäft 
zurüdziehen. U. 9%. Sihmunn, 154 GE. North oe. 
2:6ma, ln 





Zu verkaufen: Mildhroute. 806 Didjon Str. 
2lıma,im 


Zu verfäufen: Butchergefhäft, jofort, für $375, bils 
fig für $700. 1000 Umjag monatlih. Diietbe $30. 
Ar. GE. 2398 Ubendpoft. limalm 


Geud. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 
Geld yaupderleiben 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen m. f. w. 
Kleine Anleiben . 
von $20 bis 8100 wufere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wir 
die WUnleipe machen, fondern laffen Ddiejelden im 
Ibrem Beſitz. 

Wir haben das 

* größte Ddeutjhe Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten ehrlichen Deutichen, fommt zu ung mn 
Ahr Geld borgen wollt. Jhe werdet «8 zu Gem 
Vortheil finden bei nrir vorzufprechen ehe Ahr aus 
deriveitig —8 Die ſicherſte und zuverläffigfte 
Bedionung zugeſichert. 
S. French, 
1Oapli 183 LaSalle Str., Zimmer 1. 
Chicago Mortgage Soan Co., 
75 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen oder Fleinen Summen, auf 
Hauspaltwrgsgegenftände, Bianos, Pierde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, zu jebre niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewiünjcte Zeitdauer. Ein belice 
biger Theil des Darliepens kann zw jeder Zeit zu» 
tügezaplt umd dadıkch die Zinjen verringert ers 
den. Kommt zu uns wenn Ihr Geld nöthig habı. 


Shicago Mortgage Joan Go, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19. 


oder Sapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madifon 
Str., Zimmer 14. llap*® 


enn, Geld yau leihen 

Mö VBianosd, PBierd 

u. j. w., jpredt 

ff er Fidelity Mor 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bi8 $10,000, zu 

den miedrigiten Raten. Prompte Bedienung, obue 

Deffentlichleit und mit dem Vorreht, dab Euer Eis 

gentbum im Gurem Bet verbkeibt. 

Fidelity Moktgage Boan Go 

Intorporirt. 
M Wafbington Str, erfter Flur, 
zwijhen Clarf und Dearborn. 


wyün 
J 

vo 
tga 


oder: 351, 


sber: 9215 Commercial Uve,, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗Chicago. 5ma* 


63. Str., Englewood. 


Wozunach der Südſeite 
ocehen, wenn Ahr billiges Geld haben fünnt auf 
Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, SBagerbauds 
scheine, don der Rortbweftern Mortgage 
Loan Co, 465-167 Milwaufe Ave, Gde 
Chicago Ave., über Schrowder3 Drugftore, Zimtiner 
53. Offen bi3 6 Uhr Abends. Nehint Glevator. Geld 
rüdzahlbar in beliebigen Berkägen. 2lmali 


Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen.2. F. 
Ulrih, Grundeigentbum:: und Geihäftsmali, 
Zimmer 712, 997 ©. Clark Str., Ede Wajhinys 
ton Str. 17jer- 

Wir verleihen Geld an Leute, welhe BausBereius 
Ehulden abbezahlen wollen. Schr billig. G. Frew 
denberg & Go, 12 WB. Divifion Str, Gde Miis 
mwaufee Abe. dmftbt 


thum zu niedrigen Zin⸗ 
1Betträgen. Win. Fr. Lu—⸗ 
Zına, Im 


Anleihen auf Grun 
fen, in großen und ff 
bete, 172 Wafhington Str. 


Geld zu verleihen, 5 Prozent, 
R.8 DEN. Elarf Str. 


Geld zu verleihen auj Möbel, Pianos und fonftige 
gute Sicherheit. Niedrigite Maten, ehrliche Behand» 
lung. 534 Lincoln Upe., Late View. 

—X 


keine Kommiſſion. 
mal 





immer 1, 


Perſönliches. 

(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort) 

Uleranders8 Geheimpoliygei:älgens 
tur, 93 und 95 Fiitb Uve., Zintmer 9, bringt Ir» 
gend etiwa in Erfuhrung auf privaten Wege, uuters 
jfucht ‚ alle unglüdiihen Familienverhältuiſſe, Ehe— 
ftandsfällg m. j. w. und janımelt Beweije. Diebftädle, 
Näubereien und Schwindeleien merden unteriucht 
und die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen. Ans 
fprühe auf Schadenerja für Verlegungen, Unglüdss 
fälle w. dgl. mit Erfolg_geltend gemacht. frei Rath 
in Neht3jahen. Wir find die einzige deutjde Bo- 
Tizeis Agentur in Chicago. Sonntagsoffen bis 12 
Ur Mittags. 22ın” 


Löhne, Noten, Miethpen ud Sdhuls 
den aller Art jchnell und fiber Lollektirt. Reine Ge⸗ 
bühr wenn ‚erfolglos. Offen bi 6 UHr Abends wnd 
Sountags bit 12 Uhr Mittags. Deutid und Eng» 
liſch geſprochen. Uniii 

Bureauof Lam and Collection, 
Zimmer 35, 1169 Washington Str., nahe 5. Ude. 

MW. 9. Doung, Advokat. Frız Schmitt, Gonftabie, 


Löhne, Noten, Miethen uud jichlehte Schulden als 
ter Urt jofort Pollettixt; ichledhte Mietder binaus: 
Beickt; Leine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fälle 
werden prompt bejorgt; ofjen bi3_ 6 Uhr Abends 
und Sonntags bi 11 Uhr. Eneliih und Deutih 
geipradhen. Empjeblungen: Erite Nationalbank. 76— 
78 Frith Ave, Zimmer 8. Otto Rees, a 

YIma Im 


Löhne schnell kollektirt, Gerichtskoſten vorgeſtredt, 
alle Rechtsgeſchäfte prompt beſorgt. 2al 
134 Waſhindton Sare, Zimmer M. 


2 Babies zu adoptiten. 301 Waſhington Boulevard. 
fimo 





Frau Prengno wird eeſucht, ihren Wohnort anzu: 
geben. Antwort erbsten mach 716 Qalite Str. 


Mi3. Margketd wohnt 642 Milwauler Uoe. 
HOma,im 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Alle, die an Rervenkraunkheiten, Schwäche, Rheu⸗ 
matismmus, Katarth, Lungenktankheiten und Taud- 
beit leiden, jollten vorſprechen in den Offices der 
Dr...» Charlotte Bergmann Electric Magnetic and 
Medical AInjtituts, 1956 und 1958 RM. Halſted Str. 
Vollftändig ı neue ‚und nie feblihlagende Bebands 
tungsmethode dury Glefik. Magnetismus, unter 
der Leitung von gHeichidten regulären Werzten. 
Spredftunden: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nahmits 
tag, 7 bis 9 Upe Udenas. Sonntags offen. Kon⸗ 
fulration jrei. vapau 


Belte Bäder zu haben gegen Rbeumatisınuß, im 
der rajfiih-türtiihen Budeanttılt 611 Well! Str. Als 
le3 friih gereinigt und bergerinter. Gute Baptis 
nung. Geöffnet Tag und Naht. Für Franın Mitts 
woh und Freitag non: 3 Uhr Morgens bi3 1 Up 
Mittags. Frauenbedienung. Tobias Qubk, Hi 


Freie Behandlung bon Männerkrankgeiten. Abends 
68. Nähere Information unter 5. &: 158 Abenps 
poft. ta 
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Grundeigentbum und Dänfer. 
(Anzeigen unter dıejer Nubrit, 2Gents das MWoit.) 
— Fırmland! — Jjurmnfları! — 

= Surtbaigienpd! 
Diejes Land itegt in dent beribinten Maratbeons 
Coun:y, Wise, und ft verfaufen Durch di: 
wohlbekanute Wisconſin 
Firma beitedt ſchon 
ſchon an übe 
Eine ed 


N 00 per 
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? 9. Kochler, Zimmer 55 
Mi 


dreſſe: J 
Imaufee Ave. 


k ein Den. + 2 

93: und Waffer- Röhren 
. Yali au, 5c Fahroeld jur 
Zandfompler, den 6. T. V 
Bauftellen wur 
Herır 81 ver M ⸗ 
Anzablung, 510 per Moe— 
\ J 3 A— 
nat. Häufer geb auf leichte Bedingungen. Redint 
Lincoln Ave. Car, die elettreiche wach Bowmanville, 
verlaßt dieſelbe an Mo— eBoulevard und gedt 
3 Blodck weſtlich nach meiner Zweigoffice oder komuit 
nach meinet Hauptoifice und geht binaus mitt mir. 
u. S. erriil, 79 Dearborn Str 


> 


ugefanft bat. 


3300 6:3 $500 Anz 
faujen t 
auf der Nordjeite, ° 


lung, Net auf leichte Bedins- 
befte neue 7 Zimmer Haus 
te Boulevard, ein balb*r 
Gar: Verbindung. 35 

ien moderne neme 

3 2 Flat Gebäude, 
Aſdland Avde. nehme 


Fuß Bauftellen. $ 2 
4 Zimmer Cottage. Ede 
verinieibet, großer Parga 
gute unbelaftete Bauftelle > erite Zahlung. Nebint 
Qineofn Ave. eleftriiche Car, bezeichnet Bommmnpille, 
derlaßt Diejelbe an Montroje Boulevard, gebt 3 Bo 
weitlih bi$ zu meine Zweigoffice oder fommt nad 
meiner Hauptoffice und fahrt mit mir binaus. 

U. S. TZerrill, 79 Dearborn Str. 


u. 9. 


Seltene Gelegenheit Geld zu verdreifahen! 250 
faufen, nur furze Beit, eine Lot, $50, in der blüs 
henden Vorſtadt 

‚Dudarme Spring” 

‚Dudarme Springs". ’ 
97 Meilen von Chicago, an 5 Eijenbahulinien, breia 
ten Fluffe, Fabrifgebäuden, Kirhen, Schulen. KRieis 
ne Anzahlung; wöchentlich 50 Gent! Uuzablung. Ras 
ne Zinfen, Wbitraft frei. Erfurfion täglid. Wegen 
Details jpreht vor oder jchraibt am 

Trier & Qulas, 

llmalm,mmfr 80 Dearborn Etr., Zimmer 19. 


Zu verkaufen: Auf leichte Anzahlung und Abzad⸗ 
fungen, in Maplewood, neue zweiitödige 10 Zimmer 
Häujer, 7 Fub Bajement und Badeimumer, zu_$2,» 
200; vier und 5 Zimmer Häujer, mit 8 Fuß Bates 
ment, don $1600 aufwärts, nahe Elfton und Bels 
mont Uve. elefrifhe Gar! und Maplemood Des 
pot. Office Sonntags offen. E. Melms, 175 Mils 
waufee Wve. 19nzdoffa* 


Zu verkaufen auf leichte Abzahlungen: Muß vers 
kaufen meine 4 Zimmer Cottage mit Wafler:Gloiet, 
Seiwer uud Wafler im Haufe, und 8 Fub Baſement, 
an Fletcher Str., nahe Belmont und Glpbouru Une. 
eittr. Gars. Nur $1600. Nahzufragn im Saloon. C. 
dambow, 1765 N. Weſtern Ave., nahe Fletcher Stt. 

193 dojia* 





Beftgelegene Häujer und 
Loften (nahe Pferdebahn) jpottbillig. Kleine Aus 
ahlung. Grundeigenthumsanleihen. Farmen zum 
Verfauf und zum Umtauih gegen Studteigentbum 
fiet3 an Hand. John Henry Scherer, 109 Roscoe 
Str. Tmalm,dojjadi 
Hu verkaufen: Billig, ein gutes MHödiges Frames 
geväude, jofort gemont zw erden. Ernft Stod, 374 
€. BDivifion Str. BImalın 
Muß verfaufen: Neue Brid und frame Cottage 
mit Lot und Stafl, wegen Abreije, billig. Nachzu⸗ 
fragen 1334 W. 0. Str., nabe Galiformia Ude. 


Häufer und Farmen. 


Zu verfaufen: 4 und 5 Simmer Got 
$1250 awim. Kleine Anzahlung. Reit mo 
Zeſſach, 1316 Moyrtie Uve., nahe Fullkton Y 

Zu verfaufen: Mödige: Bridhaus und Lot, 

1:g, 2 Biod von 4 Cars. 81, 13, Place, unten. — 
" gu verfaufen: Eine Frame Gottage, fottzumoven 
oder abzubreben. BR -SuSule Str. Zu erirugen 
472 Fulton Sir. BR. 
" Zu verfaufen: Billig, neue 4 Zimmkt Eottage mit 
großer Barn. 50% S. Earpeuter Str. 23u4,in 
— — — — — 

Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wort) 
Sogleihd wegen Abreife, ein wenig gebraubter 
Hausftand, billig. BET RN. Halited Str, Des. eos 
bert. — OR aa A Er a ar * 
Binlig Bilig! Billig! Ale Sorten Möst, gut 
wie neu. Bursain Houſe, 346 E. Rorth Ave 
Bualmt, midoit 
— ç — e ⸗ —ñ —ñ —ñ 
Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) * 


Zu verkaufen: Prachtvolles Gemsfell mit Hötnern. 
44 Well! Sir. EBENE 2 ; 
au taufen geſucht: Markenſammlung. 44 Wels 
Str., Laden. 


Bu verkaufen: Neue Stand» und Hänge-Ubr:n 
nebit Sihowoajes zum halben Preis. 865 Glybouen 
Ave. Na 
Bu verfaufen: SKindertvagen und Papagei, billig. 
274 Bladbawf Str., Hinterhaus. en 
gu vikfaufen: Spottbillig, Ginrihtungen jeder 
Art für Grocerpe, Zigarrens und DetifateffensStore, 
isbore8, Topwagen. 961 N. Halfted Str. 





Die böchften Breife bezahlt für alte Federbetten. 
Nachjufragen oder zu adreſſiren an Renovator, 125 
S. Elark Str., Zimmer 68. Dre 


Alte und neue Laden-Einrichtungen, folwie neue 
Sounter? und Shelving, 4öe per Fuß, neue Cal 
Show Cafes, Me dk Wub. Grocery-dins, Wal 
Guje!. 195 Milwaufee Ave. Dmalm 


nn Bu verfuufen: : 
= i Gelvihrant, billig. 207 Wadaib 
ne gebraudter Ge 3 t. zum 
— — — ent 


Bieyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Bart) 
” gin gemung wenig gebrauchte Nähmus 


reis zu verkaufen. Adr. 
— 25ma,im 


Bin gezwungen, meine 
fhine um irgend einen 
B. 192 Abdenppoft. 


alle Arten Nähmaschinen kaufen zu 
Mholejalepreifen bei Alam, 12 Adams Str. Neus 
filderplattirte Singer $10, Bigb Arm 812, 
Wilſon 810. Sprecht don, che Ihr tauft. 


Ihr Tönmt 


neue 
Zn,” 


‚820 laufen gute neue „Higbarın“sRäsmajgine mig 
49 Base fünf Yahre Garantie. Domeltie 
25. New Home $25. Singk $10. Wheeler & ‚Wılfon 
810, Storidge $lö, White $15. Domeitic Difice, 178 
W. Ban Buren Str, 5 Thüren öftlih von dalſted 
Str., Aben®s offen. 

—,,— 
Pianos, mufifalifhe Znitrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents dad Wort.) 


n ſeht ſchönes faR ganz meues Piano muß 
ee Glen verkauft werden. Man adreflite ». 
100 Abendpoſt. Zına, Im 

ine jehr feine alte Violine zu verfaufen, großer 
nn .s gegen irgend etwas zu — 


Fimmer 400 Aſbland Blod. mı* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 2c. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Geuts das Wort.) 
u Wir kaufen, taujhen alle Sorten Pferde, 
ER fchreibt und wir tonmen. 10-20 gute Bin» 
Hand. 237 Hudjion Ups. R 2Jim.ı,lıo 
2 gute Pferde müfen verlauft werde 

M N. Hılitd Str. 


de ftei3 an 


ar Zu verfaufen: Schweres Pierd und Waa:n 
Er mis Geihikr, billig. 6565 W. Divifiot Err, 


— — — — B rvw— — 
Zu verlaufen: Pferd und Wagen, billig. 
Er 762 R. Halfted Str. 
Zu verlaufen: Billig, oder zu verzau 
feines ftablgraues 4 Jahre altıs 
Springwagen, 975. Milwaufee Une. 


u verfaufen: Billig, Grocerp Topmagen. 
N. Rey Str. 


Wir Hadem eine Auswahl von Bao 

- ie3 mad Rutidben, die jeder Konkurs 

von; fpottet. — Unjer Ajortiment :ft volltäsdig. — 

Agentur DE Columbus Bugyıd Come 

venp. aplı 

— Etavden & Ubbott Mio. Io, 
581, 33, 35 Wubafh An:. 


Große Auswahl Iprehender Papageien. ale Zora 
ten Singvögel, Goldiiihe, Aquarien, Käfig:. 
futter. Willigfte Breiie. Alantie & Pacific 
Etore, 17 DO. MRadifon Str. : 

— — — — — — — — 
Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2Gent3 das Bat) 


— 


Henry M Goben,. Rebtiaunmit. 
Braktizirt in allen Gerichten. Wiitratte unterſucht. 
Rolleltionen gemacht; rine Bejaplung, wertu mie 
erfolgreih. -Zimmei 2 und 8, 125 BaSale Sir. 

ne Uen 

S. Zud G mann je. , Rebitanmılt, 
ertHeilt freien Hard. Löhne, Aufprüd:, Shadeners 
jagsKlagen geihlichiet. Alle Gejhäjse ım Vertrauen, 
Zinmer 400 Abland Btod. Tal 
Julius Goldyier. John 2. Rodgers, 

Goldygier & Rodgers, Rebtsanwälle 
Suite 39 mber of Gommircr. 8 
agien map Rudade Zum 
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vVon Jean Rameau. 


(Fortſetzung.) 


Dann kamen noch drei Frauen nach— 
einander. Der erſten waren ſeit vier 
Tagen zwei Schafe abhanden gekom— 
men, die zweite hatte einen Mann, der 
an einem Gerſtenkorn litt, die dritte 
beſaß eine Kuh, die durch einen Nach— 
bar verhext war und keine Milch mehr 
gab. Schließlich erſchien vor dem 
Hauſe ein abgemagerter, entkräfteter 
Burſche. 

„Emile Montguilhem!“ ſagte ſich 
Roumigas hinter ſeiner Dachluke, umd 
in ſeinen Augen blitzte es auf. 

Er hielt den Athem an und drückte 
ſein Ohr gegen den Fußboden. 

Hilloune empfing den neuen Batien- 
ten fo qut als möglich, bot ihm den 
beiten Stuhl an und hieß ihn, fi ganz 
nahe an’3 Feuer fegen. Dann, als 
hätte fie erratgen, daß biefer eme 
heute wichtiger jet als die übrigen, 
fchicte fie ale andern in’3 Wartezim- 
mer. 

„Run, was gibt’3 Neues bei Euch?" 
wendete fie jich zu Silperes Bruder. 

„Nichts Gutes!“ entgegnete er mit 
Ihmaher Stimme und begann, feine 
Leiden aufzuzählen: feine Kräfte näh— 
men jtetig ab, er fünne nicht mehr im 
Schieferbruch arbeiten, ja er habe fo- 
gar aufhören müffen, zu fingen. Umd 
nichts jchmede ihm mehr, weder ge- 
ſtanddene Milch, noch Hammelskeule, 
noch Süßigkeiten!. . Nein, es ginge 
ihm entſchieden nicht gut! 

Und er mußte abbrechen, um zu 
huſten. 

„Er iſt ſchwindſüchtig!“ ſagte ſich 
Roumigas. „Er wird es höchſtens 
noch bis zum Herbſt treiben.“ 

Hilloune aber verſuchte Emile Muth 
einzuſprechen. 

„VBah!“ meinte ſie. „Ein wenig 
Arznei wird alles wieder gut machen. 
Und ich wette, daß Sie in acht Tagen 
wieder ſo feſt auf den Beinen ſind, wie 
die Brüde von Salvebrun.” 

„Möchte der liebe Gott Euch erhö- 
ren! Sch fürchte aber fehr, daß es an- 
ber3 fommt! Wenn id) wieder gefund 
würde, könnte es jemand, ben ich 
fenne, zu jehr verdrießgen!“ 

„Wirtlih? So habt Xhr alfo einen 
Yeind; hr, ein fo brawer junger 
Mann?“ 

„Wer hat keinenFeind!“ ſagte Emile 
Montguilbhem finſter. „Aber bei mei— 
ner Seele, wenn ich's nur ſicher 
wüßte!“ 

Recht ſo! Ein ausgzeichnetes Thema 
das, dachte Roumigas, während er in 
ſeiner linken Wange abermals das 
nervöſe Zucken fühlte; und von Hoff⸗ 
nung erfüllt ſtieg er leiſe die Treppe 
hinunter. Nun gebrauchte er ſeine ge— 
wöhnliche Liſt, das heißt: er zog die 
Stiefel an, ging ein paarmal im Gar— 
ten auf und ab, kam durch die Küche 
zurück, grüßte die Anweſenden, ver— 
ſicherte, daß es oben auf den Bergen 
prächtig ſei, und ſchritt dann durch's 
Wartezimmer, wo er den Zuerſtge— 
kommenen bat, ihm zu folgen. 

Der Spanier erhob ſich, und Rou—⸗ 
migas ließ ihn in ſein Allerheiligſtes 
eintreten. Es war ein großer Raum 
mit zwei Fenſtern. In der Mitte der 
Wand breitete, wie in einem Gerichts— 
ſaal, ein koloſſalerChriſtus am Kreuze 
ſeine Arme aus. Die Teufelsbeſchwö— 
rer benützen mit Vorliebe das Bild des 
Gekreuzigten als Aushängeſchild; es 
flößt den Bauern mehr Vertrauen ein, 
als wenn ſie die Hörner des Satans 
ſehen. 

Roumigas bat den Spanier, 
gelbſeſdenes Kopftuch abzulegen. 

„Roc immer die Spinnerin!“ mur⸗ 
melte er mit gedanfenjchwerer Miene 
bor fich Hin, nachdem er das Tuch be- 
rochen hatte. 

Er ftellte einige Fragen an den Pa- 
tienten, bieß ihn die Zunge zeigen, 
agsipuden, Hulten und ertheilte 
fchlieglich dem Beherten, der an einer 
einfachen Hautfrantheit litt, den Rath, 
alles von der boshaften Spinnerin ge= 
lieferte Leinenzeug in einem Feuer von 
geweihten Lorbeerzweigen zu verbren- 
nen, zwei Streifen von reinem Linnen 
auagenommen, die er, kreuzweiſe über⸗ 


fein 


‚einandergenäht, um Mitternacht vor 


die Thür der Here legen und dabei leife 
jagen follte: „Möge das Böle, das Du 
mir zugefügt, auf Dich und Die Deinen 
zurückfallen!“ 

Für dieſe Berathung legte ber Spa- 
nier tattooll gmwei Pefetad auf Roumi- 
gas' Kaminſims nieder. 

Hm! Zum jetzigen Kurſe macht das 
nur zwerundbreißig Sous, dachte der 
Herenbanner, während er feinen Pa- 
tienten hinausbegleitete. Du kannſt 
lange warten, bis Du wieder einen ſol⸗ 
chen Rath erhältſt! 

Jetzt kam Marianne Crabot, um 
dem Hexenbanner ihr Bein zu zeigen. 

Hm! Dieſes Bein iſt gar nicht übel! 
dachte er. Das wollen wir ſchon 
heilen! 

Nichtsdeſtoweniger wollte er der ihm 
gar zu laut ſchwatzenden Bäuerin eine 
derbe Lektion ertheilen und empfahl 
ihr deshalb folgende von allen wohl- 
habenden Bauernfamilien des Besarn 
bei VBerrentungen angewandte Behands 
lung: das Bern neunmal hintereinan- 
der bon einer rau, die Ztoillinge ges 
boren hatte, mafliren zu laffen. 

Nun kam die Reihe an den Alten 
mit dem Knaben. Der Kleine war 
durh die Gejpenitergefchichten, bie 
feine Eltern bed Abends fi oft er- 
zählten, aufgeregt und träumte dann, 
er ſei in ein Thier veriwandelt, jo daß 
er in feinem Bett Hin und ber fprang 
und bellte, kurz, wie fein Großvater 
meinte, feine Lehrzeit al3 Wehrmolf 
durchmachte. 

Neulich hat Laroque ihm Huſten⸗ 
bonbons gegeben!“ murmelte der Alte 
in vertraulichen Zone. 

„garoque, der Schmuggler?" 


. r Roumigas. 
Fe Seife dachte ber Herenbans |. 


ner, Dreipiertel der Leute, die Laroque 
fennen, halten ihn für einen Wehr- 


— —— 


Dann ſan er ein umfan 


Buch auf, worin er die m 

Lande beliebten Zaubermittel nebſt ei⸗ 
wigen von ihm fſelbſt erfundenen ein⸗ 
getragen hatte. 

„Sr müßt“, fo fagte er dem alten 
Manme, „die Holzicyuhe Eures Enkels 
mit Hufnägeln beichlagen, die bereits 
einem Pferde gevient haben.“ 

„Das haben wir fchon gethan, Herr 
Roumigas.” 

„Dann,“ jo begann Roumigas auf’8 
neue, nachdem er nochmals in jeinem 
Buche nachgeihlagen Hatte, „müßt 
hr e3 eben mit Hufnägeln von einem 
Gel verfuchen.” 

„Dante, HerrRoumigas! Gott lohne 
Shen: ihre Güte!” 

Die Frau, die drei Schafe imGebirae 
verforen hatte, ward aufgeforert, Fich 
am folgenden Tage mit drei Büfcheln 
Molle vom Körper biefer Thiere imie- 
der einzufinden. 

„ber ich habe feine, Herr Roumi- 
gas.“ 

„Dann müßt Ihr mir drei Büſchel 
Gras von dem Orte bringen, wo die 
Schafe ſich verirrt haben.“ 

Die gute Frau beſann ſich einen Au—⸗ 
genblick lang und ſagte dann: „Gut, 
Herr Roumigas, ich will meinen Alten 
fragen. Bielen Dant!” Dem Bauern, 
der an einem Gerftenforn litt, verord- 
nete er da3 befannte Rezept: Mit dem 
TIrauring einer Neuvermählten jeden 
Abend bis zur Heilung ein Kreuz über 
das franfe Auge zu machen. 

Die Bäuerin, deren Kuh behert 
mar, fragte er: „Klagt Euer Thier des 
Nachts?" 

„O Herr! E3 brüllt manchmal, daß 
einem Angft und bunge wird!” 

„Run wohl, fo müßt Khr in einem 
Mintel des Stalles eine gemeihte Kerze 
anzünben und diefe unter einem unf- 
gejtürztem Scheffel verbergen; menn 
Ihr die Kuh zum erftenmale brüllen 
hört, fo nehmt rafch den Scheffel meg, 
und wird dies richtig ausgeführt, To 
bleibt die Here, die eg Eurer Kuh an 
gethan hat, auf ihren Hörnern figen.“ 

Nach dieſen verſchiedenen Konſulta— 
tionen fand Roumigas auf ſeinemKa— 
minſims ſieben Frankenſtücke vor, un— 
ter denen ſich ein falſches befand. 

„Das muß von der Frau mit den drei 
Schafen ſein,“ ſagte er ſich. „Die ſieht 
nicht aus, als ob ſie viel Reſpekt vor 
den Geiſtern hätte.“ 

Roumigas ließ das Geld verſchwin— 
den und erwartete dann, etwas aufge— 
regt, den Eintritt Emile Montguil— 
hems. 

Dieſer erſchien ſogleich. Es war ein 
großer, knochiger Burſche, in deſſen ab— 
gemagerten Geſicht die Backenknochen 
weit hervorſtanden, und deſſen auffal— 
leund großer Adamsapfel wie eirne 
Beule amHalſe ſaß. Seine mißtrauiſch 
blickenden Augen waren ſchwarz, und 
da er nahezu kein Kinn hatte, erſchien 
der untere Theil ſeines Geſichtes ver— 
kürzt. Beim Gehen beugte ſich ſein 
Oberkörper auf ſeine langen Beine 
herab, und obglkich er noch keine drei— 
Big Jahre zählte, hatte er doch ſchon 
das Ausſehen eines Greiſes. 

Jacqueline würde da einen netten 
Schwager bekommen, dachte der Hexen— 
beſchwörer, während er ſeinen Patien— 
ten von det Seite betrachtete. 

Emile drehte indeffen verlegen feine 
Müte in den Händen. 

„Sie haben mich rufen laffen, Herr 
Roumigas?“ 

„Ja, mein Freund, ich habe Dir viel 
zu jagen. Vor allem aber möchte ich 
mich bei Dir. entfehuldigen. Du Bbilt 
por-zivei oder drei Wochen hier gewe— 
fen, als ich eben im Begriff war, aus- 
zugehen, und ich Dich nicht empfangen 
fonnte; e3 that mir damal3 außeror- 
dentfich leid, unld ich hoffte, Dich den 
Tag darauf und alle folgenden Tage 
bei mir zu fehen. Da Du aber nicht 
wieder famft, hab’ ich Hilloune ge— 
ſchickt, um Dich Holen zu laffen. Du 
verzeihft mir doch?“ s 

„D Herr Roumigas, ich bin Ihnen 
ia fo dankbar, daß Sie an mid) ge 
dacht haben. Wenn ich nicht wieder 
fam, fo lag e8 nur daran, daß ich nicht 
wagte, vor Yhnen zu erfcheinen.“ 

„Warum denn?“ 

„Sie waren jehon fo gütig! Sie ha- 
ben mir armem Teufel, den biefe ver- 
dammte Krankheit zu Grunde gerichtet 
bat, fchon fo oft Ihren Rath ertheilt, 
und ich konnte Shnen ja niemals an- 
der3 als mit guten Worten dafür dan- 
fen.” 

„Das ift die befte Art, mein‘greund, 
und ich verlange feinen andern Dant. 
E3 gibt Leute, die, wenn ich den Rüden 
fehre, mir heimlich Geld hinlegen, 
aber fte tun mir damit nur weh; das 
ift qut für die Quackſalber und Aerzte. 
Man foll feinem Nächiten ohne Ge- 


‚minnfucht beiftehen. Die Sonne ver- 


langt auch von feinem Menfchen et- 
was dafür, daß fiedie Erde erleuchtet.” 

Das war die ftehende Nebensart 
Roumigas’; er fagte e8 den Yranzo- 


ABB 
ESETHRBSHEHR 


G8 ift jet an der Zeit, ein Blut, 
reinigungsmittel zu gebrauchen. 
“FRESE’S” 


Hambureer Thee 


welcher fich jeit 50 Jahren ala 
ein unfehlbares Hausmittel 
bei Fällen von Verftopfung, 
fowie bei Blntandrang zum 
Kopf ertwiejen hat, ift unftreitig 
da3 befte Mittel und hat fich ftetö 
bewährt. Man fordere 
“FTRESE’S’ 
und nehme fein anderes Mittel, 
welches ala „eben jo gut” empfoh- 
Ien wird. Der Name 
“ A . 
ım rR 


auf jedem Padet, 
@ 


ten auf ſpaniſch, und den Spaniern 
| euf franzöfifeh,; um größeren Eindrud 


bamit zu machen. Uebrigens fühlten 
fich die meiften derjenigen, denen er 
diefe fchöne Phrafe auftifchte, ver: 
pflichtet, iym am Neujahrstage irgend 
ein werthoolles Gejchent, einen Lachs, 
ein Lamm oder felbjt eine Gemfe, zu: 
fommen zu lafjen. 

Emile Montguilhem blickte den 
Herenbefchlwörer entjegt und ehr— 
furhtsvoll zugleich an. Diefer machte 
Ihmeigend einige Schritte umd blieb 
dann mit über der Bruft gefreuzten 
Armen vor Silveres Bruder stehen. 

„sc habe über Dein Leiden nachge- 
dacht,“ jfagte er mit feierlihem Tone, 
„und bin ihm endlich auf den Grund 
gekommen.“ 

Emile ſtarrte ihn groß an. 

„Ja, ich habe Dein Leiden erkannt,“ 
fuhr Roumigas fort; „mein armer 
Freund, Du biſt ſehr krank.“ 

Der Kranke zitterte und ſeine blei— 
chen Lippen öffneten ſich. 

„Ich habe es wohl gefühlt,“ antwor⸗ 
tete er. „Der, der den Schlag nach mir 
führt, weiß gut zu treffen! Ich bin ver— 
loren!“ Und in zunehmender Aufre— 
gung ſetzte er hinzu: „Ach, Herr des 
Himmels, hoffentlich gibt es eine Hölle 
für ſolche Leute!“ 

Gaſtons Vater war von dieſen 
Worten entzückt, er dachte: Er glaubt 
ſich noch immer behext, das iſt ſicher; 
aber durch wen? 

Nun ſuchte er ihn auszuforſchen, in— 
dem er unter irgend einem Vorwand 
alle diejenigen nannte, welche in der 
Umgegend dafür befannt waren, daß 
fie mit dem Herrn der Hölle Umgang 
pflegen. 

(Fortfehung folgt.) 


Zur feemännifhen Ausbildung. 


‚ Die eigentlichen feemännifchen Fü- 
bigfeiten und Qugenden werden be— 
fanntlich nur auf Segelſchiffen erwor— 
ben. Mit dem Rüdgang der Segel: 
Ichiffahrt ift daher nicht nur eine Ver- 
minderung, jondern zugleich eine Ent- 
wertäung des lebenden Flottenmate- 
trial eingetreten. Die NachtHeile, Die 
ich hieraus für die Geebevölferung 
und bejonders für die Heranbildung 
eines tüchtigen Seemannäjtandes er- 
geben, find keineswegs zu unterfchä- 
ben. Sie fallen fowohl für bie 
Kriegs- als für die SHandelsmarine 
in’3 Gewicht, Wir mollen heute aber 
noch auf einen-anderen Umjtand hin- 
mweifen, der mit ber Umgeltaltung 
der Schiffahrtsverhältniſſe zuſam— 
menhängt. Er betrifft die Paſſa— 
gierdampfer und das wenig zahl⸗ 
reiche ſermänniſche Perſonal, das von 
ihnen geführt wird. Für die Bedie— 
nung der Schiffe unter gewöhnlichen 
Verhältniſſen reicht es aus; anders 
liegt die Sache, wenn ſich Unglücks— 
fälle ereignen, wie der Untergang der 
„Elbe“ oder ähnliche Kataſtrophen ſie 
uns vor Augen führen. Das Leben 
ſämmtlicher an Bord befindlichen 
Perſonen hängt in ſolchen Fällen zum 
großen Theil von der ſchnellen und 
gewandten Handhabung derRettungs— 
boote ab. Zu einer ſolchen ſind aber 
im Allgemeinen nur wirkliche See— 
leute im Stande, die von Jugend auf 
im Bootsdienſt geübt ſind. Wenn es 
ſich nur darum handelt, ein einziges 
Rettungsboot zu Waſſer zu laſſen, 
wird es in der Regel nicht ſchwer hal— 
ten, eine tüchtige Bootsmannſchaft un— 
ter der Schiffsbeſatzung auszuwäh— 
len. Wie aber, wenn ſämmiliche Boo— 
te zugleich und zwar unter den ſchwie— 
rigſten, gefahrdrohendſten Verhältniſ— 
ſen bemannt werden müſſen? Um die 
Verhältniſſe, wie ſie thatſächlich lie— 
gen, an einem Beiſpiel zu zeigen, 
wollen wir einen Paſſagierdampfer 
von den Größenverhältniſſen wählen, 
wie ſie im transatlantiſchen Verkehr 
zwiſchen Europa und New NYork bisher 
im Allgemeinen üblich ſind. Ein ſol— 
cher Dampfer mag 10 Rettungsboote 
an Bord haben. Sein ſeemänniſches 


Perſonal beſteht außer aus 4 Offizie— 


ren, 4 Quartiermeiſtern und 2 Boois— 
leuten, die im Ernſtfall als Bootfüh— 
rer dienen müſſen, in der Regel noch 
aus etwa 15 bis 20 weiteren Perſo— 
nen, von denen man annehmen darf, 
daß ſie Kenntniſſe und Uebung in der 
Handhabung eines Bootes beſitzen, 
nämlich aus 10 Matroſen, 1 Verwal— 
ter, 1 Zimmermann, 1 Küper und 2 
bis 6 Zwiſchendecksſtewards. Wenn 
dieſe Leute auf die 10 Boote vertheilt 
werden, ſo kommen auf jedes Boot 
außer dem Führer nur no 1—2 im 
Boot3brenft geübte Leute, gemiß eine 
fehr geringe, ja unter Umftänden eine 
viel zu geringe Zahl, um erfolgreich 
das Abkommen vom Schiffe zu ermög: 
lichen und mit dem Boote den Gefah- 
ren bes Ozean? zu troßen. An diefen 
Berhältnifien Takt fih jedoch nichts 
ändern. Man kann nicht erwarten, 
daß die Bemannung der Schiffe al- 
fein der Boote wegen, bon denen man 
hofft und mwünfcht, daß man fie nie 
gebrauchen möge, verftärkt .merbe, 
Mohl aber ift e8 unerläßlich und aud) 
möglich, daß die für die einzelnen 
Boote im voraus bejtimmten Leute mit 
ihrer Aufgabe vertraut und in 
Uebung gehalten werden. E3 genügt 
nicht, fi nur von der ordnungsmä= 
Bigen Einrichtung der Boote zu über: 
zeugen und die Mannjchaften über Die 
Boote zu vertheilen, vielmehr ſollen 
por Antritt jeder Reife wirkliche Pro- 
ben mit den Booten durch ihre Mann- 
Ichaften angeftelt werden, damit ınan 
gewiß üft, daß das ganze Zaug, ivenm 
e3 Noth thut, gehörig arbeitet, und 
damit den Leuten die mit jeder Reife 
mechfeln können, Gelegenheit gegeben 
wird, fich mit ihrer Aufgabe befannt 
zu machen. Die Sade ijt unter Be: 
rücfichtigung der ungünftigen Lage, 
in der die Dampfer fich bezüglich des 
feemännifchen Theiles ihrer Beman- 
nung befinden, wichtig genug,daß man 
ihr befondere Aufmerffamteit widmet. 
Gewöhnlich fommen dergleichen Dinge 
erjt zur Sprache, nachdem ein großes 
Unglüd gefchehen it. € ift richtiger, 
batan zu benten, fo lange man nod) 
Vorkehrungen treffen kann, Pie künf⸗ 


k 
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tigen Verlegenheiten vorzubeugen im 
Stande find. Wenn von dem Staate 
oder von der Seeberufsgenoffenicaft 
über bie Zahl, Größe und Veichaffen- 
heit der Boote Auflicht geübt wird, fo 
follte man unbeventlih noch einen 
Schritt weiter gehen und für Paffa- 
gierfchiffe die vor Antritt der Reife 
jo nothwendigen Bootzübungen über- 
machen. Selbjt der Laie wird begrei= 
fen, daß beim Verlaffen eines Schiffes 
auf See nichts wichtiger tft, ala die 
Aufrechterhaltung der Ordnung. Diefe 
fo nöthige Ordnung aber und mit ihr 
die Rettung vieler Menichenleben wird 
in vielen Fällen zum großen Theil 
duch das gehörige Jneinandergreifen 
der Bootsnorrichtungen und wech 
die Fähigkeit der Mannichaften, ein 
Boot zu handhaben, bedingt weroen, 


Nochmals die,,Scherin von Paris‘ 


Aus Paris wird nom 7. Mai mei- 
teres über die „Seherin” Conedon be= 
richtet: Gejtern Abend war die Mo= 
natzfigung der Societe des science 
psychiques ungemöhnlih zahlreich 
befucht. E3 handelte fih um den Be- 
vicht des vor einem Monat behufs Un 
terfuchung des Falles Frl. Conedon 
niedergeſetzten Ausſchuſſes. Dr. du 
Chesmay erjtattete ihn, indem er nach— 
wies, Frl. Conedon ſei Schülerin der 
Frau Orſat, die ebenfalls behauptete, 
Mittheilungen vom Erzengel Gabriel 
zu erhalten. Die Schülerin pocht ſtark 
auf ihr eigenes Ich und kehrt es über— 
all hervor. 3.8. fie fagt: „Der fom- 
mende König von Franfreih heißt 
Heinrich, mwerl ich Henriette heiße; er 
ift Schön und blond und gleicht mir.“ 
— Aber Sie find ja braun? — „I 
habe ihn eine Nacht an meinem Bett 
fiten jehen; er ift blond." — Was 
wird dann mit ihnen geichehen? — 
„Meine Stellung wird umgejtaltet.” 
— Der Ausschuß verjichert, daß, troß 
der abjichtlihen Täuſchungen, Frl. 
felhaft etwas Geheimnigvolle® und 
Unerflärtes bei ihr. Namentlich Tpricht 
fie in Stoßreimen mit einer Tolchen 
Schnelligkeit, daß drei Stenographen 
ihr nücht zu folgen vermögen. Neben 
eritaunfichen Vorausfagungen fagt fie 
die gröbften Jrrthüümer; 3. B. gab je 
über diefelbe Perfon drei mwiderfpre> 
chende Ausſagen. Indeſſen iſt Durch 
zahlreiche, ſichere Zeugen feſtaeſtellt, 
daß Fräulein Conedon die Gedanken 
gewiſſer Perſonen zu leſen vermag, 
ihre Vergangenheit, Gegenwart und 
ſelbſt diegukunft(?2) ſieht: Einer bedeu⸗ 
tenden Perſönlichkeit ſagte ſie, trotz de— 
ren Ableugnen einen Trauerfall in der 
Familie an. Als die Perſönlichleit 
Abends nach Hauſe kam, fand ſie die 
Todesanzeige eines nahen Verwand— 
ten. Kürzlich ſtarb ein Mann, der 
zwei Millionen beſaß. Die Erben fan— 
den blos 2000 Franken Bargelb in 
der Wohnung. Alle Nachſuchungen im 
Hauſe und in Bankhäuſern förderten 
nichts zu Tage, ſo daß die Wihlme 
alle Hoffnung aufgab. Ein Neffe be— 
fragte Frl. Conedon; die ausſagte „Ich 
ſehe einen Schatz in Papierten in einem 
Wandſchrank mit Doppelboden; oben⸗ 
drauf liegt ein Goldſtück.“ Der Neffe 
ſuchte mit Hilfe eines Baumeiſters 
und entdeckte in dem Wandſchrank ein 
Verſteck, worin ſich zwei Millionen in 
Werthpapieren befanden; obendrauf 
lag ein Hundertfrankenſtück (in Gold) 
das der Verſtorbene als Fetiſch zu 
tragen pflegte. Frl. Conedon ſagte der 
Sängerin Ugalde, ihre Tochter Ma— 

uerite werde geſund werden und gab 
Sg und Stunde an; alles traf voll- 
ftändig ein. Herrn Jabatter fagte fie 
richtig eine ganz unerwartete, unwahrs 
Tcheinliche Erbichaft voraus. Am 2. 
Aprit fagte fie, mas die Blätter fofort 
abdrudten, den Sturgz des Miniſte— 
rrums für den 21. voraus, was ridh- 
tag eintraf. Und WAehnliches mehr. 
Der Berichterfhatter SHloß daher: „In- 
mitten aller Srrihirmer und Berirr- 
ungen bewerft Frl. Conebon eine un» 
aenvöhnliche, auf natürliche Weile nicht 
zu erflärende Seheraabe.” Der Dr. 
Encauffe bemerkte, wenn Frl. Conedon 
nicht einer ärztlich Feitgeftellten Klafe 
zugetbeilt wesden könne, müfle ihr Fall 
dem GSpiritiämus zugerechnet merden. 
Er führte ähnliche an: Eine Som» 
nambule habe den Fall Gouffe vier» 
zehn Tage vor deilen Entdedung er> 
zählt. Ein Roman Didens fei Durch 
einen Schmied, der nie eine Feder ge- 
führt, zu Ende geichrieben monben. 
Der Arbeiter muRte fofort alle Namen 
de3 Roman fomie den Stil Didens, 
auch feine Schreibfehler. „Ihatjache 
ift, daß das Myitertum uns umgibt, 
eingült, ja erdrüdt. Wir wiffen nichts 
von der Welt noch) von una felbit”. 
Man darf nicht verageflen, dab Dr. 
Encauffe einer der mädhtigiten Parifer 
Schmwarzfünftler ift, al Magier den 
Namen Bapus führt, unter Spiritiften 
und ähnlichen Leuten eine Hauptrolle 
fpielt. Er ift alfo nicht unbefangen 
im Fall des Frls. Conedon, die noch 
immer unendlih viele Parifer in 
Athen hält. Die mwiderfprechenditen 
Urtheife werden forimährend über bie 
„Seberin” gefällt. 3. 8. fagt Dr. 
Hads: „Sie ft eine von einer abge- 
feimten Wahrfagerin vortrefflich abge- 
richtete Schülerin.” Zola: „Die Iehte 
der Mahrfagerinnen auf dem Jahr⸗ 
markt hätte ühre Sache beffer gemacht.“ 
Die Sociste des Etudes psychiques 
beichloß ‚ähnlichen Fällen nachzufor— 
en. 


Ein reihes Erbe, 


Herr Dieb, der Franzöfifche Teſta⸗ 
mentäpollitreder de3 Baron Hirjch er- 
hält für feine Bemühungen fünf Jahre 
lang jährlich 520,000. Er wird baupt- 
fächlich fein Augenmerk darauf richten, 
geficherte und ungelicherte Darlähen 
einzutreiben und gewilfe Realifinungen 
vorzundkmen, jo daß die Baronin 
Hirſch keinerlei Mühen mit der Wer- 
waltung ihres ungeheuren Vermögen 
haben wird. Wenn alle Bermächtniffe 
audgezahlt find, jo wird fie noch im- 
ner, wie man hierzulande fagt, 130 
Millionen Dollars wertd fein, voraus: 

eht, daß der größere Theil der An- 
Ai des Barons ſich als gut ermeift, 


en 


$200,000 find der aboptirten Tochter 


vererbt, Die von ihren wirklichen El: 
tern getrennt erzogen werden muß. Die 
angenommenen Söhne erhalten ®rund- 
bejig in Defterreih und Ungarn, Die 
Schulden von Mitgliedern der foge- 
nannten Gejelichaft belaufen fi auf 
eine unglaubliche Höhe, Dabei ift Die 
Hälfte der Schuldiceine noch nicht 
einmal in Anjchlag gebradt. Bon Ei- 
nigen wird behauptet, daß die Schuld- 
anerfenntniffe des Prinzen von Wales 
vermichtet worden find, doch Hält ein 
Verwandter der Frau d. Hirfch dies 
für unmahricheinlid. Der Baron 
glaubte nicht an Dandbarfeit und be- 
mahrte alle Dobumente, die ihn in die- 
fer Uingläubigfeit beftärfen konnten. 
Sein Tod, jo erzählt man in Paris, 
hatte einen Zornausisruch zum Anlaß, 
der die Entdedung zur Urjache Hatte, 
daß er fich bei dem Anfauf einer gro= 
Ben Belikung, auf weicher er er ein 
großes Schloß zu erbauen wünfchte, 
Hatte hineinlegen laffen. Der Boden 
diefer Befigung war ein nicht zu drai= 
nirender Marichboden, und Schlangen, 
Tröfche, Yieber waren das Zubehör der 
neuen Erwerbung. Er Hatte fich für 
den Antauf ausichliegfih auf einen 
Agenten verlaflen, und mar e3 viel ime- 
niger der Geldverluft ala der Zorn da- 
rüber, jo Jhmadooll getäufcht worden 
zu jein, der jeinem Leben verhängniß- 
voll wurde. Paron Hirfch gefiel fich 
darin, hochſtehenden Perfönlichkeilen 
aus der Geſellſchaft, die ihm den Ver— 
kehr mit derſelben vermittelten, reiche 
Penſionen auszuſetzen. So bezog die 
Sciviegermutter eine? verjtorbenen 
orleanijtrichen Herzoa3 eine Penfion 
bon 200,000 Franız pro Jahr, Die fie 
nun nach dem Tode des Baronz ein- 
büßt. Sie hatte eine große Rolle in 
der internationalen Politit und Fi- 
nanzangelegenheiten aefpielt und wur- 
de dem Erzinillionär der Herzog na= 
mentlich in der Zeit des MacMahonat3 
bejoniders nüglih. Die Dame hatte 
Veziefungen zu Madrid, London, 
Wien, mo man fich jedoch |pröde zeigte. 
Sie übte ihren Einfluß direft und in- 
direlt auf die Königin Iſabella aus, 
als der Baron mwüntchte fein, von der 
Kaiferin neu gefauftes Haus in der 
Rue de l'Eliſce durch die Anweſenheit 
einer Königin einzuweihen. Frau Ba— 
ronin Hirſch wird mit ihrem Reich— 
thum die Damen Fortado, Heine, Ay— 
res überſtrahlen. Vielleicht iſt ſie über— 
haupt die reichſte Wittwe, die die Welt 
je geſehen hat. Ge 


Bom Bit getroffener Dampfkeſſel. 


Ein von Herrn Böcking vom Rhei⸗— 
niſchen Dampfkeſſelreviſions -Verein 
berichteter Unfall an einem Dampf- 
keſſel, welcher durch einen Blitzſtrahl 
hervorgerufen wurde, dürfte feiner 
Seltenheit wegen Intereſſe erregen. 
Der Herr ſchreibt: 

Auf einer größeren Zeche fuhr im 
vorigen Sommer bei einem heftigen 
Gewiitter der Blitzſtraͤhl fait ſenkrecht 
aus den Wolken zur Erde, und zwar 
in dad Mauerwert des SKeffelofens 
zwischen zwei Dampffeffel hinein. Hier 
zertrülmmerte er den größten Theil des 
Mauermwerf3, und der gleichzeitig her- 
porgerufene Luftdruck drückte den ei— 
nen der ſchweren Dampfkeſſel bis an 
den Nachbarkeſſel heran, wodurch na— 
türlich das dazwiſchen liegende Mauer— 
werk ebenfalls zerſtört wurde. Dampf— 
und Speiſeleitung wurden natürlich 
abgeriſſen, wodurch dann der Dampf 
und das Waſſer insFreie ausſtrömten. 
Das Gewicht des Keſſels mit dem 
Waſſerinhalt wird mindeſtens 30,000 
Kilogramm betragen haben, und kann 
man ſich daher wohl denken, welche un— 
geheure Kraft der Blitzſtrahl ausübte, 
da er nicht nur das koloſſale Gewicht 
mehrere Meter beiſeite ſchob, ſondern 
auch das ihm und der Verrückung des 
Keſſels entgegenſtehende Mauerwerkt 
vollſtändig zerdrückte. Der Blitz hatte 
dabei gegen alle Regeln der Technik 
ſich ſeinen eigenen Weg gewählt und 
den ihm eigentlich vorgeſchriebenen am 
Blitzableiter des nahegelegenen Schorn— 
ſteins herab vollſtändig verſchmäht. 


Uebergangszeit 
vom Winter zum 
Frühjahr bringt vielerlei 
Leiden, aber 

ebenſo ſicher bringt 

das altbewährte 
Heilmittel 


St. Jakobs Oel 


fihere und fhnele „ » 
Heilung für + +. 


Rheumatismus, 
Neuralgie, Rücken⸗, u⸗ 
Hüftenfhmerzen, 
Berrenfungen und 
Quetſchungen, 

Brand⸗ und 
Brühwunden. 


Dr. SCHROEDER, 
Auerfannt der be füigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukse Avenue, 
nahe Divifio 
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Durch 50 Jahre tonangebend und mit 2 
76 Breiien gekrönt. 
Ein wuuderbarer Erfolg. A 


Zedes Jahr werden dem Bublitum viele nene Artikel offerirt. Mandie 0 


ES Halten fi eine Weile, mande längere 


eit, aber nur wenige haben Au- 


fprud; auf die Empfehlung, daß fie jih fünfzig Jahre lang in der Wert» 7 


a 


nid« feines Gleichen hat. 
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ſchätzung des Publikums behaupiet haben. 
die während eines halben Jahrhunderts dem ächten 
Malz: Ertrakt zuerfaunt wurden, iprehen eine laute und emmdringliche SR 
Sprache für defien Werth und Ueberlegenheit über andere 
Ste beweifen ar, daß das ädte Nuhaum Hefj’jge Malj-Eriratt * 


Die fechsundſiebzig vreiſe, J 
ohann Hofi’jhen 


räparate. F 


Mau hüte ſich vor Nahahmungen. Verlaugt ausdrüdlich das ädte Gi 
* Iohaun Soffihe Malj-Ertratt. 
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INSTITUTE. 


> Gonfultirt dem alten rat: Tine 
duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, dit 6 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behan 
lung * nervso ſer und chroniſcher Krankhei⸗ 
Ännern wurden bon einem frübzeitigen Grabe gerettet, 


ten. Taujende von jungen 


ung und Hei 


deren Mannbarteit wieder hergeftellt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Rathgeber 


für Männer“, frei per Erpreß zugejandt, 


| 2 nervdfe Shwärhe, Mikbrand des Eyftems, er» 
Verlorene Biannbarkeit, Kaüpjıe Gebensttaft Delete — 


neigung gegen Gejelicheit, Energielofigfeit, 


üsgeitiger Beriall, Baricocele 


und Unvermögen. UUlle find Nacpfolgen von Jugendjünden und Uebergrifien. 
She möget iı erjten Stadium jein, bedentet jedoch, daß Shr rajch dem lehten 
entgegen geht. Lakt Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
fhrediichen Leiden zur bejeitigen. Mancher jhmude a ren 


feinen leidenden Bırjtand, bis e3 zu jpät war und der Tod jein 


pfer verlangte. 


Aufierkende Krankheiten, wie Syphilis in allen ihren fchred» 


lihen Stadien — eriten, zweiten 


und dritica; geihmärartige Aftelte der Kchle, Nafe, Inochen und And 4 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftediende Ergiegun- | 
gen, Strifiuren, Eifitiß und Orgitis, Folgen von Biokitellung und un m 
reinem limigange werden fine und vollfländig geheilt. Kir haben unjere ie: 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, da; fie nicht allein fofortige 
Zindernug, jondern aud) permanente Heilung jichert. 

Bedeitct, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu be- 
gahlen, die wir behaudeln, ohne fie zu heilen. Alle Confultationen und Correfpondenzen 
werden jtreng geheim gehalten. Arzeneien werden fo verpadt, daß ie teine Neugierde 


erweden und, wenn genane Beichreibung des Falles gegeben, per Erpre 


zugeſchickt; jedoch 


wird eine perſönliche Zuſammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Ollice⸗Stunden: Von 9 Uhr Morg. bis 8 Uhr Abds. Sonntags nur von 10 12 Uhr M. 


Entſetzlich! 


Ein Huſten! Eine Erſtältung! 5chwind · 
ſucht! Tod! And dieſes alles inner · 
haſb eines Monats. Auf 
ſoſche Beiſe werden 


Tauſende don Menfchenleden 


jedes Jahr durch FZernachläſſtgung geopfert. 
Kann dieſes als etwas anderes als 


Selbſtmord 


gelten, wenn die Thatſache von Aerzten zu⸗ 
geitanden und von Millionen, welde das- 
felde gesraudit Haben, beitätigt wird, daß 


HALE’S HONEY 


— — 
HORENOUND & TAR 


ein pofitives, nuzweifeidaftes und nie feß- 
fendes Schugmittel gegen 

Shwindjuht im eriten Stadinm 

if. Wenn Sie einen Suften, eine ErRäf: 
tung oder die geringite Aulage zu £um: 
nenleiden haben, jo täudeln Sie nit 


mit Ihrem Seden, jondern nehmen Sie 
fofort 8 


Hale’s Honey of Horehound &Tar, 


welches Ihnen forortige Linderung verichaf: 
fen und eine jchnelle Kur bewirken wird. 


Sr faft allen Apotheten zu haben. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
56 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


‚Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche Spe- 
ialiſten und betragten c# alö eine Ehre, ihre leidenden 

itimenichen jo ichneil als möglich) von ihren Gebrecdhen 
zu beilen. Sie beilen gründiih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und WMenftruationsftörungen ohne 
Speration, Sautfrantheiicn, Folgen von 
Selbitbeileduug, verlorene Maunbarkeit ıc. 
Operationen von erjter Stlaffe Operateuren, für radi- 
Tale Heilung don Brüden, Krebs, Zumoren, Bari» 
cocele (Hodenkrankheiten) ıc. Konfultirt uns bevor 
Yhr heirathet. Wenn nöthig, placiren wir Patienten 
in unier Privathojpital. Frauen werden vom Frauen» 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl. Diedizinen, 


nur Drei Dollars 
den Monat. — Schneidet dies aud.— Stun- 


den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bi8 12 Uhr. biv 


Doctor Graham. 
Spezialarzt für Haut:, Biut:, Geihledhts:, Ners 
ven:, KRieren: und Fraueusstranfheiten. 

Strifturen werben mit Elektrizität ichmerzlos 
eutiernt. 
114 Dearborn Str., Zimmer 1109. 
(Nehmt Elevator zum 11. Yloor. 
Etunden von 10 Morgens bis 6 Abeud3. 
von 10 bis 12. 


Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezedt (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſenden. welches mich 
don den Folgen von Selbſtbeflecknug in fruher Ju⸗ 
end und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in jpätern 
——— heilte. Dies it eine fiere Heilung für ers 


Sonntags 
m14,Iıno 


freme Nervofität, nächtlihe Ergüffe n. 1. w. bei Alt 
und Jung. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefje: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Brüche geheilt! 


Das verbejierte elaftiihe Bruchband ift das einzige, 


meldyes Tag und Nacht nit Bequemlichfeiten getragen" 


wird, indeu c8 den Bruch) aud) bei der jtärfiten Körpers 
bewequng zurüchält und jedeu Bruch heilt. Katalog 
auf Verluugen frei zugejandt. 25jl1} 


Improved Electric Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 1% Str., New York. 


Brüde. 

Meine Brudbänder über 
treffen alle anderen. Hei⸗ 
fung erjolgt pofitio ım 
ihlimimften Yale. Sowie 
alle Apparate für Vertrup⸗ 
pelungen deöftörpers. Gums 

miftrümpfe, Leibbinden x. Alles au WYabritpreiien 
porräthig beim göpien deutichen YFabrıfanten Dr. 
ROB’T. WOLF R'TZ. 60 Fiith Ave. Speziafift 
ür Brüche und Krüppel. — Sonntags offen von 8 bis 
Uhr. Damen werden don einer Dame bedient. 


gta Su] DI.KEAN 


Spezialist 
Etabiirt 1964, 
159 &. Glart Str 


Die beiten u. billiotien Bruds 
II 
a 
' 4, 133 Clark $tr., Ede i 


* 


Dieſe Handelsmarke ift auf jedem Packet.) 
Mutterö Salbe ift eine Miihung von rein beges 

tabitijchen Delen. Gie beilt Katarrd. Group, Erzeme; 
Erfältungen, H&morrboiden, Salzftug. Schuitte, 
Brandiwunden, Berrenfungen, Berlegungen, Haute 
franfheiten x. „Leicht zu gebrauhen — Schnelle Wir» 
fung.” Kleine Büchie 2; groie Büchfe 50. Zu ver. 
kaufen bei allen Apothekeri oder per Bojt bei Mother’s 
Remedies Co., 52 Drarborn Etr., Chicago, 

Gebrandt Mutterd Kopfſchmerz⸗Chotolade. 

Gebraucht Mutters VBionier-Billen. 





Eifenbahn-Fahrpläne. 


Zuinois Zentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlajien den Zentral-Bahn- 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zuge nah dem 
Süden können ebenfalld an ber 22, Str.», 39. Str.» 
und Hyde Park-Station beitieaen werden. Stabt« 
Zidet-Cffice, v9 Adams Str. und Auditpriumshotel 
Abfahrt Antunfe 

New Orleans Limited & Memphis 1 2. i 
Atlanta, Sa. & Yarionville, Yla.,.! 2. \ 
Et. Lonis Diamond Spezial . l 
’ 

1 


5 
x 


Cairo, St. Louis Tagzug 
Springfield & Deratur............7 9. 
New Orleans Poftzng. -..........- | 3.00 
Blvomington, Deratur & Spring« 

field et; 
Chicago & New Orleaus Erpreß.. .| 5% 
Gılman Kankakee. 4 
Kodjord, Dubigue. Sivur City & 

Siour Falls Schneilyug...... .... 2.0N 
Rocdiord, Dubuque & Siour Eity..all.355 N 
Nottord Baflagierzug.............1 L00R, 
Rodford A jsreeport & Dubuque..* 
Rocdtord K ipreeport Ervreß......." 7.50 
Dubuque & Rodford Ervreh . 

aSamftaz Nacht nur bis Dubugue, ITäglih. *T 
lich ausgenommen Sonntags. 


1 

1. 
7. 
T. 
12.55 


ERSHS 


FuE8B8 BES wu 


E3&8 838 


. 


Burlington:imie, 
EHicagde, Bnrlington- und OuincyGiienbahn.‘ Tidete 
Dffices, 211 Clark Str. und Union Pajlagier-Bahne 
hof, Ganai Str., zwijden Madifon und Adams, 
üge 
Galesburg und Streator 
Rodford und Forreiton N 
Kotal-Runtte, Sllinoig u. Jowa...* 
Rodford, Sterling und Mendota..+ LION 
Streator und Ottowa TLON 
Konjaseity, St. Joe u.teadenwortH’ 5SN ” 
Alle Punkte in Teras Ion 
Omaha, 6. Bluff3 u. Neb.» Buntte. * 6.32 N 
Et. Paul und Winneapolis "GEN 
Kanſas City St. Joe u.Leadenworth 10 30 R 
Omaha, Lincoln und Denver 1030 R 
Blad Hills, Montana, Bortland.. *10.3I0N 
©t. Baul und Minneapolis "11.OR 
"Züglig. +Täglid, ausgenommen Sonntags. 


seee 


5 om po 
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Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafjagier-Station; Gtadte 
Office: 193 Elart Er. 
Keine ertra Hahrpreite verlangt auf 
den B. . Limited Zügen. 
Lotal t 6.686 
New York und Waihington Beiti- 
bnied Limited *10.1: 
ittöburg Bimited....20-ccnnennne 2. 
alterton Accomodation —25. 
Golumbus und WWheeling Erbreh.." 6 
New York, Waihington, Pittsburg 
und Eleveland Vejtibuled Limited.” 65N "LSB 
* Zäglid. + Ausgenomnten Sonntags. 


/ Chicago & Erie⸗Eiſenbahn. 
An Tidet-Officed: 

3 > 242 ©. Elerf, Auditorium Hotel unb 
= a 3 > Dearborn-Station, Bolt u.Dearborn. 
SS tınEs Abfahrt. Autunft, 
= 47.308 4.100 

- New Port & Bofton 2.5N 5.08 

amestown & Buffalo........-uu0.. LEN 5.00 

torth Judion Aceomodation........ *4.40 .30 
New York & Bofton N 


ne 
— 


Marion Lokal 


5. 
% 
wo 1.35 
Solumbus & Norfoll, Ba..........."8.00 1.35 
* Züglid. + Ausgenommen Sonntags. 


CHicA60 GREAT WESTERN RK, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 
Eity Office: 115 Adams. Zelephon 280 Main. 
*Zaglid. FAusgen. Sonntag. Abfahrt Anku 
Minneapolis,St. Paul, Dubuge,. 1 5.308 110.00 
Kanias Eity, St. Jofeph, Des EIN 902 
Moines, Marihalliown -1.OR 
Excamore und Byron Loral -3100R 
St. Charles, Suramore, DeKalb— Abfahrt 
"9.40B. IM, 4535 N, 6 N "11.30 8%; 
+7.50 8, "9.30, +10.508, 5.5R, ION, 


Nidel Blate. — Die New York, Chicago und 
&t. Louis-@ijenbahn. 
Bahndof: Zwölfte Str.-Biadutt, Eite Slart Str 

"Täglid. +Tägli, ausg. Sonntag. 
Cuicago & Eleveland Bolt ........... +8. . 
New Hort & Boiton Erpreb.......... "LION 4 
New York & Bolion Erpreß.... ...... ION 7. 
h gar —* a — — 

or oder adreffirt: Henry Thorne, Tider-Agent 
Adams Str., Shicaga, JUL Zelephon Main SER. 

* & ALTON- UNION BASSENGER $IA 
„bet d 
Ticket Ofnce. 101 Adams Street. 
3 ER E 


vo 


Tider 8: 22 Elart 
und Mabrtectum Oo 


BT INDn 0 trliags 
nbianapeli 8 Sinceinnati. 
ndianapolis und Gincinnati. 
afayette und Bouidville.... 

und Kouisdı 
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Man wird vorfidtig. 


. Einer San Franciöcoer Zeitung 
entnehmen mir die Mittheilung, daß 
der dortige Gejundheitsratd am 14. 
Mai eine Spezialverfammlung abhielt 
„ameds \ver WVervolllommnung Der 
Pläne zur Ausrottung der QTubertus 
loſe aus den Milchviehherden, welche 
bie Stadt mit Milch verforgen.” Man 
einigte fich dahin, daß nur foldhen Ei- 

‚ genthitmern von Milchwirthichaften 
der Verfauf von Milch innerhalb der 
Stadt geftattet fein fol, welche ihre 
Milchfühe einer Impfung mit Tuber- 
fulin duch die Gefunheitsbeamten 
unterwarfen und die franf befunde- 
nen Tihiere tödteten oder fonftwie aus 
ihrer Herde ausjchieden. Innerhalb der 
Stadt fol jeder Gefundheitsbeamte 
(der Tierarzt der Behörde, derMartt- 
injpeftor und der Milchinſpektor) oh— 

ne Weiteres jede Milchkuh tödten dür— 

fen, die al3 tuberfelfrant befunden 
wurde, fall3 der Eigenthümer e3 un- 
terläßt, dies jelbft zu thun. Auf diefe 

Meife hofft man ven Verkauf der Milch 
tuberfulöfer Kühe innerhalb der Stadt 

völlig hintertreiben zu können. 

Aehnliche Maßnahmen wurden kürz⸗ 
lich von Pittsburg und Allegheny ge— 
troffen, desgleichen von Minneapoiig, 
bon Pittöfield ung Lyons, Mafj., und 
mehreren anderen Xleinen Städten im 
Zanlde, und alles deutet darauf Hin, 
daß Binnen furzem noch viele andere 
amerifanifche Städte diefem Beifpiele 
folgen werden. In New York und 
Brooklyn wird ähnliche Gejehgebung 
ſchon ſeit längerer Zeit angejtrebt, und 
man erwartet dort, daß diefe Bemü- 
Hungen bald von Erfolg gekrönt fein 
werden. 

Menn e3 wahr ift, daß gerade durch 
den Genuß der Milch tuberfelfranter 
Kühe der Keim der fchredlichen Krant- 
Heit (Zuberfulofe), welche alljährlich jo 
asoße Opfer fordert, in kindliche und 
geſchwächte Körper gelegt wird, dann 
muß jede Verzögerung ähnlicher Maß— 
nahmen als unverantwortlich erſchei— 
nen. 


Arbeitsnachweis. 


Bei dem „Recht auf Arbeit”, das 
Fürft Bismard in einem geflügelten 
Mort für Jeden, der arbeiten will und 
arbeiten fan, proflamirte, it ein 
weiter Wege von ber Theorie zur praf- 
tifchen Ausführung. Denn faum ein 
“anderes Recht ijt Jchiverer geltend zu 
machen al3 gerade diejes. Darum find 
die Bemühungen der Männer, die fich 
vereinigt haben, um Wrbeitsluftigen 
Arbeit auf geordneten Wege zu ber= 
Ichaffen, fozialpolitifche Taten ver— 
dienjtoolliter Art, und Die Anerfen- 
nungen, die den Erfolgen auf diefem 
Gebiete gezollt werden, find mohlver: 
dient. 

Wie der Vorſitzende der Invalidi— 
täts- und Alterverſorgungsanſtalt 
Berlin, Dr. Richard Freund, in einom 
umfangreichen Erpofe mittheilt, hat 
die Entmwidelung der Arbeitsnachtweile 
in Deutfchland große Fortichritte ge- 
macht; fie fand eine jtarfe Stüße Durch 
den befannten Erlaß des preußifchen 
Handeläminijter vom 31. Xult 1894 
und hat fich inzwischen über alle größe- 
ren Städte Deutfchlands ausgedehnt, 
— Den größten Gejchäftsbetrieb von 
allen Urbeitönachweifen hat begreifii: 
hermweife Berlin aufzumeifen, und hier 
bat der Zentralverein ganz außeror=- 
dentlich verdienſtvoll gewirkt. Ihm 
wurden durch Kabinetsordre vom 16. 
Dezember 1895 die Korporationsrechte 
verliehen, auf Grund deren er ſeine 
Thärtigkeit noch weit erſprießlicher 
wird entfalten können als bisher. 

Aus dem Jahresbericht für 1805, 
der ſoeben erſchien, iſt hervorzuheben, 
daß die Lokalitäten des Arbeitsnach— 
weiſes nunmehr fünf Stadtbahnbo— 
gen umfaſſen. In dem erſten Bogen be— 
findet ſich das Bureau, die Kantine 
und die Wohnung des Inſpektors, die 
drei folgenden Bogen dienen als War— 
teſäle für die männlichen. Perſonen, 
während im lebten Bogen der Arbeits— 
nachweis für weibliche Perfonen feit 
dem 1. April diefes Jahres unterge- 
bracht ift. Diefer lebte Bogen tft gegen 
bie anderen Bogen burdh eine Wand 
abgeichlofien und hat von der Straße, 
aus einen befonderen Eingang. Aus 
der engen Nachbarfhaft der beiden 
Abtherlungen für männlihe und 
weibliche Berfonen haben jich keinerlei 
Unzuträglichteiten ergeben. Kr 

Die Zahl der angebotenen männlt- 
hen Arbeitskräfte betrug im Bericht - 
jahr 12,792, verlangt murben 9627 
männliche PBerjonen, und es famen 
9382 Vermittelungen zu Stande. Die 
Nachfrage nach jugendlichen Arbeitern 
war mitunter fo ftark, daß fie faum 
befrievigt werden fonnte. Daß bier 
bie Geringfügigfeit des Lohnes diejer 
Arbeiterfategorie, ver Wunfch ded Ar- 
beitgebers, ſeine Betriebsunkoſten 
möglichſt niedrig zu geſtalten, eine 
Rolle fpielt, iſt baum zu bezweifeln, 
aumb daraus wohl die außerorventliche 
Nachfrage zu erklären. 

- Much der Arbeitsnachtweis für meib- 
liche Perfonen hat in dem legten Jahre 
einen Fortichritt gemadt. Der Ar- 
beitamachiveis befchäftigt fih nur mit 
ber Bermittelung für eigentliche Ar- 
* Hetterinnen unter Ausflug der Dien ſt⸗ 
boten. Die Arbeitgeber verhalten fich 
aber noch immer in ber überwiegenden 
Mehrzahl der Einrichtung gegenülber 
‚wleichailiig. Die „Umschau“ ift unter 
en weiblichen Arbeitern Berlins be- 


urn un. 


fut3t reifen, um fih der Erpebition 
anzufchliehen, nie auf den Neufibiri- 
ſchen Inſeln Mammuthtnochen ſucht. 
Hierzu war es aber ſchon zu |pät, und 
Hanſen reiſt daher auf eigene Hand 
längs der Lena, um ſich an irgend ei— 
nem Ort am Eismeer den Mammuth— 
ſuchern anzuſchließen. Ihm ſtehen, 
wie erwähnt, wie Mittel zur Verfü— 
gung, Zeute zu miethen und eine Er: 
pedition auszurüjten; mas er ausrich⸗ 
tet, muß die Zukunft lehren. Auf alle 
Fälle iſt aber jetzt eine Unterſuchung 
der Nanſen'ſchen Niederlagen (es ſind 
ihrer drei) um ſo gebotener, als die 
Abmachungen über eine Aufſicht dieſer 
Niederlagen, die Baron Toll bei Be— 
ginn der Nanſen'ſchen Reiſe mit nord— 
fibirifchen Handelsfeuten und Mam- 
muthſuchern abſchloß, den Zeitraum 
von 1893 bis 1895 umfaßten, ſo daß 
ſich jene Leute wohl kaum gebunden er— 
— inſen, achten, auch in dieſem Jahre die Nie— 
eh 'poytiron u in Waſa wohnhaften normwegijchen | verlagen zu unterfuchen. 1lebrigens 
Bapier- und Leberfabrifate beiten. | fommen wat, aber mehr Unterneh: | hat ein reicher Nuffe aus Anlaß der 
Die Gummimaſſe wird von der Sub— | mungsluft al3 Gelb befikt, durch den | Gerüchte über Nanfen bereit eine 
ſtanz des Fabrikates aufgenommen, ſo in Waſa ohnhaften norwegiſchen Summe zur fortgeſetzten Inſtandhal— 
daß ſie von ihr untrennbar iſt. Der Schiffsrheder und Großfaufmann | tung der Niederlagen hergegeben und 
Pen wir — Teer ee | —* in Stand geſetzt. Moe trägt alle Baron Toll auf drahtlichem Wege 
geſfärbt. Die „Pantaſote“-Fabrikate Koſten. Beide reiſten zunächſt nach Maßreg ord⸗ 
ſollen dem Leder durch eine Reihe ſchä- Petersburg, wo alle nötfjigen en | — ——— — 
zenswerther Eigenſchaften, z. B. Bieg— | lungsſchreiben beſorgt wurden; auch 

jamfeit bei ertremen QIemperaturen | Baron Toll ging mit Rath und That 
und Wafferundurdivringlichteit, über- | zur Seite. Urfprünglich wollte Han- 
fegen jein. | fen nach Srkufiff und von da nach Ja— 


Arbeitsnachweiſes und in der Werbung 
neuer Mitglieder, ſchließt der Bericht, 
der in allen feinen Dheilen ein höchſt 
angiehendes und lehrreiches Bild prak⸗ 
tifcher Nächitenliebe enthält.. 


Auf der Suche nadı Ranien. 


Im Januar d. X. verließ, wie das 
mal3 mibgetheilt worden tit, der nore 
wegiſche Skiläufer Hanſen Chriſtia— 
wia, um auf Schneeſchuhen durch 
Schweden, Norwegen, Rußland, längs 
der Nordküſte Sibiriens und über die 
Beringsſtraße eine Reiſe nach Nord— 
amerika auszuführen. Dieſen aben— 
teuerlichen Plan hat Hanſen inzwiſchen 
aufgegeben und ſich eine beſſere Auf— 
gabe geſtellt: er iſt auf dem Wege zu 
den Neuſibiriſchen Inſeln, um feſtzu— 
ſtellen, ob die dort auf Veranlaſſunmg 

des bekannten Sibirienforſchers Baron 
Zoll angelegten Proviant-Niederlagen 
die der Nanſen'ſchen Erpedition für et- 
maige Fülle einen Rüdhalt bieten, be- 
ı mußt worben find und qleichzeitig, ob 
ih Spuren von Nanjen finden. Zu 
diejer Heije wurde Stiläufer Hanfen, 


»„‚Bantafote,Erfagkitoff für Leder: 


. Ein neuer, Levererfahftoff, „Panta- 
jote“ genannt, ift vom Franklin Initi- 
tut in Phladeliia auf Grund der 
Beurtheilung des Ausfchuffes für 
Wiffenfaft und Kunft, wie wir der 
Wochenſchrift „Induſtries and Iron“ 
entnehmen, mit einem anerkennenden 
Preiſe belegt worden. Die Beurhhei— 
lung iſt das Reſultat einer zweijähri— 
gen Prüfung der beſten Erſahſtoffe für 
Leder und nennt „Pantaſote“ einen 
hochberdien ſtvollen Erſatz für Leder in 
einer Reihe von Fällen, wo Leder ver— 
wendet iſt. Die Fabrikation des neuen 
Artikels ſoll in einem Ueberzuge aus 
einer Gummikompoſition über zähe 





— Wer Dich immer vor Schmeich— 
lern und Heuchlern warnt, auf deſſen 
Aufrichtigkeit ſollſt Du nicht bauen. 





Slate u. Jackfon. 


Sur Bequemlichkeit derjenigen, die während der Woche 
nicht fommen fönnen, hat der Hub befchlofien. 


Samilag, den ganzen Tag! 


offen zu halten. Wenn Sie noch) feine Gelegenheit gehabt haben, diefen großen Spezial-Verfauf von 


7000 feinen Zinzügen für Männer und Snaben 


zu bejuchen, die fürzlich gegen Baargeld gelauft wurden. — Den Verkauf, der mit feinen niedagewejenen 
niedrigen Preifen ganz Chicago während der Iegten zwei Wochen eleftrifirt hat, — fo bietet der Sa mi 3- 
tags-Verkauf Ihnen noch eine — die letzte Ge legenheit! 


Don Rnaben-Anzügen werden am 
Samftag zum Derfauf fommen: 


300 Knaben 

lange Hoſen-Anzüge— 
Alter 14 bis 19 Jahre, 
gemacht von durchaus 
reinwollenen Cheviots — 

kein Haus in der Stadt 

kann dieſelben für weniger 

als 88. 00 offeriren. 


Samſtag für........ 


250 Rttaben: 

Anzüge, lange HSofen— 
Alter 14 bis 20 Jahre—unfinifhed 
Worjteds — nobby Cheviot3 und 
dreiiy Gajfimeres — guter Werth 
zu $12.00 (zu diefem Preife ver: 
faufen Andere diejelben) — 
GEB RUE nee en 


500 Snaben 
Kniehoſen-Anzüge— 
Alter 5 bis 16 Jahre —von 
ganzwollenen fancy braunen 


u. grauen Miſchungen-Sie 
können dieſelben dervo8 
nicht für weniger als $3.50 
ho taufen-Samitag für..... 


N 1000 von den 
n feinften Knaben-Unzügen- 
(Alter 6 bis 16 Jahre) die 


jemals von diefem oder ir- < 

gend einem andern Haus H > 
— 
— — 


7.00 
7 


für 87 offerirt wurden, verkauft 
Samſtag in The Hub für........ 





BL 


R: 


(Gejeglidh inforporirt.) 
Das einzige feiner Art in Amerika, 
Bejorgt: . 
Erbihafts: und Nahlan:-Reaulirungen 
und in allen Welttheilen. — VBollmanten, 
fionen, Ouittungen, Berzihturfunden u. |. w. 
— Bejorgung aller legalen lirkunden. 
Unterjuhung von Abſtrakts. 


Konfulariiche Beglaubigungen 


irgend eine? Konjulates hier und auswärts. 


62 ©. Elart-Str: Een eonnfags Bormitt 


S. Clark $t. 


werden bie billigften 
BILLETTE 
verfauft in 
Bmilchenderk und Kajiite 


— bei — 


ALBERT MAY & CO. 


gerade jo billig wie andere für 
baares Geld 


SHerrenfleider, 
fertig oder nach Mai. 
Damen:Eapes und Jackels. 
Uhren, Diamanten ꝛc. 


Konfirmanden-Anzüge 
zu billigen Preiſen. 


ier 
ei: 


Don Männer-Alnzügen werden am 
Ganzwollene Gaffimere 
Anzüge für Männer — 
in niedlichen braunen und grauen 
füttert mit Jtalian Cloth 
— die erite Klafje regul. 
$10-Anzüge — Samftag 
Gentlemen’s modische 
Geſchäfts-Anzüge— 
modiſche Caſſimere Anzüge —geſchmack— 
hafte fanch Cheviots —für welche Ihr 
anderswo $15 bezahlt— Sanıftag für 
Pradtvolle Semi: Drei: Anzüge 
für Herren— 
Fancy Worfteds, Donegal, YEle of Harris, 
caiın Plaids und blaue Serge Anzige— 
shr könnt diefelben anders @ - r 
1% nicht unter $20 befom= 8* 1 1 ·75 
A men—Ganıftag für...... — 
in der Partie— 
Wie die Globe Silk Mixed und Weſt of Eng— 
land Worſteds—ſowie die ausgeſuchteſten im— 
derner Schneiderkunſt ⸗Anzüge 
die nie für weniger als 825 bis 
830 zu finden ſind — 16% 
Laden wird Samjtag Abend um 10 Uhr 30 geichlofjen. 
für befte Schnelldampfer 
fauft man nirgends fo gut und billig als 
im altbefannten Plat 
Vollmachten und Erbfchafts-Kollekfionen 
unter Garantie jhnell und billig. 
Deutfche Sparbank,. 
„ verleihen. 
Oeffentliches Notariat. 
Teſtamente, Rechts- und Militärſachen. Ausfertigung 
Gerichts- und Prozeßſachen. 
Deutſche Reichspoſt. 
Geldjendungen 3mal wöchentlich. Deutiches und an- 


Samftag zum Derfauf fommen 
Miſchungen, hübſch ge— 
56:9 
NER 
volleHomefpuns—dauer- m 
omefpuns— dauer IB 
Homelpun, modische Heather Mirtures, Glen- 
Die allerbeiten Anzüge 
portirten Serge-Anzüge—das hödjite in mo- 
Bias friiheren 
S | j 7 
chiffskarten 
84 La Salle Str. 
5 Progent Zinjen begabt anf Depofiten. Geld zu 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbicafts-, 
deres ausländijches Geld ge- und verfauft. 


mmf 


Gelegenites Kaufhaus für alle MetropolitanHod- 
bahn-Diftrikte. Nur einen Blod von 
Divifion Str.-Station. 


Samitag!! 
Für Kinder. 


Wındjor Ties in verichiedenen Farben ........- 

29c gefüllte Gold Baby-Riuge...... 

Kinderläschen mit 4 Zoll breiter Spiße 

Verſchiedenfarbige Kinder-Sonnenſchirme 

10c und 15c Scrap Boots für 

Ruvortitte Mundharmonikas .............. se 

Kinder-Tafchenmeiler mit einer oder zivei mr c 
a EEE ER ER AN ERRREEONEE > 

Reinfeidene Haarbänder, in allen Farben, 3c 
die Yard 

Feine gezadte Kinder-Taichentücher mit ge © 
Ntreifter Kante 

Kinder Oeltuchſchürzen, werth 15c, für 

Eis Cream Soda, 2 große Gläjer 


Zweiter Floor. 
Dongola Spring Heel Kinderichube, 
No. 4 bis 8, werth 65c, für 
Lawın Tennis (Rubber Sole) Kinderjlip- 1 
pers zum jhnüren, No. 8 bis 11........ 
Reinlederne Grain Kinderichuhe, No. 81% 509 
bis 11, werth 90c, für Due 
—— Knöpf und Schnür Knaben-Schuhe 
urch und durch ſolides Leder, No. IIbis 5 
— 72c 
Dongola Zar Mädchen Anöpfihuhe, joli« Ym 
des Leder, No. 8 bis 11 inc 
TEN PONTE RE B5c 
„Little Gents“ TZarı Kangaroo Spring Heel Schuhe, 
durd und durch jolides Leder, No. 
bi3 13, werth $1.50, für 


Dritter Floor, 


Reinwoll. mit Braid bejegte Broad Cloth 
Kinder-Zddets, Größen 4—14 Jahren, 39€ 
reg. Werth $1.75, 1.50 u. 1.25, EureNuswm. Pe 

Ginghbam NKinderfleider mit beiektem 25cC 
Schulterfragen, Größen 2—4 Sabre, ... » 

$1.00 mit Blumeu u. Band garnirte Kin- 29€ 
derhüte für ® 

Kinderhüte mit feidenem Mull Rand und 290 
ſeidener Krone, werth 58c für we 

Me 
— - 


Trilby Kinder-Mügen mit Band, 
Echtſchwarze nahiloſe Kinder-Strümpfe, Te 


werth 35c, für.. 
— 
—— baumwollene gerippte Kinder— 
Interheinden mit Spigen-Bejag, werth 
20c, f a * 10c 


Dritter Floor — Anner. 


Roth angeitrichene Wagen 

Weiden Puppen-Wagen 

Trintbecher, alte Größen 

Bleh Sparbüdjien .............. 
Kinder Garten Sets 

Trilby-Räder mit Glodengeläut...... 
Große Holzwagen (eiierne Adyjen) 
Belocipeds für Anaben .......... 
956. Ber WEDER. . .. in an Saanneanhe 
Kaffeetafle, Untertafje und Teller 

Neue Eeiluloid Baby Rattles 

Lederne Spielbälle 


Bierter Floor, 


Kinder Hängematten 
Kınder-Hängematten, mit 
Ausdehner und Franien 


Kinderwagen, mit feinem Polfter, 8* rm 
Sdirm und Stahlräbder............ 3.75 
Fünfter Floor. 
Doppelbrüftige braune Cheviot Anaben- 98c 

..... .... « 


Anzüge, Größen 4 bis 14. u 
Feine doppelbruͤſtige Caſſimere Kna— 81 65 
ben-Anzüge, Größen 4 bis 14 e +0» 
Indigo blaue Flanell Knaben-Aniehoien, 39€ 
aa Anne... —— 
eine Percale Knaben-Blujen mit Ruffle © 
Pte. Größen 4—14 — 29e 
Reine wollene Eajjimire Stanley 
Knaben-Mützen 
Grau und ſchwarz gemiſchte Knaben⸗ 
Sweaters in allen Größen 
Indigoblaue Kinder-Ueberhoſen 
mit Schürze 


Bloch's Eis⸗Cream. 


2 große Teller für 





Große Veränderungen 
an State Straße.... 


Der riefige Yadenraum zu vermiethen, 
Einrichtungen zu verkaufen und das unge: 
henre Yager von feinen fertigen Kleidern 
muß innerhalb 10 Tagen von heute ab 
geräumt werden. 


Munger, Allen & Eo., Wholeiale 
Kleiderfabrifanten in Bofton fahen fich ge- 
zwungen, ji) vom aftiven Geichäft zurücdzu 
ziehen und der ganze Vefig muß in Baargeld 
ungejetst werden. Diejer ganze Vorrath, 
beitehend aus feinen von Schneidern gemad)- 
ten Anzügen, Ueberziehern und Hojen wurden 
in ihren wohlbefannten und gelunden Kabri- 
fen in Bojton angefertigt und zwar aus— 
ſchließlich für dieſe Saiſon, und ſie ſind des— 
halb nach der neueſten Mode wie Muſter. 
Ihr werdet Euch überzeugen, daß dieſe 
Waaren für weniger als Ihr ſelbſt dafür 
bieten würdet, verkauft werden. Dies iſt 
die Gelegenheit einer Lebenszeit 
für irgend Jemand, der Kleider braucht. Die 
ſes Lager befindet ſich jetzt in unſeren Händen 
und muß in der oben genannten Zeit ver— 
kauft werden. 

Für heute und morgen werden wir unſern 
Verkauf zu einem in dem Kleider-Geſchäft 
noch nie dageweſenen machen. Waaren wie 
angezeigt verkauft oder das Geld gern zurück— 
erſtattet. Wir führen einige Artikel an, von 
den vielen Bargains die während dieſes Ver— 
kaufs offerirt werden. KRommt früh und 
vermeidet Das Gedränge. 


Männer-Anzüge, gemacht, 

um für 88.50 verfauft zu 

werden, für heute u. morgen " 
Männer-Anzüge, gemacht, 

um für $12 verfauft zu wer: 

den, für heute und morgen . 
Männer-Anzüge, gemacht, 

um für 815 verfauft zu wer- 

den, für heute und morgen . 
Männer = Anzüge, gemacht 

um für $1S verfauft zu wer— 

den, für heute u. morgen.. . 
Männer » Anzüge, gemacht 

um für $20 verfauft zu wer 

den, für heute u. morgen.. r. 
Männer = Hojen, gemacht, 

um für $2 verfauft zu wer: C 
den, für heute u. morgen.. 

Männerhojen, gemacht um 

für 83 verfauft zu werden, 

für-heute und morgen..... ® 
Männerhofen, gemacht um 

für 84 verfauft zu werden. 

für heute und morgen..... F 
Männerhofen, gemacht um 

für 85 verfauft zu werden, 

für heute und morgen..... a 
Offen von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. 
Samjtags v. 8 Uhr Morg. bis 10:30 Abends. 


Bir find an State Strafe. Scht Eud nad 
unferem og grünen Schild um, 
und Ihr Fönnt nicht fehlgehen. 


| 280 Paar Männer 


Shirt Watiits für Damen, reduzirt 
\ En 





Samftag, den 30. Mai, 


—— Bei. 


APPLE & BAUM 


Natatorium Bargain Haus - 888-890 Milwaukee Ave. 


5785 Baar Schuhe und Stippers liegen zum Verkauf 
auf zu ungefähr der Hälfte (4) der regulären Schuhladen- Freie. 
Bir fauften fie billig und verfaufen fie billig. 


490 Paar feine Kid Slippers für Damen, 


genau wie Photo, in Ihwarz und loh- 
arbıq, Größe 2% bis 8, reg. Schuhla« 
den: Preis $1.00, Samjtag gehen fie, für 


| 310 Paar Bici Kid Yace Slipvers für Da- 


men, ihwarz und lobfatbig, alle neuen 
Facons, alle Größen, niemals vorher 
für weniger denn $1.50 ıtıd $2.00 ver 
fauft, Samjtag gehen fie für...n..+-- 


498 Paar Virt Kid Race Stippers f. Mäd- 


en, jhwarz und lobfarbig, 12—H in 
allen Schuhläden zu $1.00 und $1.%5, 
unjer Preis 

340 Baar Tuch und Leder Hans-Slipner3 
für Damen, Größe 4bi3 8, in allen 
Schuhläden zu 75, unier Preid.......? 


| 825 Paar feine falblederne Shnürihuhe 


für Anaben, Größen von 1 bi 5%, 


VOREUR SEHR 235.400 06 or sine sans une ® 


Velvet 59€ 


werth $1.00, Größen 6 bis 11 
19e 


Babies’ Schuhe, Patent-Leather, Größen 
10c Onalität jolid Ihwarze, nahtloje Damen- PR e 


Slippers, 


23 5, die 3c Sorte 
ftrümpfe, bei diefem Verkauf. 


20c Qualität nabtloje Damen-Strümpf 


| 150 Qualität gerippte Aınder-Strümpfe 
| Die Preise für alle anderen Strumpf-Waaren find 


nur für dieſen Verkauf herabgeſetzt. 
Unfere 25c und 39% Balbriggan Hemden u. 
Uuterboien für Männer, alle Größen... 


19e 


| Uniere Töc Sorte beite Balbriggau Hente 
| den u. Unterhoien für Männer, für dies , 8 


fen Verfauf...... 
Ufenon-.0.02.... De, Ade, TB und Ye 
Bofitiv werth Das Doppelte. 


100 Dutzend leınene Handtücher, 25c Waare 12e | 


größte Sorte, 4 zu jedem Runden, für... 


| 506 Percale Oberhemden für Männer 
| 300 Schadhtelu 106 Sorte feine Buttermilch 


Zoiletten:Seife. 3 Stüce in der Schadtel, 
bei diejem Berfauf die Schadhtel 





1.50 Sorte feine 
Damen-Rnöpfichube, 
mit Batent-Spiken, 
Größen 3-8. Nur 
für diejen Verkauf 


2.50 Sorte feine Bici Nıd Schuhe für 1 48 
Damen, alle Arten und Srögen.. ® 
3.50 Sorte beite Biri Kid Anör 
alle neueiten Formen und W 
nur diejen Berfauf....... 


Größen 6—11, nur diejen Verfauf,.... 

3.00 Sorte feine falblederne Schuhe zum Schnüren 
und Knöpfk, f. Männer, die neueiten 
Formen, alle Größen, nur diej. Verf. Are 

Zurnihuhe mit Gummiiohlen für Naben 
Größen 1 big 6, ımmer 39c und 50c 
nur dieien Verkauf 

2000 Dugend K Sorte Wafler-Gläfer 

700 Gla® Butterteller.....- »---ruernnnnnun en ; 

450 Ruddenftände aus gefchliffenem Gla®...... 15€ 


56 Stüd engliiche bemalte Thee-Services, 3 48 
immer $.98, bei diefem Berfauf . 


I 4000 Baar weiße engliihe Zaffen und Unter: 4c 


tajien, bei diefem Berfauf nur 
MWaichkeflel, ichweres Blech mit fupfernem 39€ 
Boden, bei dieiem Verkauf. ..uurerern.. 
Bled-Geidirrihüjlel aus einem Stück 


Berfanf von Yaundry-Seife. 


Walters Family, 8 Stüde für... „urn crer.. 25cC | 


Walfers Eurefa, 5 Stürde für 

Badgers beite Laundry, S Stüde für 

Beſtes Waſchblau, die Flaſche. . ............ 
Beſtes Ammonia, die Flaſche 





Deuſche Sparbank 


Deuti 





MOELLER BROS. & C0. 


928-930-932 MILWAUKEE AVE. 
Eine zahlreiche Yiite von Bargains für Gräberihmüdungs-Tag. 


- Eriter Floor. 
* n ons 3, requlä 
? EocvanutBon=-Bons, requlärer 
Ertra Preis 2Bec. Morgen das Pfund. 1 Oe 
Gebügelte Percale Männer-Hemden, extra 39€ 
gute Oual., Lojterm jonst 65c, morgen nur We 
Weiße ungebügelte Männer-Hemden, qute Oua«- 
lität Muslin und mit Yeinen=Bujen, reg. 25 
Preis 3%, morgen nur 
Balbriggan Unterzeug für Männer in grauer und 
und Ereme ‘yarbe, der requläre Preis ıft 2 1 ce 


3%, morgen nur 

Seidenbeitichte Hofenträger für Männer, 10€ 
eleganteMujter,die 25CSorte, morgen für 

Ertra feine Qualität jwarze gerippte nahtloje 
Kinderitrümpfe in allen Größen, wären 10€ 
billig zu 256, morgen 

Schwarze Damen-Gürtel mit hHübichen verfilberten 
Schnallen, in veriiedenen Mufiern, die im» ge 
mer für 25c verfauft werden, morgen nur.. 

Ganzjeidene Windjor Shlipie Tie3), in allen 
Farben, reg. Preis 12%c, Morgen nur 5e 

Gerippte Sommer⸗Unterhemden für 
won 

Speziell. Damen und Kinder, die reg 10c 2c 
GE RER TAB: 3; screen ars ann rend 

Dritter Floor. 

1000 Fußichemel (Dafiods) aus Neften feiner 
Brufiel Garpet3 gemacht, verichleudert im drei 
Partien. 

1 Bartie, wertb 25c 
1 Bartie, werth 3öc... 
1 Partie, werth 506 

Straw Matting, die reguläre 15 
bie Hard nur 

Spiten-Gardinen, ertra jhiwere Nottinghams, im 
Brufiel Effekten. hbocdhelegante Mujter, / 

die 8*85.00 Qualitãt morgen ............ 3. 
die *83.00 Qualitat morgen .......... 

Gardinenſtangen mit Zubehör frei. 

Baby Carriages, eine Auswahl prachtvoller Fa⸗ 
cons, elegante Polſterung, ſeidene 
Sonnenſchirme, für 12.48 

Vergleichen Sie dieje mit denen anderer 
Geidäfte für 815.00. 

Hängematten in größter Auswahl! 
Kinder-Größen aufw. don 

ALS beionders preiöwürdig empfehlen wir, ertra 
aroße, dicht gewobene Hängematten in 
hübſchen Farben, wertd $1.25, nur 

MWafferaläier, 5 veriiedene Sorten, 

Große weiße Porzellan Kaffeetaſſen, koſten 
immer &, morgen das Paar 

Bierter Floor. 

Hölzerne Pie-Nic-Teller, das Dugend 

Ertra jchwere Beien, dmal genäht, werth 10c€ 
15c, nur 

Patent Petroleum-Defen, die mit dem Meifing- 
Oelbebälter, mit 2 Brennern, werth 2 9 
SIR: RER ER 3 ee snereirtn + 

Fliegen-Feniter, alle gangbaren Größen, nur 23€ 

Draht-Screen Eloth, der Quadratfuß 

50 Fuß Sartenichlauch mit allem Zubehör 


‚de 
Ic 


| 


| 
| 


weiter Floor. 
Schwarze geblümte Mohair Damen-Röde, aut ge 


füttert, 4 Yard breit, requlärer Preis 1 39 ) 
.. u... + « 


$2.25, morgen für.......- 


Schwarze doppelte Tuch-Gapes für Damen, mit # 


Sammtiragen, ertra qute Qual., fojten 986e 
fonft $1.75, bei uns morgen nur « 


Schwarze Damten:Eaves, aus ertra feiner Erpital 


Seide gemacht, mit Seide gefüttert, hübih mit # 


Perlen und Spiten garnirt, der reqgu- 
läre Preis 3.50, morgen für nur..... 


1.98 | 


Perliiche gebügelte Percale Shirt » Waiits für Da- | 


men, bocelcaante Mufter, mit abnehmbaren 
Kraaen und Danichetten 


die reg. 81.25 
Sorte, mrgen für... run. auende.snn Yöc 


Blane Flanell Anichoien fir Anaben, im Alter von 
4 bis 14 Jahren, ertra feine Waare, nie 29e 
unter 48c verfauft, morgen für 

Ertra ftarfe Männer-Hoien, hübjche aeitreıfte Mu- 
iter, nie unter 98c verfauft, morgen das 30 
En date Bee re a 59 

Feine Qualität Matrojenhüte für Damen, & ge 
alle Farben, £ojten jonjt 48, morgen nur 


Garniren von Hüten, 

3%, Eure Auswahl für morgen nur 
Kalblederne Männer - Schuhe, (Schnürs- 

oder Gummizug), reg. 82.00 Schuhe, 

worgen nur 

GROCERIES! 
Samftag haben wir wieder die jo belichten billi- 
gen Kuchen ! 

Alle Sorten Torten, Weinfuchen, Pies, atc., 6c 

nur 
Feiniter California Schinken, das Pfund 
Trifche Eier, dad Dugend........-. * 
Feinſte Creamery Butter, das Pfund 
Sardinen in Del, die Büchie 
Feinfter Lachs, die Büdjie..... .... 
Pork & Beans, in Tomatoejauce ei 

nen mit Sped, die Kanne 
Beites Salat-Del, die Flaiche 
Runkfel Bros. „Bremium” Ehofolade,d.% Pid. 15e 
MeSannad ECob Pipe Mirture Tabaf, das 

14 Bid. Padet 

Eine Pfeife gratis mit jedem Packet. 


Samiftag ift der lete Tag unieres grohen 
Liquor: Nusverfaufs! 
Die feinften Weine und Whisfies zu noch nie da- 
geweienen Prerjen. 

Kentucdy Club Whistey 

T. DB. Rivy Whiskey .... ...2.... 0... . 406 

O. %. €. 1886, Sour Hermitage, Medraver OD 
Taylor Bourbon, Oscar Pepver, Berliner Ge» 
treidesKümmel u. j. w... aus ; 

Old Tom Gin, Benedictiner, Bighland 

O. F. C. Whiskey, 1 Gal 

‘as. E. Pepper Old Sour Maih, 1 Gal.. 


69 
Club 
89 


y 
Nteriteiner, St. Julien, Bordeaur.. ........ 2 
Ahmannshanier 18883....... 





ENERT & GO, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Ked Star, Niederl. 


Zwiihended, nach allen Pläßen der Welt, 
Guropa, Afien, Afrita und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT, Mauer, Jafıye Depariment, 


Kaiferficdh deutsche Meihsponz Heldfenduugen 3 mal wödentlid. 


Vollmachten und fonftiger notarieler Urfunden mit 
tonfularifhden Beglaubigungen prompt bejorgt. 


Man beachte den 
altbefannten Plat: 


Extra billige Fahrt 


in der 2. oder 3. Rlaile, 


Framzöfifhe Linien. — Bentralbureau für Yaflage, Rajüte: und 


6 Bros. Zinfen aui eriter Klaffe Sypo= 
thefen. Kapital und Zinien garantirt, 


Einziehung von Erbschaften und Forderungen. jowie Ausjtellung von 


feit 1871 in 


ANTON BOENERT, Keditstonfufent u. Notar, ct. 
92 LA SALLE STRASSE. 


14'7 


WASHINGTON STR. 


dland mhk: 


General:Agentur Der 


264 State Str. 


Kinderwagen: Fabrik, 


C. T. WALKER & C0., 

199 OST NORTH AVE. 
Mütter Fauft Eure Kinderwagen in die- 
fer billigften abrıt Chicagos. Heberbrin- 
BE Anzeige erhalten einen Spikenichirm zu je 
angefanften Wagen. — Wir verkaufen unfere Tan» 
ren zu erftaunlich billigen Preiien und erfparen den 
Käufern manden Dollar. Ein feiner Plüi was 
ter Rohr-flinderwagen für 86.00, nod) befier für $9.00. 
m bejorgt. Abends offen. mmmfrem 


mit Schnellügen und Scnelldampfern, 
Land und Meer‘‘, in ca. 9 Tagen. Gute 
lung und durdans feine unnöthigen Unfoiten. 
Die billigiten Emigranten-Billette vo on allen Plägen 
in Deutihland, Delterreih und der Schweiz, jowie 
Eifenbahndillette nad allen Plägen in Amerika be 
tommt man ftetö ber der befannten Agentur von 


R. J. TROLDAHL, 
Deutihes Paflage: und Wechiel: Geihäft, 
171 E. HARRISON STR, &de 5. Ave. 
CHF Dffen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 22ap2m 


E83 brennt! Feen 


Dausfraneı, 


Kein Holz, teine Mohlen, feine Aicdhe, kein’ 
Staub. in neue year Aa Pc He 
seht wi 
zung. Huren und ieh! we rennt, * einen 4 Rannren don 
Paul Schulte & Co., Strauss & Smith, wRadiens str. 
R Deutihe Firma. tm. 


1010 MILWAUKEE AVE. 85 baaz und 85 monatlıq auf SW wert) Möbeln 


zuever | Baltifchen Linie uud Hanfa Yinte, 
Billets nah und von Eursps 
auf allen Linien — Rajüte u. Zwiihende t 
Erledigung von Rebtsangelegeupeiten. Beſoraung 
don Milttärpapieren. Ausfertiaung von Roltmadien, 
Einziehung von Forderungen und Gebihaficu mM 
Deutichland und Deiterreich. d:9 


147 WASHINCTON STR. 
__, THEO. PHILIEP. 

Wenn Sie Geld jparen walten, 
Möbeln, Teppiche, Ocicn 


don 


mbers eingebürgert, und die Arbeit- 
jeber ziehen e3 vor, auf biefem Mene 
e pafanten Stellen zu bejegen. Auf 
e Gefahren und Unzuträglichkeiten, 
[che gerade für bie weiblichen Perjo- 
mit ber „Umfhau“ verbunden 

hat der Zentralverein in Frülheven 
erichten hingemwiefen. E38 betrug bie 

ie der angebotenen weiblichen Ar⸗ 
ide 3392, die der zu be 

ben ‘Stellen 1' und 1882 vie 

ber Stellenbefegungen. 
Mi — die Intereſſen * 
7 N ner er 





Fotten 300 Dollars 
HANSON PARK. 


Kleine Anzahlung — Heine Nadzahlungen, 
Befihtigung Sonntags und aud während 
der Woche bei freier Hin- und Rüdfahrt. 


* % % 2 
& 2 


208 State Str., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Gegründet 1847. 


Ballagier: Beförderung 
Wer Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 
dam, Amſterdam, Havre, Paris, 
w echfel und of ee) x. 
el un auszahluugen. 
62— ——$, Elartf Str. 
Offen Sonntags Vormittag, 


Man beachte: 


84 La SaLLe STR. 
Kempf & Lowitz, 


GeneralAgenten. 
Sonntag Vormittags ofien bis 12 UbE. 


ECKHART & SWAN’S 
‚KXXX BEST 


ere®, reinere®, wohlichmedenbereß 
* ns Undere. * Diätota 
Aofolut zuverläffig, Bei diern, 


Dr. H. C. WELCKER, 
deutfcher Augen m Ohrenarjt. 


. Spreditunden: 34 Washington Str., 10 biß 2 Ur. 
lobıw 463 E. Nort.a Ave, 3biß 4 Ubr, 


DR. P. EHLERS, 
108 WBelld Str., nahe Ohio Str. 
Spreditunden: 8-10, 12—2 Abends. 
a 
heiten, nerböje 


| 
= 260. 





